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Feiertage: Zeit fürs Museum

Faire Weihnachten – faires neues Jahr

Liebe Leipzigerinnen
und Leipziger,

Burkhard 
Jung

auch 2016 hat Leipzig keine Pause gemacht. 
Unsere Stadt wächst weiter, wir sind weiter 
attraktiv für Menschen aus ganz Deutsch-
land und der Welt. Die Wirtschaft wächst, 
der Arbeitsmarkt entwickelt sich mehr als 
erfreulich und es werden mehr Kinder ge-
boren.
Doch die Ereignisse und Bilder dieses Jahres 
überschatten dieses ansonsten für Leipzig 
überaus positive Jahr 2016. Die Anschläge, 
die Gewalt, die Toten und Verletzten von 
Berlin lassen uns alle in tiefer Trauer und 
Bestürzung zurück. Wir sind in Gedanken 
bei den Opfern und ihren Angehörigen.
Leider sind dieses Jahr auch platte Parolen, 
absurde Forderungen und offener Hass ge-
gen Fremde wieder salonfähiger geworden. 
Vor einem Jahr, als Tausende Flüchtlinge aus 
Kriegs- und Krisengebieten auch in unse-
re Stadt kamen, war auch bei uns die Stim-
mung mehr als angespannt. Aber die mei-
sten von uns haben sich davon nicht anste-
cken lassen, sondern viele haben angepackt 
und geholfen. Im zurückliegenden Jahr ist 
es uns immer besser gelungen, Gefl üchte-
te unterzubringen, zu versorgen, und vor 
allem aber: sie zu einem Teil unserer Gesell-
schaft werden zu lassen.
Die ersten Integrationsmaßnahmen auf 
dem Arbeitsmarkt laufen an, Handwerk 
und Industrie zeigen sich sehr offen. Und 
die Schulen leisten Großartiges. An vielen 
Grundschulen, Oberschulen und Gymna-
sien sind Klassen für Flüchtlingskinder ein-
gerichtet worden, in denen die Kinder und 
Jugendlichen Deutsch lernen. Diese Klas-
sen sind die beste Integrationsmaßnahme, 
die es gibt. Ich möchte mich ganz herzlich 
bei allen bedanken, die an dieser Aufgabe 
mitwirken: bei Lehrerinnen und Lehrern, 
bei Erzieherinnen, bei Handwerksmeistern 
und Ausbildern. Und vor allem bei den im-
mer noch vielen Freiwilligen, die sich wei-
terhin einbringen und helfen.
Auch wenn es einigen anders vorkommt: 
2016 war für Leipzig wieder ein gutes Jahr. 
Immer mehr Menschen in Leipzig fi nden ei-
nen Arbeitsplatz, vor allem: Sie fi nden ei-
nen Job, der sie auch ernährt. Das Durch-
schnittseinkommen der Leipziger Haushalte 
ist auch 2016 weiter gestiegen. Die Arbeits-
losenquote sank weiter auf unter acht Pro-
zent. Wir kommen – und das ist noch nicht 
lange her – von mehr als 20 Prozent!
Unser Erfolg stellt uns aber auch neue Auf-
gaben. Hält unser Bevölkerungswachstum 
an wie bisher, dann müssen wir uns im Jahr 
2030 auf mehr als 700 000 Einwohner ein-
stellen. In diesen nur 13 Jahren müssen wir, 
ganz grob gesprochen, jedes Jahr fünf bis 
zehn Kitas und zwei Schulen bauen. Und die 
müssen dort entstehen, wo die Menschen 
wohnen, in den Stadtteilen, in denen es seit 
Jahren ohnehin immer enger wird.
Ich schaue sehr zuversichtlich in das neue Jahr. 
Und wir haben alle miteinander die schöne 
Aufgabe, Wachstum gestalten zu können. 
Das wird Kraft kosten, aber vor allem fordert 
es eines von uns: neue Ideen. Ihre Ideen, die 
wir miteinander entwickeln und umsetzen.
Ich wünsche Ihnen allen eine besinnliche 
Adventszeit, ein gesegnetes Weihnachtsfest 
und ein gutes und gesundes 2017.

Ihr Burkhard Jung
Oberbürgermeister

Das Leibniz-Jahr 2016 ist 
kaum vergangen, da stehen 
die Zeichen schon auf Refor-
mation: 2017 feiert die Welt 
das 500-jährige Jubiläum des 
berühmten Thesenanschlags 
in Wittenberg durch Martin 
Luther. Auch in Leipzig 
widmen sich im Rahmen 
des anstehenden Luther-Jah-
res diverse Ausstellungen 
und Kulturveranstaltungen 
dem Leben und Wirken des 
großen Reformators. Dass 
es dabei nicht immer nur 
um Fragen des Glaubens 
gehen muss, beweist derzeit 
bereits eine Ausstellung in 
der Deutschen Nationalbi-
bliothek. Bis zum Sommer 
wirft sie unter dem Titel 
„Sensation – Propaganda 
– Widerstand. 500 Jahre 
Flugblatt: Von Luther bis 
heute“ einen Blick auf die 
Reformation als medien- 
und gesellschaftshistori-
sches Ereignis. Ohne die 
technischen Errungenschaf-
ten jener Zeit, wie etwa die 
Erfi ndung des Buchdrucks, 
wäre eine massenweise Ver-
breitung reformatorischer 
Ideen nicht möglich gewe-
sen. Auch Martin Luther 
ist erst durch das Medium 
Flugblatt zu einem der 

Gipsengel aus Alexandria 
(Ägypten), Zapfen und Ster-
ne aus Jaipur (Indien) oder 
Capiz-Kugeln von den Philip-
pinen – der Schmuck, der die 
Weihnachtsbäume im Neuen 
Rathaus, der Oper und dem 
Gewandhaus ziert, trägt das 
Fairtrade-Siegel.

Mit ihrer erneuten Aktion 
wollen Stadt und die lokale 
Steuerungsgruppe „Fairtrade 
Town“ zeigen, dass fröhli-
che und faire Weihnachten  
ideal miteinander zu ver-
binden sind. Bezogen wird 
der Schmuck nämlich von 
unterschiedlich zertifizier-
ten Produzenten rund um 
den Globus. Doch nicht nur 
Weihnachten – auch im neuen 
Jahr gilt es, fairen Handel zu 
unterstützen. Alle Infos unter: 
www.fairtrade-leipzig.de. 

500 Jahre Zündstoff: Die 
Geschichte des Flugblatts

wichtigsten Protagonisten 
der Neuzeit geworden. 
Aufgrund seiner Bedeutung 
für die Reformation gilt das 
Flugblatt heute als frühes-
tes Massenmedium und 
Geburtshelfer einer media-
len Öffentlichkeit. Das Deut-
sche Buch- und Schriftmu-
seum bietet Besuchern nun 
einen Einblick in die bewegte 
Geschichte des Flugblatts. 
Ob Sensationsmeldungen 
über Monster und Missge-
burten oder „Flugschriften 
im Glaubensstreit“, ob „Die 
Welt der fl iegenden Blätter“ 
im 19. Jahrhundert  oder das 
Flugblatt zwischen Propa-
ganda und Widerstand im 
Krieg, ob die Provokationen 
und Eskalationen der 68er 
oder das fliegende Blatt 
der Friedlichen Revolution 
1989: Das Flugblatt spart 
seit Jahrhunderten nicht 
mit markiger Wortwahl und 
sorgt verlässlich für gesell-
schaftlichen Zündstoff. Die 
Ausstellung „Sensation – 
Propaganda – Widerstand“ 
in der Deutschen National-
bibliothek ist Dienstag bis 
Sonntag von 10-18 Uhr und 
Donnerstag von 10-20 Uhr 
geöffnet. Der Eintritt ist 
kostenlos. 

Macht die Reformation hautnah erlebbar: Das Panorama „Luther 
1517“ in Wittenberg. Schon jetzt gibt das Rundbild einen Vor-
geschmack auf das Reformationsjahr 2017. Foto: Tom Schulze

Fair gehandelt:   der Baumschmuck der Tanne, die die Gewand-
hausbesucher auf Weihnachten einstimmt.   Foto: Stadt Leipzig

Einer der ältesten Neu-
jahrsläufe Deutschlands geht 
in seine 42. Auflage: Am 
1. Januar 2017, 11 Uhr, starten 
sportbegeisterte Männer, 
Frauen, Jugendliche und 
Kinder beim Sparkassen 
Neujahrslauf ins nächste 
Sportjahr. Rund 1 000 Läufer, 
Walker oder Skater werden 
erwartet. Start und Ziel ist 
in der Schillerstraße vor 
der Sparkasse Leipzig. Den 
Startschuss wird Leipzigs 
OBM und Schirmherr der 
Veranstaltung, Burkhard 

Jung, geben. Unverändert 
bleiben auch die Strecken-
führung (s. Amtsblatt S. 9) 
und die Rundenlänge bei 
einem Kilometer.Teilnehmer 
können wählen, ob sie eine 
oder mehrere Runden durch 
die Innenstadt laufen, ob sie 
walken oder auch skaten. 
Anmelden müssen sie sich 
nicht. Jeder Sportler, der die 
Ziellinie mindestens einmal 
überquert, erhält eine Urkun-
de, ein Los und damit die 
Chance auf attraktive Preise, 
wie beispielsweise Tickets 

für die Leipziger Top-Han-
ballvereine. Die Veranstalter 
erwarten prominente Leip-
ziger Sportler im Starterfeld 
des Neujahrslaufs. In den 
vergangenen Jahren war u. a. 
die spätere zweifache Silber-
medaillengewinnerin von 
Rio de Janeiro, Tina Dietze, 
als Teilnehmerin vor Ort. 
Der Sparkassen Neujahrslauf 
wird unterstützt von der Stadt 
Leipzig und veranstaltet vom 
Stadtsportbund Leipzig e. V. 
und der SG Olympia 1896 
Leipzig e. V. 

Laufend das neue Jahr begrüßen

Das Grassi Museum für 
Angewandte Kunst offeriert 
Leipzigerinnen und Leipzi-
gern zu den Feiertagen ein 
Extra-Weihnachtsgeschenk: 
Am  28. Dezember öffnet das 
Haus für jedermann eintritts-
frei von 10 bis 18 Uhr. Und 
ein Besuch lohnt sich gerade 
in diesen Tagen besonders, 

denn erstens laden vier Son-
derausstellungen  ein  und 
zweitens werden ab sofort 
in der Ständigen Ausstellung 
neue Kostbarkeiten zu entde-
cken sein. So integriert das 
Museum ein monumentales 
mittelalterliches Adlerle-
sepult aus Bronze, ebenso 
aus Spanien stammende 

Reliefschnitzerei,  diverse 
Kunstkammerstücke, neu 
erworbenes Art-déco-Silber 
aus der Leipziger Silber-
schmiede Ernst Treusch oder 
Gebrauchsgläser  und Vasen 
aus der Zeit des Bauhaus, 
von Wilhelm Wagenfeld 
gestaltet. In den vergangenen 
Monaten ist es dem Museum 

gelungen, zahlreiche Kunst-
werke in die Sammlung neu 
aufzunehmen. Damit bleibt 
die Dauerschau überra-
schend und lebendig. Groß-
zügige Schenkungen, Partner 
und Unterstützer haben dies 
möglich gemacht. Dafür sagt 
das Museum an dieser Stelle 
danke. 

Besinnung in schnelllebiger Zeit: In der Sonderschau „Gedanken Raum geben“ im Grassi Museum für Angewandte Kunst schla-
gen Künstler den Bogen zum Lutherjahr 2017, indem sie Orte zum Innehalten gestalten.      Foto: Museum f. Angewandte Kunst

Die 360°-Gemälde von Yade-
gar Asisi sind eine echte 
Erfolgsgeschichte. Seine Dar-
stellung des Great Barrier 
Reef, die in diesem Jahr im 
Panometer in Leipzig zu 
sehen war, hat schon 400 000 
Besucher angelockt und ist 
damit zu einem der erfolg-
reichsten Panoramen des  
Künstlers geworden. Noch 
bis zum 15. Januar haben 
Besucher die Möglichkeit, in 
die beeindruckende Welt des 
australischen Korallenriffs 
einzutauchen. Auf Tauch-
fahrt begibt sich gewisser-
maßen auch das Folgeprojekt 
von Asisi: Am 28. Januar 
feiert „Titanic – Versprechen 
der Moderne“ Premiere. Der 
Standpunkt des Betrachters 
befi ndet sich dann etwa 3 800 
Meter unter Wasser in Höhe 
des Wracks des einstigen 
Luxusdampfers, der 1912 auf 
seiner Jungfernfahrt sank. 
Eine begleitende Ausstellung 
beleuchtet die Faszination 
für große Ingenieurskunst 
und stellt gleichzeitig die 
menschenalte Frage nach der 
Beherrschung der Natur.

Noch weiter zurück ver-
setzt Asisi sein Publikum 
derzeit in Wittenberg. Dort 
entfaltet sich seit Oktober auf 
etwa 15 mal 75 Metern das 
Riesenrundbild  „Luther 1517 
– Glaube, Wissen, Selbstbe-
stimmung“. In einem eigens 
dafür errichteten Ausstel-

lungsgebäude wird die Zeit 
der Reformation in der kur-
sächsischen Residenzstadt 
Wittenberg hautnah erlebbar. 
Martin Luther selbst ist dabei 
zu entdecken, aber auch Zeit-
genossen wie Lucas Cranach, 
Katharina von Bora, Thomas 
Müntzer, Philipp Melanchton 
oder Friedrich der Weise. Sie 
alle sind auf dem dargestell-
ten Schlossplatz in Wittenberg 
versammelt. Schirmherrin 

des Panoramas ist die ehe-
malige EKD-Ratsvorsitzende 
und aktuelle Botschafterin für 
das Reformationsjubiläum 
2017 Margot Käßmann. Für 
sie ist das monumentale Bild 
ein „zentraler Höhepunkt der 
Weltausstellung Reformati-
on“. Das Luther-Panorama 
in Wittenberg ist täglich von 
10 bis 18 Uhr geöffnet, an 
Weihnachten und Silvester 
von 10 bis 14 Uhr 

Neue Rundbilder von Asisi: Luther 
in Wittenberg – Titanic in Leipzig

ien



„Schon viele Projekte im Kopf“
Dr. Ronny Maik Leder über die Herausforderungen eines modernen, unterhaltenden Museums 

Will das Naturkundemuseum in der Baumwollspinnerei mit neuen Ideen und viel frischem Wind etablieren: der neue Museumsdirektor 
Dr. Ronny Maik Leder.                                                                                                                                                                Foto: Stadt Leipzig

Seit dem 1. Dezember ist Dr. 
Ronny Maik Leder neuer 
Chef im Naturkundemuse-
um. Und er tritt seinen Job 
mit einer großen Aufgabe 
an: Das Museum soll in der 
Baumwollspinnerei ein neu-
es Zuhause bekommen und 
in diesem Zuge auch kon-
zeptionell neu ausgerichtet 
werden.

„Es ist seit 15 Jahren mein 
Traum, diese Position inne-
zuhaben“, schwärmt der 
39-Jährige. „Umso mehr ist es 
eigentlich ein Wunder, dass es 
tatsächlich so gekommen ist.“ 
Ein Wunder ist es eher nicht, 
schließlich hat Leder sich in 
einem ordentlichen Bewer-
bungsverfahren gegen 37 
Bewerber durchgesetzt. Und 
er ist schon lange mit Leipzig 
verbunden: Von 2000 bis 2005 
hat er an der Uni Geologie/
Paläontologie studiert und 
hier auch 2014 seine Promo-
tion abgeschlossen.

„Den geplanten Standort 
in der Baumwollspinnerei 
halte ich für einen großen 

Wurf. Die Spinnerei ist inter-
national renommiert. Sie 
ist im Fokus.“ Jetzt gehe es 
darum, das Naturkundemu-
seum, das dort in die Halle 
7 einziehen soll, nicht als 
Fremdkörper zu platzieren, 
sondern zu integrieren. „Der 
größte Künstler ist nun mal 
die Natur.“ Er möchte mit den 
Künstlern vor Ort, aber auch 
mit den anderen Häusern in 
der Stadt kooperieren, nicht 
nur mit Malern oder Bildhau-
ern, sondern auch mit dem 
Gewandhausorchester oder 
den MDR-Sinfonikern. Er 
weiß, „ein modernes Museum 
muss unterhaltend sein, sonst 

bekommt man niemanden 
mehr hinter dem Ofen vor.“ 
Das Museum soll modular 
aufgebaut werden: Wesent-
liche und zentrale Teile sind 
von Beginn an fertig, weitere 
Projekte kommen alle paar 
Jahre dazu. So könne das 
Publikum immer wieder neu 
ins Museum gezogen werden. 

Dem neuen Direktor geht es 
auch immer um eine Mittler-
rolle zwischen Wissenschaft 
und Bürgern. Von seiner Zeit 
an der University of Florida 
möchte er gern das dort sehr 
erfolgreich gelaufene „Fossil 
Project“ mit nach Leipzig 
bringen. Naturkundliche und 

paläontologische Objekte, die 
bei Privatsammlern liegen, 
werden katalogisiert und in 
einem virtuellen Museum 
allen Interessierten zugäng-
lich gemacht. „Die Sammler 
erfahren eine Wertschätzung 
durch die Öffentlichkeit, und 
für die Wissenschaft sind viele 
neue Schätze verfügbar“, so 
seine Erfahrung aus den USA. 
„Ein Museum ist der ideale 
Ort dafür – als direkte Kon-
taktstelle zwischen der Wis-
senschaft und den Bürgern.“

Für die Erarbeitung seines 
Konzeptes bleiben nur rund 
neun Monate Zeit. „Das ist 
eine Mammutaufgabe, aber 
es kann eigentlich nichts Bes-
seres geben, als ein Haus von 
Grund auf selbst zu gestal-
ten“, freut sich Ronny Leder 
auf die Herausforderung. „Ich 
habe sehr viele Visionen und 
Projekte schon in meinem 
Kopf. Jetzt geht es darum, wie 
ich es vermittle – was ist alles 
machbar und fi nanzierbar?“ 
2020 soll das neue Museum 
seine Tore für die Besucher 
öffnen. 
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 Glückwünsche

Die Glückwünsche der Stadt-
verwaltung gingen im De-
zember an folgende Jubila-
re: Anna Behrendt (11. De-
zember) feierte ihren 101. 
Geburtstag. Zum 102. Eh-
rentag ließ sich Elli Werner 
(23. Dezember) gratulieren. 
Auf 105 Lebensjahre kann 
Valentina Pustylnikova (15. 
Dezember) zurückblicken. 

Die Stadt
gratuliert 

 Auf einen Blick

Junge Welt: Großes Fest für kleine Leute
„Hereinspaziert, die Show 
beginnt“ ,  heißt  es  am 
8. Januar 2017 wieder, wenn 
das Theater der Jungen Welt 
zu seinem traditionellen The-
aterfest einlädt. Festlich her-
ausgeputzt bietet es ab 14 
Uhr zahlreiche Aktivitäten 
und Aktionen zum Mitma-
chen. Eine Bühnenshow zeigt 
Ausschnitte aus aktuellen 
Stücken sowie Präsentationen 
der Theaterclubs. Die Junge 
Wildnis, alias die Theaterpä-
dagogen, verwandeln auch in 
diesem Jahr den Lofft-Saal in 
eine interaktive Erlebniswelt 
für Groß und Klein. Und 
Schnäppchenjäger dürften bei 

der Fundus-Auktion auf ihre 
Kosten kommen – natürlich 
für einen guten Zweck. Also 
auf zum Theater am Lindenau-
er Markt, das in dieser Spiel-
zeit sein 70-jähriges Jubiläum 
feiert und dessen engagierte 
Arbeit immer wieder mit 
Preisen honoriert wird. 

So erhielt es im November 
unter anderem für die Pro-
duktion „Brennpunkt X“ zum 
Thema Flucht den Sonderpreis 
des 10. Sächsischen Förder-
preises für Demokratie. Für 
ein Eltern-Kind-Projekt zum 
Umgang mit Medien gab es im 
Dezember zudem einen Preis 
im Mixed-Up-Wettbewerb. 

Dem Leipziger Jazz ein Podium geben
„LeipJAZZig“ feiert 20-jähriges Jubiläum / Konzertabend am 13. Januar im Schille-Theater

Mit einem Konzertabend feiert 
die Initiative Leipziger Jazz-
musiker e. V. am 13. Januar 
2017 ihr 20-jähriges Bestehen. 
Los geht‘s um 20 Uhr im 
Schille-Theater, Otto-Schill-
Straße 7, Hinterhof. Dort 
eröffnet das Manfred Hering 
Quartett den Abend mit einem 
Mix aus Kompositionen und 
freien Improvisationen. Die 
Mischung macht‘s auch bei 
Stephan König und Michael 
Arnold, die im Anschluss, 
ab 20.45 Uhr, Musik erklin-
gen lassen, die irgendwo im 
Grenzbereich liegt zwischen 
Jazz, zeitgenössischer Musik 
und Improvisation. Letztere 
macht auch den Reiz des 
Auftrittes von Heiner Rein-
hardt und Peter Koch (ab 
21.30 Uhr) aus. Das Finale des 

Abends bestreitet das Quartett 
„Four Steps“ ab 22.15 Uhr mit 
Jazzmusik, die auf deutschen 
Volksliedern basiert. Karten 
gibt es per E-Mail unter post@
leipjazzig.de oder unter Tel. 
33 17 36 33.

Ende 1995 fand sich in Leip-
zig eine Gruppe von aktiven 
Jazzmusikern zusammen, die 
beschloss, dem Leipziger Jazz 
wieder ein Konzertpodium zu 
geben. So konnten im April 
1996 das erste Konzert und 

im Mai 1996 das erste Festival 
unter dem Titel „LeipJAZZig“ 
veranstaltet werden. Gefördert 
wird die Reihe unter anderem 
durch das städtische Kultur-
amt und die Kulturstiftung des 
Freistaates Sachsen. 

Mathias Énard 
erhält Buchpreis 2017

Die Jury lobt ihn für seine 
literarische Sprachkraft und 
den erstaunlichen Kenntnis-
reichtum: Mathias Énard. Für 
seinen Roman „Kompass“ 
wird dem französischen 
Schriftsteller und Übersetzer 
der Leipziger Buchpreis zur 
Europäischen Verständigung 
2017 verliehen. 

In einer Welt, in der sich 
Orient und Okzident zuneh-
mend in einer Schockstarre 
aus Feindseligkeit, Angst, aus 
Drohung und Gegendrohung 
gegenüberstehen, schenkt er 
den Lesern einen von großer 
menschlicher Anteilnahme 
geprägten Einblick in den 
arabischen Kulturraum. In 
seinem von Wissen sprühen-
den Roman „Kompass“ zeigt 
er auf, wie die islamische, die 
christliche und die jüdische 
Tradition ineinandergreifen. 
Und belegt den jahrhunder-
telangen Einfl uss des Orients 
auf die europäische Kultur. 
Die Auszeichnung erhält 
Énard anlässlich der Eröff-
nung der Leipziger Buchmes-
se am Abend des 22. März 2017 
im Gewandhaus zu Leipzig. 

Der Leipziger Buchpreis 
zur Europäischen Verstän-

digung, seit 1994 jährlich 
vergeben und mit 20 000 Euro 
dotiert, zählt zu den wichtigs-
ten Literaturauszeichnungen 
in Deutschland. Das Preisku-
ratorium bilden der Freistaat 
Sachsen, die Stadt Leipzig, der 
Börsenverein des Deutschen 
Buchhandels e. V. und die 
Leipziger Messe. 

Ausführliche Informatio-
nen zum Leipziger Buchpreis 
zur Europäischen Verständi-
gung, den bisherigen Preis-
trägern, dem Kuratorium und 
der Jury sind zu fi nden unter: 

Mitmachen ausdrücklich erwünscht: Das Theaterfest bietet mehr 
als nur einen Blick hinter die Kulissen.        Foto: Thomas Schulze

Wichtige Investitionen und 
Entwicklungsschritte, die in 
den kommenden Jahren in 
der Leipziger Kulturszene 
anstehen, fi nden sich in zwei 
neuen strategischen Papie-
ren, die das Kulturdezernat 
jetzt in die Gremien des 
Stadtrates eingebracht hat. 
Dabei handelt es sich um die 
Verwaltungsvorlagen zur 
Investitionsstrategie Kultur 
(Bau) und zu Maßnahmen zum 
Kulturentwicklungsplan der 
Stadt Leipzig 2016–2020 (KEP).

Die Investitionsstrategie 
Kultur (Bau) basiert auf einem 
Stadtratsbeschluss im Ergeb-
nis einer Bürgerwerkstatt 
zur Haushaltsplanung. Die 
Verwaltung war aufgefordert, 
die bekannten Investitions-
bedarfe im Bereich Kultur 
für den Zeitraum bis 2025 
strategisch zu strukturieren. 
Kulturbürgermeisterin Dr. 
Skadi Jennicke erklärt: „Die 
seit 1990 in kulturelle Ein-
richtungen inklusive Förder-
mitteln investierten rund 380 
Millionen Euro stehen für eine 
besondere Leipziger Erfolgs-
geschichte. Darauf aufbauend 
sind jetzt die Aufgaben für die 
kommenden Jahre erfasst und 
entsprechend kategorisiert.“ 
So fänden sich bei den geplan-
ten Vorhaben beispielsweise 
die Sanierung der Stadtteilbi-
bliothek Südvorstadt, zahlrei-
che Brandschutzmaßnahmen 
oder die Sanierung des Alten 
Rathauses. 

Mit dem Maßnahmenplan 
zum Kulturentwicklungs-

plan der Stadt Leipzig 2016–
2020 wird eine vom Stadtrat 
gewünschte Untersetzung mit 
abrechenbaren Entwicklungs-
zielen vorgelegt. „Dabei haben 
wir uns von der aktuellen 
Diskussion in der Verwaltung 
zum Integrierten Stadtent-
wicklungskonzept (INSEK) 
2030 leiten lassen und inner-
halb des Rathauses ein wenig 
Pionierarbeit geleistet, was 
die konsequente Zuordnung 
von kulturellen Maßnahmen 
zu den vier INSEK-Zielen 
‚Leipzig setzt auf Lebens-
qualität‘, ‚Leipzig besteht im 
Wettbewerb‘, ‚Leipzig stei-
gert seine Internationalität‘ 
und ‚Leipzig schafft soziale 
Stabilität‘ betrifft“, erklärt Dr. 
Jennicke. In der Vorlage sind 
knapp 50 Maßnahmen aufge-
führt, mit denen der KEP mit 
Leben erfüllt wird. So fi nden 
sich der Aufbau des Leipzi-
ger Kulturrates, der Ausbau 
der Kooperation zwischen 
Eigenbetrieben Kultur und 
Freier Szene, verstärkte Dritt-
mittelakquise für Kulturein-
richtungen, Erarbeitung eines 
fachübergreifenden Konzep-
tes zur Erinnerungskultur 
oder die Weiterentwicklung 
des Internationalen Bachfestes 
wieder.

Beide Vorlagen finden 
interessierte Bürgerinnen 
und Bürger im Ratsinforma-
tionssystem der Stadt Leipzig 
unter:

Das Louise-Otto-Peters-Denk-
mal im Rosental erstrahlt in 
neuem Glanz. Die im Juli 
begonnene Restaurierung 
konnte Mitte Dezember abge-
schlossen werden. In dieser 
Zeit haben Fachleute das 
Denkmal gereinigt und die 
verlorengegangenen Profi lie-
rungen ergänzt. Das Haupt-
augenmerk aber galt dem 
Figurenrelief. Das wertvolle 
Original aus Marmor ist durch 
eine Kopie ersetzt worden.

Die Restaurierung kostete 
rund 16 000 Euro und wurde 
mit Denkmalfördermitteln 
des Freistaates Sachsen kofi -
nanziert. Das Denkmal  – 1900 
vom „Bund Deutscher Frau-
envereine“ initiiert – ehrt die 
Vorkämpferin der deutschen 
Frauenbewegung. 

Gedenktafel 
erinnert an 
Max Reger

Eine Gedenktafel erinnert 
jetzt am Rossplatz 4/Ecke 
Goldschmidtstraße an den 
Komponisten Max Reger 
(1873-1916). Die Tafel befi ndet 
sich an einem geschichtsträch-
tigen Ort, denn Max Reger 
starb hier am 11. Mai 1916 im 
ehemaligen Hotel Hentschel 
am Rossplatz an Herzver-
sagen. Gestaltet wurde die 
Tafel durch Grafi ker Harald 
Alff. Mit ihrer Enthüllung am 
7. Dezember endet das 
Gedenkjahr zum 100. Todes-
tag des ehemaligen Univer-
sitätsmusikdirektors und 
Professors am Königlichen 
Konservatorium in Leipzig. 

Notwendige Investitionen 
und Vorhaben in der Kultur

Wieder schick: Denkmal
für Louise Otto-Peters

Podiumsdiskussion
Der Kulturverein der 
Paul-Gerhardt-Kirche am 
Connewitzer Kreuz lädt 
am 12. Januar 2017 ab 20 
Uhr ein zur Buchlesung 
mit Kolumnist und Autor 
Stefan Schwarz. Inhaltlich 
wird es auch um Schwarz‘ 
Stasi-Vergangenheit sowie 
das Thema Schuld und 
Vergebung gehen. 

Coffe Baum schließt
In der Zeit vom 2. bis 30. 
Januar 2017 bleibt das 
Museum Zum Arabischen 
Coffe Baum, Kleine Flei-
schergasse 4, für Besucher 
geschlossen. Grund ist die 
Überarbeitung der Ständi-
gen Ausstellung. Die Wie-
dereröffnung wird am 31. 
Januar um 17 Uhr gefeiert. 

Textkünste
Noch bis zum 29. Januar 
2017 zeigt die Bibliotheca 
Albertina, Beethovenstra-
ße 6, die Ausstellung „Text-
künste. Die Erfi ndung der 
Druckseite um 1500“. 
Zu sehen sind berühmte 
Drucke aus ganz Europa, 
unter anderem die Guten-
bergbibel. 

Maskenschau
Für seine Ausstellung 
„GRASSI invites #3: Mas-
ken“ drapiert das Grassi 
Museum für Völkerkun-
de eine Auswahl seiner 
Masken aus der Dauer-
ausstellung in völlig neuer 
Zusammenstellung. Die 
Masken stammen aus aller 
Welt. Die Schau ist bis zum 
5. März 2017 am Johannis-
platz 5-11 zu sehen. 

Eröffnet den Jubiläumsabend: das Manfred Hering Quartett.                         Foto: Hartmut Nevoigt

www.leipzig.de/
buchpreis

https://ratsinfo.
leipzig.de

Aktuell

Glanzlichter der Naturfotografi e 
Spektakuläre Naturaufnahmen aus aller Welt zeigt das Natur-
kundemuseum, Lortzingstraße 3, ab 15. Januar 2017 in der Aus-
stellung „Glanzlichter der Naturfotografi e 2015“. Zu sehen sind 
die Gewinnerbilder des gleichnamigen internationalen Natur-
fotowettbewerbes. Die Begrüßung und Einführung zur Eröff-
nungsveranstaltung am 15. Januar um 11 Uhr übernimmt der 
neue Museumsdirektor Dr. Ronny Maik Leder. 

Mathias Énard. 
                       Foto: Marc Melki

Ursprünglich auf dem Alten Jo-
hannisfriedhof aufgestellt, ist es 
seit 1925 im Rosental zu fi nden: 
das Louise-Otto-Peters-Denk-
mal.         Foto: Stadt Leipzig

Gab den Blick frei auf die neue 
Gedenktafel: Kulturbürger-
meisterin Dr. Skadi Jennicke. 
                    Foto: Stadt Leipzig

www.leipzig.de/buchpreis
https://ratsinfo.leipzig.de


Finanzierungsszenarien des MDV 
Verkehrsverbund stellt Strategie „MDV 2025“ vor und lässt neue Modelle diskutieren

Geschäftsführer Steffen Lehmann blickt in die Zukunft: Pressegespräch zu 15 Jahren Mitteldeutscher 
Verkehrsverbund (MDV) am 5. Dezember in Leipzig.   Foto: Christian Modla / Westend Communication 

225 Millionen Menschen beför-
dern die Verkehrsunterneh-
men der Mitteldeutschen Ver-
kehrsverbund GmbH (MDV) 
jährlich in Straßenbahnen, 
Bussen und S-Bahnen. Wie 
dieses Fahrgastaufkommen 
gesund wachsen und bezahlt 
werden kann, vor allem die-
sem Thema widmet sich die 
Strategie „MDV 2025“. Den 
aktuellen Arbeitsstand stellte 
der Verbund aus Anlass sei-
nes 15-jährigen Bestehens am 
5. Dezember vor. 

Abgestimmte Verkehrsnetze, 
einheitliche Tarife, gebündelte 
Fahrgastinfos – dafür sorgt 
der MDV im Verbundgebiet. 
Die Städte Leipzig und Halle 
(Saale) sowie die Landkreise 
Leipzig, Nordsachsen, Saale-
kreis, Burgenlandkreis und 
Altenburger Land gehören zum 
Verbund. Diese Aufgaben sind 
keine Selbstläufer, sie müssen 
sich veränderten Bedingungen 
und neuen Herausforderungen 
anpassen. „Mobilität bedeutet 
mehr als Fortbewegung“, betont 
Steffen Lehmann, Geschäfts-
führer des MDV. „Es geht 
auch darum, Lebensqualität 
zu sichern und auf die Bedürf-
nisse einer sich verändernden 
Region einzugehen – sowohl 
in den wachsenden Städten 
als auch in den Mittelzentren 
und ländlichen Regionen.“ Die 
Strategie „MDV 2025“ setzt 
sich daher mit Zukunftsfragen 
auseinander, wie zum Beispiel 
dem demografi schen Wandel, 
energiepolitischen Zielen, aber 
auch mit praktischen Fragen 
wie einem einfachen Zugang 
zu Verkehrsmitteln, Multi-
modalität sowie einer stabilen 
Gesamtfi nanzierung.

Um ergänzende Finanzie-
rungswege auszuloten, hat der 
MDV im Auftrag seiner Gesell-
schafter sechs verschiedene 
Möglichkeiten gutachterlich 
prüfen lassen. Folgende mögli-
che Szenarien stehen zur Debatte: 
 

Flächenbezogener 
ÖPNV-Beitrag

Grundstückseigentümer und 
mittelbare Grundstücksnut-
zer, die Zugang zu einer 

Bau / Wirtschaft 
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Stadtreinigungschef Frank Richter sagt Ade
Leipzig ist sauber. Und das hat 
die Stadt vor allem einem Mann 
zu verdanken: Dr. Frank Richter, 
Leiter des Eigenbetriebs Stadtrei-
nigung. Allerdings hängt Richter 
diesen Job am 31. Dezember an 
den Nagel – fast taggenau 26 
Jahre nach seinem Dienstantritt 
als Sachgebietsleiter Deponie-
planung bei der Stadt Leipzig. 
Schon 1993 holte sich Alt-OBM 
Dr. Hinrich Lehmann-Grube den 
studierten Chemiker als Amts-
leiter an die Seite, denn Leipzig 
drohte im Müll zu ersticken. VEB 
Sero hatte aufgeben müssen, die 
D-Mark  sorgte  für Kaufrausch, 
und Gebrauchtes wanderte kur-
zerhand in die Mülltonne.

8 Millionen Tonnen Müll, 
so hatte OBM Burkhard Jung 
ausrechnen lassen, habe Rich-
ter in 26 Jahren entsorgt. Den 
Kampf gegen Autowracks und 
Sperrmüll hat er gewonnen, 

die Deponien Seehausen und 
Liebertwolkwitz aufgerüstet, ein 
Finanzierungssystem für Abfall-
wirtschaft und Straßenreinigung 
aufgebaut, das Duale System 
eingeführt, die Geithainer Straße 
als Zentrale etabliert und damit 
aus zwölf Außenobjekten der 
Stadtreinigung drei gemacht. 

Parallel  stemmte Richter die 
Übernahme der Abfallentsor-
gung von 70 000 Einwohnern 
in den neuen Ortsteilen und 
musste sich eine neue Rechts-
form zu eigen machen. Aus 
dem Amt wurde 2001 ein Eigen-
betrieb und er dessen Leiter. 
„Unaufgeregt, geräuschlos und 

Werkstattbesuch bei Nadine Felgentreff
Eine Meistergründungsprämie 
aus dem Mittelstandsförderpro-
gramm der Stadt hat Nadine Fel-
gentreff geholfen, ihr Geschäft 
anzukurbeln. Wie sich die Gold-
schmiedin und Meisterin ihres 
Fachs jetzt etabliert hat, wollte 
OBM Burkhard Jung wissen, 
und hat sich am 12. Dezember  
in ihrer Werkstatt umgesehen. 

Die 30-jährige Jungunter-
nehmerin – eine von nur sieben 
Mitgliedern der Gold- und Sil-
berschmiedeinnung in Leipzig 
– produziert Schmuck. Klein-
serien und Unikate gehören zu 
ihrem Portfolio. Aber das allein 
sichert ihr den Lebensunterhalt 

selbstverständlich haben Sie 
gearbeitet und dabei großartig 
für Leipzig gewirkt“, bedank-
te sich Jung zum Abschied. 
„Loyalität, immer die richtige 
Ansprache, Zurückhaltung und 
keine Negativschlagzeilen“, 
lobte auch Umweltbürgermeis-
ter Heiko Rosenthal den Mann, 
der  nach eigener Aussage außer 
der Müllentsorgung auch noch 
ein Winter- und ein Sommer-
problem hatte, nämlich den 
Winterdienst zu organisieren 
und die öffentlichen Grünfl ä-
chen zu pfl egen. Das ist jetzt 
Geschichte: „Ich will wandern, 
radfahren, reisen, mich um 
meine Enkel kümmern und 
Kultur genießen“, fasst Richter 
seine Pläne für den Ruhestand 
zusammen. Freikarten für die 
Oper als  städtisches Abschieds-
präsent sind dafür schon mal ein 
guter  Anfang. 

Jetzt hat die Familie Vorfahrt: Frank Richter (2. v. l.) freut sich auf 
die neue Zeit mit seiner Frau, den Kindern und Enkeln.    Foto: abl

Bild 773

Sonderfahrplan der  
Verkehrsbetriebe

Während der Weihnachtsfei-
ertage und zum Jahreswechsel 
gilt ein Sonderfahrplan der 
Leipziger Verkehrsbetriebe. 
Taktzeiten der Linien 2, 8 und 
10 verschieben sich und Fahrten 
der Nightliner entfallen vom 
24./25. Dezember und 1./2. 
Januar 2017. In der Silvester-
nacht wird das Connewitzer 
Kreuz weiträumig gesperrt, 
Linien verkehren mit Umleitun-
gen und die Verkehrsbetriebe 
legen von 23.30 Uhr bis 0.45 
Uhr eine Betriebspause ein. 
Außerdem werden die Ticket-
automaten zum Jahreswech-
sel außer Betrieb genommen, 
um Vandalismusschäden zu 
vermeiden. Details zu den 
eingeschränkten Dienstleis-
tungen: www.l.de. 

Vor-Ort-Termin Silberschmiede: Nadine Felgentreff stellt OBM Burk-
hard Jung und HWK-Präsident Claus Gröhn ihren Schmuck vor und 
zeigt, wie sie arbeitet.                                          Foto: Stadt Leipzig

www.mdv.de

Sanierungssatzung 
Connewitz wird neu gefasst

Das Bundesverwaltungsge-
richt hat in letzter Instanz die 
aktuelle Sanierungssatzung 
„Connewitz-Biedermannstra-
ße“ für nichtig erklärt. Die 
Stadt wird daher dem Stadt-
rat in Kürze eine neugefasste 
Satzung zur Beschlussfassung 
vorlegen, auf deren Grundlage 
dann für Grundstückseigen-
tümer Ausgleichsbeiträge 
berechnet und erhoben wer-
den. 

Um Fehler in Sanierungssat-
zungen rückwirkend zu heilen, 
hatte der Stadtrat am 19. Juni 
2013 für die 17 Sanierungs-
gebiete Leipzigs Satzungen 
beschlossen. Für zwei der 
„Heilungssatzungen“ (Con-
newitz-Biedermannstraße; 
Innerer Süden) sind Normen-
kontrollanträge vor dem Ober-
verwaltungsgericht (OVG) in 

Bautzen gestellt worden. Für 
das Sanierungsgebiet „Inne-
rer Süden“ hat das OVG den 
Antrag abgewiesen. Die Sat-
zung für „Connewitz-Bieder-
mannstraße“ ist dagegen für 
nichtig erklärt worden. Somit 
existieren für 16 Sanierungsge-
biete rechtskräftige Satzungen, 
für die Grundstückseigentü-
mer Beiträge zahlen müssen.

Einem Zeitungsbericht 
zufolge war Mitte Dezember 
der Eindruck erweckt wor-
den, Eigentümer aller Sanie-
rungsgebiete müssten jetzt 
möglicherweise nicht zahlen. 
Die Stadt ist verpfl ichtet, Aus-
gleichsbeiträge zu erheben. Die 
mit umfangreichen Fördermit-
teln durchgeführten Sanie-
rungen führen zu steigenden 
Bodenrichtwerten, von denen 
Eigentümer profi tieren.  

3. Grundschule soll in Kurt-Masur-Schule umbenannt werden
Die 3. Grundschule, Scharnhorststraße 24, soll ab 1. Juli 2017 Kurt-Ma-
sur-Schule heißen. Die Schule hat einen entsprechenden Antrag 
gestellt. Schüler, Eltern und Lehrer haben intensiv an einem Schul-
konzept gearbeitet und sich mit Kurt Masur auseinandergesetzt. 

Projekterweiterung Lebendige Luppe
Das Projekt Lebendige Luppe wird erweitert. Geplant ist u. a., klei-
nere Hochwasserereignisse zur fl ächigen Flutung der Aue und zur 
Verbesserung der Auendynamik zu nutzen, um die vielfältigen au-
entypischen Organismen zu entwickeln.

Mockau-Nord und -Süd sollen ins Programm Soziale Stadt
Die Aufnahme beider Ortsteile in das Bund-Länder-Programm So-
ziale Stadt 2017 bis 2026 soll beantragt werden. Mit den Förder-
mitteln will die Stadt u. a. Wohn- und Lebensqualität in Mockau-
Nord und -Süd verbessern. 

Aktuelles aus 
der Dienstberatung OBM

Grundddndndscscschhhule

ÖPNV-Haltestelle haben, 
könnten die Kosten für die 
Anschaffung und Unterhal-
tung der ÖPNV-Infrastruktur 
(bauliche Anlagen und Fahr-
zeuge, etc.) über einen Beitrag 
anteilig mitfi nanzieren.

 Arbeitgeberbeitrag

Dieses Modell richtet sich 
an Arbeitgeber, die von der 
ÖPNV-Anbindung profi tie-
ren, weil sie für ihre Beschäf-
tigten und Kunden durch 
den ÖPNV besser erreichbar 
sind. Den Beitragspfl ichtigen 
werden die ihnen zurechen-
baren Betriebskosten des 
ÖPNV anteilig in Rechnung 
gestellt. Die Kostenverteilung 
zwischen den Unternehmen 
erfolgt über die Mitarbei-
teranzahl. 

ÖPNV-Beitrag verbunden 
mit neuem Angebot

Wird ein neues ÖPNV-Ange-
bot realisiert, das über dem 
Grundstandard liegt, profi -
tieren Einwohner von dieser 
Mobilitätsmöglichkeit. Von 
den insgesamt entstehenden 
Kosten für den ÖPNV in dem 
Raum werden die Mehrkosten 
der Angebotserweiterung 

gegenüber den Einwohnern 
erhoben. Der Fahrscheinkauf 
ist weiterhin notwendig. 

Grundsteuer und 
Kreisumlage

Die Grundsteuer, die Grund-
stückseigentümer an Stadt 
oder Gemeinde zu zahlen 
haben, wird angehoben. 
Damit könnten die anteilig 
steigenden Mehraufwen-
dungen für den Nahverkehr 
fi nanziert werden. Die jähr-
liche Aufwendung würde 
zwischen 0,8 Prozent und 2,4 
Prozent liegen.

Bürgerticket

Hinter diesem Modell steckt 
die Idee eines fahrscheinlosen 
ÖPNV. Jeder Bürger (zwi-
schen 20 und 75 Jahren) ist 
verpfl ichtet, hier monatlich 
oder quartalsweise einen 
Beitrag zu zahlen,  gegebe-
nenfalls differenziert nach 
sozialen Kriterien. Dies setzt 
voraus, dass eine vorab zu 
defi nierende Mindestquali-
tät der ÖPNV-Anbindung 
besteht. Im Gegenzug könnte 
jeder den ÖPNV in einem fest-
gelegten Gebiet ohne weitere 
Kosten nutzen.

ÖPNV-Taxe
Übernachtungsgäste  in Hotels 
und Pensionen zahlen die 
Gebühr, unabhängig davon, 
ob sie geschäftlich oder privat 
reisen. Kinder unter sechs Jah-
ren werden nicht einbezogen. 
Die ÖPNV-Taxe sollte über 
die Beherbergungsbetriebe 
erhoben und monatlich/quar-
talsweise an die Gebietskörper-
schaft abgeführt werden.

Jetzt hat die Politik eine fundier-
te Diskussionsgrundlage.  „Wir 
benötigen dazu einen Abwä-
gungsprozess von allen Seiten, 
wie wir gemeinsam Mobilität 
in unserer Region gestalten 
wollen“, betont Lehmann. Doch 
eine schnelle Lösung werde es 
nicht geben, weil nahezu alle 
Finanzierungswege Struktur-
veränderungen bedürften.  

Städte und Kreise werden sich 
mit den Szenarien befassen und 
Empfehlungen zum weiteren 
Umgang aussprechen. Danach 
will man mit den beteiligten 
Ländern ins Gespräch kommen, 
denn  sie müssen bereit sein, die 
notwendigen Gesetzesände-
rungen vorzunehmen. Details 
zu Strategie und ergänzenden 
Finanzierungswegen:

nicht, deshalb greift sie nebenher 
zum Pinsel und kreiert Face- und 
Bodypaintings. Und die junge 
Frau wartet nicht  still auf Kund-
schaft: Sie öffnet ihre Werkstatt 
in der Mittelstraße 13 regel-
mäßig für Veranstaltungen, 
vertreibt ihre Produkte auch 
im Internet, hat ihr Repertoire 
bei einem Auslandsaufenthalt 
in Irland erweitert, beteiligt sich 
an Branchentreffs und Messen. 
Neben den Designers‘ Open 
schaffte es Felgentreff sogar bis 
in den Louvre zur Carrousel 
des metiers d‘art et creation in 
Paris. Eine Meisterin eben, die 
nicht vom Himmel gefallen ist.  

Münzdiebstahl steht 
vor der Aufklärung

In den Fall der aus dem Stadt-
geschichtlichen Museum ver-
schwundenen Münzen kommt 
Bewegung. Wie Kulturdezer-
nentin Dr. Skadi Jennicke in 
der Ratsversammlung am 14. 
Dezember mitgeteilt hat, laufen 
inzwischen Ermittlungen gegen 
einen ehemaligen Mitarbeiter 
des Museums. Er soll über Jahre 
hinweg insgesamt 576 Mün-
zen, darunter 100 Leihgaben 
der IHK, mit einem geschätz-
ten Gesamtwert von 348 000 
Euro entwendet haben. Dabei 
ersetzte der mutmaßliche Täter 
systematisch die gestohlenen 
durch andere Münzen, sodass 
der Diebstahl bei den regelmä-
ßigen Inventuren zunächst nicht 
auffi el. Auf die Spur kamen 
die Ermittler dem Mitarbeiter 
schließlich, weil er die Münzen 
über seinen Dienst-PC im Inter-
net zum Verkauf angeboten 
haben soll. Eine der Münzen fi el 
dabei als Stadteigentum auf. Die 
Ermittlungen sind derzeit noch 
nicht endgültig abgeschlossen, 
mit einer Anklage wird aber im 
ersten Quartal 2017 gerechnet. 

Das Berufsförderungswerk 
Leipzig bietet im nächsten Jahr 
Umschulungen in insgesamt 
neun Bereichen an. Am 17. 
Januar starten folgende Weiter-
bildungskurse: Qualitätsfach-
mann Fertigungsprüftechnik, 
Mediengestalter Digital und 
Print, Steuerfachangestellter 
(zzgl. Vorkurs), Elektroniker 
für Geräte und Systeme, Indus-
triekaufmann, Fachinforma-
tiker für die Fachrichtungen 
Anwendungsentwicklung und 
Systemintegration, Kaufmann 
für Spedition und Logistik-
dienstleistung, Immobilien-
kaufmann sowie Kaufmann für 
Büromanagement.

Für die Weiterbildungen 
beim Berufsförderungswerk 
können Sie bei der Agentur für 
Arbeit oder dem Jobcenter Bil-
dungsgutscheine beantragen. 
Interessierte sollten vorher 
einen entsprechenden Termin  
bei ihrem Berater vereinbaren. 
Weitere Informationen zu Kur-
sen und Bildungsgutscheinen 
gibt es im Internet:

Bildungsgutscheine 
für Umschulungen

www.bfw-leipzig.de

„Leipzig 2030“

Leipzig arbeitet intensiv an 
der Fortschreibung des Inte-
grierten Stadtentwicklungs-
konzeptes „Leipzig 2030“ 
(INSEK).  2015 hatte die Stadt 
dazu den Startschuss gegeben, 
jetzt stehen Zwischenergebnis-
se bezogen auf Stadtbezirke 
und Ortsteile. „Was wird wo 
gebraucht?“  – unter diesem 
Gesichtspunkt hatten die 
Mitarbeiter für die elf Fach-
konzepte des INSEK alle 63 
Leipziger Ortsteile unter die 
Lupe genommen beispiels-
weise in puncto Wohnen, Frei-
räume und Wirtschaft. Die so 
ermittelten Handlungsbedarfe 
hat die Verwaltung nun Ende 
November, Anfang Dezem-
ber in vier Stadtgebietsforen 
jeweils 50 bis 80 Vertretern 
von Ortschaftsräten, Bür-
gervereinen, Initiativen und 
Multiplikatoren aus den Stadt-
teilen vor- und zur Diskussion 
gestellt. 

Dabei wurden für die Orts-
teile am Stadtrand in den Stadt-
bezirken Südost und Südwest 
beispielsweise Wünsche laut, 
was die ÖPNV-Verbindungen 
zu anderen Ortsteilen betrifft. 
Würden sie  ausgebaut, könn-
ten der Wohn- und Arbeits-
verkehr besser gesteuert und 
unnötige Wege über das Zent-
rum vermieden werden. Um in 
Zukunft genügend Räume zur 
Verfügung zu haben, plädier-
ten viele für multifunktionale 
Nutzungen, insbesondere in 
bereits dicht bebauten Teilen 

der Stadt. Bestehende Flächen 
könnten besser genutzt wer-
den, wenn mehrgeschossig 
gebaut würde, beispielsweise 
eine Turnhalle auf einen Bau-
markt.

Debattiert wurde für diese 
Stadtteile auch der Schutz 
von Gewerbeflächen. Sie 
stünden immer mehr unter 
dem Umwandlungsdruck 
durch Nutzungsänderungen, 
wie beispielsweise Wohnen. 
Hier solle verstärkt auf eine 
angemessene Mischung der 
Nutzung geachtet werden.

Wichtig war vielen Akteu-
ren zudem, in Leipzig wei-
tere Tourismuspotenziale zu 
heben. So könnte beispiels-
weise der geplante Parkbogen 
Ost (siehe Amtsblatt Ausgabe 
22) auch in Richtung Süden 
weitergedacht werden. 

Jeder Stadtraum hat auf-
grund seiner besonderen 
Struktur und Lage andere 
Themenschwerpunkte mit 
eigenen Aufgaben und Fra-
gestellungen. Auf Basis aller 
Gesprächsergebnisse entwi-
ckelt die Verwaltung jetzt 
eine gemeinsame Stadtent-
wicklungs- und Raumstra-
tegie. Ab Januar wird eine 
Dokumentation auf leipzig.
de/2030 zu fi nden sein. Der 
fertige Entwurf des Konzepts 
soll dann Mitte 2017 mit der 
breiten Öffentlichkeit disku-
tiert werden. 

Stadtentwicklungskonzept: Diskussion 
in den Stadtgebieten abgeschlossen

Wie sehen die Bedarfe in den Ortsteilen aus? In Stadtgebietsforen
diskutierten Verwaltung und Akteure Handlungsschwerpunkte.   
                  Foto: Nils A. Petersen

www.leipzig.de/
2030

 Zahl der Woche

Die rund 430 Litfaßsäulen 
und die etwas kleineren 16 
„Kultursäulen“ in Leipzig 
bekommen in den nächs-
ten Wochen ein neues Out-
fit. Ausgestattet werden 
sie mit einheitlichen Köp-
fen und Füßen in neuem 
Design – 50 von ihnen auch 
mit einer Beleuchtung im 
Kopf und einem LED-Kranz. 
Hintergrund ist die Neuaus-
schreibung der Werberechte 
für beklebbare Litfaßsäulen 
und Uhren.

430

www.leipzig.de/2030
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Januar Abschied von Kurt Masur: Mit einem Trauergottesdienst erweist Leipzig am 14. Janu-
ar dem im Dezember 2015 Verstorbenen die letzte Ehre. OBM Burkhard Jung würdigt Masur: 
„26 Jahre mit dem Gewandhausorchester sind eine eigene Geschichte, Musikerbiografi en sind 
davon geprägt, der Klang, das Repertoire haben durch ihn etwas Eigenes, in der Welt Aner-
kanntes verkörpert, das seine Nachfolger empfi nden und aufnehmen.“ Foto: S. Nöbel-Heise

Januar Umbau beginnt: Die denkmalgerechte Sanierung des traditionsreichen 
Buchgewerbehauses am Gutenbergplatz (hier im Bild um 1900) startet. In 
dem vom schwedischen Architekten Emil Hagberg von 1898 bis 1901 errich-
teten Neorenaissancebau hatte der Deutsche Buchgewerbeverein bis zur Teil-
zerstörung des Hauses im Zweiten Weltkrieg seinen Sitz. Hinter dieser histo-
rischen Hülle entsteht jetzt ein modernes Wohn- und Geschäftshaus mit etwa 
70 Eigentumswohnungen. Foto: Archiv Amt f. Bauordnung u. Denkmalpfl ege

März  Neue goldene Seiten: Nachdem bereits fünf Goldene Bü-
cher mit den Handschriften bedeutender Besucher der Stadt gefüllt 
sind, präsentieren Oberbürgermeister Burkhard Jung, Buchkünstle-
rin Bettina Wija-Stein (Mitte) und HGB-Rektorin Ana Dimke am 11. 
März die sechste, noch jungfräuliche Ausgabe. Doch der erste Ein-
trag lässt nicht lange auf sich warten und gebührt keinem Gerin-
geren als Bundespräsident Joachim Gauck, der sich anlässlich des 
Gedenkkonzertes für Kurt Masur am 16. April verewigt.   Foto: abl

März Voll ins Schwarze getroffen: Weil das Wave-Gotik-Treffen seine 25. Auf-
lage feiert, zeigt das Stadtgeschichtliche Museum die Ausstellung „Leipzig in 
Schwarz“. Die Schau wird ein voller Erfolg,  weil sie nicht nur die Geschichte des 
Gothic-Festes, sondern vor allem Geschichten rund um das WGT erzählt – kom-
plettiert mit traumhaft schönen Kostümierungen.    Foto: Christoph Kaufmann

Februar Neue Pläne für den Burgplatz: In einer Ausstellung im Stadtbüro erhalten 
die Leipziger einen ersten Eindruck von der vorgesehenen Bebauung. Bis Ende 2018 
soll ein Geschäftsbau die Lücke schließen, die sich seit 20 Jahren als Baugrube prä-
sentiert. Ein Berliner Architekturbüro möchte ein Geschäftshaus mit 4-Sterne-Hotel 
errichten.            Visualisierung: Büro Christoph Kohl / KK Architekten GmbH, Berlin

Februar Teilen Freude über Neubau: Opernverwaltungsdirektor Ulrich Jagels, 
Intendant Prof. Ulf Schirmer, Kulturbürgermeister Michael Faber und MuKo-Be-
triebsdirektor Torsten Rose (v. l.) eröffnen am 23. Februar gemeinsam das neue 
Funktionsgebäude der Musikalischen Komödie (MuKo). Der Neubau Dreilinden-
straße 24 bietet u. a. Platz für die Garderobenräume für Chor und Orchester, und 
es gibt Raum für eine Probebühne und den Kostümfundus. Foto: Tom Schulze

Mai 40 Jahre Grünau: Leipzigs größter Stadtteil feiert sich selbst und sei-
ne Bewohner aus Anlass seiner Grundsteinlegung am 1. Juni 1976. Nach 
erster Euphorie über den hohen Wohnkomfort zu DDR-Zeiten folgt ab 
1990 eine Wegzugswelle. Heute wird Grünau wieder geschätzt für gute 
Infrastruktur, kurze Wege, verschiedene Wohnformen, bürgerschaftliches 
Engagement, für viel Grün und Stadtteilkultur.              Foto: H. Kirschner

Mai  Eine echte Leipziger Bibel in neun Bänden: Der sogenannte „Codex Lipsiensis“ fi ndet am 
28. April seinen Weg in das Stadtgeschichtliche Museum – offi ziell übergeben von Initiator Pfar-
rer i. R. Christian Wolff (2. v. l.) an OBM Burkhard Jung und begutachtet von Museumsdirektor 
Volker Rodekamp, Propst Gregor Giele und Pfarrerin Dorothea Arndt (v. l.). Maler Michael Trie-
gel stellte das Titelbild. Anlässlich des 1 000-jährigen Stadtjubiläums 2015 hatten 3 000 Bürger 
2 450 Seiten einer normalen Bibelausgabe abgeschrieben und individuell mit Initialien, Bildern 
und Karikaturen gestaltet.                                                        Foto: Stefan Nöbel-Heise

Juli  Wohnviertel am Lindenauer Hafen kann wachsen: Am 18. Juni legen OBM 
Burkhard Jung und Baubürgermeisterin Dorothee Dubrau den Grundstein für 
das 17 Hektar umfassende neue Wohnquartier. Bis 2020 soll hier am Hafen ein 
neues Stück Leipzig mit rund 500 Miet- und Eigentumswohnungen, Stadthäu-
sern, Gewerbeeinrichtungen und einer Kita entstehen. Foto: Roland Quester

Juni  Beten, Diskutieren, Singen, Feiern, Tafeln: Tausende Katholiken Deutschlands 
begehen vom 25. bis 29. Mai ihren 100. Katholikentag in Leipzig. Ihr Motto „Seht, 
da ist der Mensch!“ zeige, worauf es ankomme, macht Papst Franziskus in seiner Vi-
deobotschaft deutlich. Nicht das Machen oder der äußere Erfolg zählten, sondern 
die Fähigkeit, stehen zu bleiben, hinzuschauen, aufmerksam zu sein gegenüber dem 
Mitmenschen.                               Foto: Kathrin Erbe

Juli / August  Verabschiedung der Olympioniken: Am 18. Juli brechen die Leipziger Olympioniken nach Rio de Janeiro auf, wo vom 5. bis 21. August die XXXI. 
Olympischen Spiele ausgetragen werden. Auch für die XV. Paralympischen Sommerspiele vom 7. bis 18. September qualifi zieren sich Leipziger Sportler. Und die 
Medaillen-Ausbeute für den hiesigen Leistungssport kann sich sehen lassen: Drei Gold- und drei Silbermedaillen bringen die Spitzenathletinnen und -athleten 
mit nach Hause. Leipzig feiert seine Rio-Helden nach ihrer Rückkehr mit einem Olympia-Tag und dem 23. Olympia-Ball am 25. August.  Foto: Stadt Leipzig / quo

September Hereinspaziert ins schöne, neue Haus: Nach umfangreicher Sanierung 
können am 1. September der Neubau des Soziokulturellen Zentrums Anker und 
die Kneipe wieder eröffnen. Voraussichtlich 2018 soll dann auch der große Saal 
fertiggestellt sein und den Anker wieder komplettieren. Foto: Stefan Nöbel-Heise

Juni  Der alte ist der neue: Nach 15 Monaten 
Interim wird Gotthold Schwarz im Juni vom 
Stadtrat offi ziell in das Amt des Thomaskan-
tors berufen. Als 17. nach Bach tritt der 1952 
in Zwickau Geborene nun in dessen Fußstap-
fen und kann aus seinem reichen Erfahrungs-
schatz sowohl als Oratorien- und Liedsänger 
als auch als Dirigent schöpfen. Foto: abl

Oktober  Schönefeld-Ost feiert 40.: Nicht die Geburtsstunde der Neubausiedlung, 
wohl aber die Übergabe der 4000. Neubauwohnung im Oktober 1976 ist Leipzig 
Anlass, in die Annalen zu schauen, sich über aktuelle Entwicklungen auszutauschen 
und über Pläne zu reden. Seit Oktober läuft beispielsweise die Neugestaltung von 
Frei- und Grünfl ächen in Poser- und Schwantesstraße, 2017 beginnt die Fassaden-
sanierung der beiden LWB-Punkthochhäuser in der Volksgartenstraße. Foto: ASW

November Leipzig baut am Wasser: Mit symbolischem Baggerbiss 
gibt OBM Jung den Startschuss für die Freilegung des Elstermühlgra-
bens zwischen Lessing- und Thomasiusstraße. 85 Meter lang ist der 
dritte und letzte Bauabschnitt.                           Foto: Stadt Leipzig / quo

November Neues Domi-
zil für städtische Ämter: Die 
Otto-Schill-Straße 2 wird als 
neue Verwaltungsaußen-
stelle eingerichtet. Im No-
vember zieht die Stadtkasse 
ein, auch deren Abteilung 
„Amt zur Regelung offener 
Vermögensfragen / Gesetz-
liche Vertretung“ ist jetzt 
hier zu erreichen. Im kom-
menden Jahr folgen das Re-
ferat für Beschäftigungspo-
litik und – ganz wichtig – 
das Bürgeramt, das derzeit 
im Stadthaus untergebracht 
ist. Für die Einrichtung des 
Bürgeramtes laufen zurzeit 
noch umfassendere Umbau-
arbeiten.              Foto: abl

Oktober Leipzigs Städtische Bilder-
sammlung freut sich über bedeu-
tenden Zuwachs: Zwei „Beckmänner“ 
ergänzen neu den Bestand des Bilder-
museums.  „Die große Buhne“ (1905) 
und „Sumpfblume“ (1907, hier im 
Bild) können mit Mitteln der Kultur-
stiftung der Länder und der Ernst von 
Siemens Kunststiftung sowie dank der 
Übertragung des Erbes einer Leipziger 
Familie erworben werden. Beide Ge-
mälde hatte das Museum bereits seit 
1993 als Leihgabe in der Sammlung. 
Der in Leipzig geborene Maler, Grafi -
ker, Bildhauer, Autor und Hochschul-
lehrer Max Beckmann (1884 – 1950) 
gilt besonders als prägnanter Zeich-
ner, Porträtist und subtiler Illustrator.

Foto: VG Bild-Kunst Bonn

Oktober Royale Gäste auf dem Balkon des Alten Rathauses: König Carl XVI. Gustaf und Königin Silvia von Schweden nutzen ihren Staatsbesuch in Deutschland, um ei-
nen Abstecher nach Leipzig zu machen. Mehrere Anliegen führen die Majestäten in die Messestadt. Carl XVI. Gustaf stattet dem von seinem Landsmann Svante Pääbo 
geleiteten Max-Planck-Institut für evolutionäre Antrophologie einen Besuch ab. Königin Silvia nimmt an einer Fachtagung der World Childhood Foundation an der Uni-
versität Leipzig teil. Die von ihr 1999 mitbegründete Stiftung engagiert sich weltweit für Kinderrechte und bessere Lebensumstände von gefährdeten und ausgebeuteten 
Kindern. Ein Eintrag in das Gästebuch der Stadt und der Besuch der Nikolaikirche gehörten ebenso zum Besuchsprogramm.                            Foto: Stadt Leipzig/J. Schlüter

März Leipzigs Oper stemmt einen Kraftakt und schließt den „Ring“: Nach mehr 
als 40 Jahren zeigt das Haus erstmals wieder alle vier Teile des Wagner-Zyklus‘ „Der 
Ring des Nibelungen“ in Folge. „Das Rheingold“, „Die Walküre“, „Siegfried“ und 
„Götterdämmerung“ laufen auch 2017 in zwei Ring-Aufführungen: am 7./8. Ja-
nuar und 25./26. März sowie vom 28. Juni bis 2. Juli.                    Foto: Tom Schulze

Dezember Freie Fahrt: Ab 8. Dezember darf der Verkehr wieder über die Antonienbrücken rollen. 
Reichlich zwei Jahre hat die Stadt an dieser Verkehrsader in Richtung Leipziger Westen gebaut, 15,5 
Millionen Euro sind in ihren Neubau gefl ossen. Vor allem das hohe Verkehrsaufkommen am Knoten 
Klingen- und Diezmannstraße hatte zum starken Verschleiß der alten Brücken geführt. Foto: R. Quester 

April  Großer Gewinn für Leipzigs Sport: Nach knapp zweijähriger Sanierung steht die Sport-
halle Brüderstraße, im Volksmund „Brüderhölle“ genannt, wieder für den Wettkampf- und 
Trainingsbetrieb offen. Sachsens Innenminister Markus Ulbig und Sportbürgermeister Heiko 
Rosenthal übergeben sie am 31. März an Hand- und Volleyballer, Basketballer sowie Hockey- 
und Floorballspieler. Auch für Judo, Kunstturnen und Rhythmische Sportgymnastik wird die 
Halle genutzt.                                                         Foto: Mahmoud Dabdoub

Juni Neue Kulturbürgermeisterin: Nachdem 
die erste Wahl für ungültig erklärt wird, setzt 
sich Dr. Skadi Jennicke in der Sonderratsver-
sammlung vom 9. Juni durch. Bereits einen 
Tag später tritt die studierte Dramaturgin ihr 
Amt und damit die Nachfolge von Michael 
Faber an, der am 2. Juni nach sieben Jahren 
Amtszeit die Verwaltung verlässt.  Foto: abl 

März
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Mai Gekommen, um zu bleiben: Leipzigs Helden von RB Leipzig – hier Diego Demme, Dominik 
Kaiser, Massimo Bruno, Stefan Ilsanker, Patrick Strauss, Rani Khedira und Emil Forsberg (v. l.) bei 
ihrer Aufstiegsparty im Mai. Die Fußballer um Kapitän Dominik Kaiser machen am 8. Mai im Spiel 
gegen den Zweitligisten Karlsruher SC den Aufstieg perfekt und katapultieren damit Leipzigs Fuß-
ball nach 22 Jahren wieder in die erste Liga. Schon in ihrer ersten Saison mischen die Rasenbal-
ler auch die Bundesliga auf und schießen sich ins Spitzenfeld.                           Foto: Gepa-Pictures



Anzeigen

Wir verkaufen/kaufen auch 
gerne Ihre Immobilie!
Einfamilienhaus, Doppelhaus, 

Reihenhaus, Bungalow, Grundstücke, 
ETW und Mehrfamilienhäuser 

www.ivk-immobilien.eu 
E-Mail: info@ivk-immobilien.eu

Telefon: 0341 / 90 98 63-542

Urlaub Franken

Bei Bamberg, 5 T. HP ab 188,- €, eig. Metz-
gerei, Menüwahl,  09535-241, Prosp. anf.

Kaufe Wohnmobile & Wohnwagen
03944-36160, Fa. www.wm-aw.de

Wohnmobile /-wagen

Achtung Campingplatzauf-
lösung! Mehrere Wohnwa-
gen im guten Zustand preis-
günstig abzugeben. Termin 
unter 0152 - 33 96 35 13.

PKW-Ankauf, Tel. 4 41 06 61
Schaller Automobile, Plautstr. 17

Ankauf PKW

KF Kontor    Finanz
Mein Immobilienmakler.

Zur Erweiterung unserer Teams 
suchen wir ab sofort:

examinierte Pfl egefachkräfte 
(für den Raum Leipzig, Delitzsch und Umgebung)

Pfl egehilfskräfte 
(für den Raum Leipzig, Delitzsch und Umgebung)

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung an folgende Adresse: 

intensiv pfl egen
Kohlstraße 26 · 04509 Delitzsch
Telefon: 034 202-32 20 37 (24 h-Rufbereitschaft)

Mail: info@intensiv-pfl egen.de
Web: www.intensiv-pfl egen.de

Es ist und bleibt ein Glück, 

vielleicht das Höchste, 

frei atmen zu können.

(Heinrich Theodor Fontane)

Beim Gassigehen
Geld verdienen?

 
in den Gebieten:

04179 Leutzsch
04159 Lützschena/Stahmeln
04205 Grünau-Nord
04129 Eutritzsch

Wir suchen

Zusteller (m/w)
für die Zustellung des Leipziger Amtsblattes 

und von Anzeigenblättern am Samstag

Wenn Sie mind. 13 Jahre alt sind, Schüler, Rentner oder 
arbeitslos ... dann sind Sie bei uns genau richtig!

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung per
Telefon: 0341/21 81 – 54 20 · Fax: 0341/21 81 – 54 01

E-Mail: bewerbung@mpv-leipzig.de
Post: MPV Medien- und Prospektvertrieb GmbH

Druckereistraße 1
04159 Leipzig

Verpacker und 
Staplerfahrer (m/w) 

Für die DB Schenker AG in Leip-
zig suchen wir ab sofort engagier-
te Mitarbeiter (m/w). PC-Kennt-
nisse, Zahlenverständnis, Belast-
barkeit und 2-Schichtbereitschaft 
werden vorausgesetzt. Wir bieten 
Ihnen einen unbefristeten Arbeits-
vertrag mit Übernahmechance, 
Schichtbus, Jobticket, Kantinenra-
batt und zusätzlich 150 € Einstell-
prämie im Januar. Start ab 8,89 €/
brutto, nach der Probezeit 9,28 €/
brutto. Wir freuen uns auf Sie.
Randstad, Walter-Köhn-Straße 2 D,

04356 Leipzig, Inga Seidel, 
Telefon: 0341 - 696 09 35,

Bewerber-RIS.Leipzig@randstad.de

Immobilien 

STELLENMARKTBRANCHENSPIEGEL

Unternehmensberatung

Wir suchen ab sofort mehrere:
Fahrzeugaufbereiter/Produktionshelfer

(m/w) für Kfz-Handwerksbetrieb 
in Wiedemar (bei Leipzig)

unbefristete Vollzeit-Stelle, Einarbeitung vor Ort

Aufgaben: Innen- und Außenreinigung 
bzw. Aufbereitung von neuen 

und gebrauchten Kraftfahrzeugen

Anforderung: Grundkenntnisse 
der deutschen Sprache

Senden Sie Ihren Lebenslauf bitte 
möglichst per E-Mail oder Fax an:

Eduard Missale Arbeitsvermittlung
Schkeuditzer Straße 80 · 04509 Delitzsch 
arbeitsvermittlungdelitzsch@gmail.com

www.arbeitsvermittlungdelitzsch.de
Tel.: 034202-34800, Fax: 034202-348021

Wir stellen ein:
- Elektroinstallateur

- Obermonteur Elektrotechnik
Nähere Informationen fi nden 
Sie unter: www.cherier.de
Bew. post@cherier.de oder 

Tel.: 0341 / 44 225 900

Das LEIPZIGER Amtsblatt 
im Internet lesen! 

www.leipzig.de/amtsblatt

LEIPZIGER Amtsblatt
Anzeigen  0341 / 21 81 - 27 25

www.leipzig.de/amtsblatt

(djd). Die meisten Arbeitneh-
mer in Deutschland haben sich 
längst daran gewöhnt, lebens-
lang lernen zu müssen. Wer es 
nicht tut, wird über kurz oder 
lang auf der Karriereleiter von 
den lieben Kollegen überholt. 
Oftmals reicht es aber auch 
schon, wenn der Kollege oder 
die Kollegin einen höheren 
Bildungsabschluss - etwa einen 
Bachelor oder Master - vor-
weisen kann, damit man selbst 

Akademischer Abschluss für 
Berufstätige und Auszubildende

bei der Bewerbung oder einer 
Beförderung das Nachsehen 
hat. Ändern kann man dies 
durch ein berufsbegleitendes 
Fernstudium, in Deutschland 
sind derzeit immerhin 160.000 
Menschen in den entsprechen-
den Studiengängen eingeschrie-
ben. Umfragen haben ergeben, 
dass die Hauptmotive für die 
Aufnahme eines Fernstudiums 
tatsächlich die Verbesserung 
der Chancen am Arbeitsmarkt 
und bessere berufliche Auf-
stiegsmöglichkeiten sind. 
An mehr als 50 Studienzen-
tren im deutschsprachigen 
Raum bietet die renommierte 
Hamburger Fern-Hochschule 
(HFH) eine individuelle und 
wohnortnahe Betreuung. Und 
selbst im übrigen Ausland kön-
nen Prüfungen in deutschen 
Botschaften, Universitäten 
oder Goethe-Instituten vor Ort 
abgelegt werden. Einschreiben 
kann man sich in vielen Bache-
lor- und Masterstudiengängen 
in den Bereichen Gesundheit 
und Pflege, Technik sowie 
Wirtschaft und Recht.
www.hfh-fernstudium.de

(djd-p/el). Räume unterm Dach 
sind im Winter oft klamm und 
fühlen sich einfach ungemütlich 
an. Durch eine Dämmung kann 
das Raumklima verbessert und 
die Heizkosten gesenkt werden. 
Wichtig ist allerdings, dabei auf 
die Details zu achten. Wärmebrü-
cken etwa an An- und Einbauten 
sollten tunlichst vermieden 
werden und auch die Fenster 
im Oberstübchen sollte man in 
die Modernisierung einbeziehen.
Gerade Glas leitet bei kal-
ten Außentemperaturen viel 
Wärme ab. Um diesem Effekt 
entgegenzuwirken, können 
die Dachfenster mit einem 
wärmedämmenden Rollladen 
ausgerüstet werden. So erhö-
hen etwa Rollläden von Velux 
im geschlossenen Zustand die 

Rollläden an den Dachfenstern 
unterstützen die Dämmung

Wärmedämmung von Dach-
fenstern um bis zu 15 Prozent. 
Da sie zudem Lärmschutz bei 
Regen oder Hagel bieten, fördern 
sie ganzjährig den gesunden 
Schlaf. Ebenso profi tieren die 
Bewohner im nächsten Sommer: 
Bei prallem Sonnenschein dient 
der Rollladen als Hitzebarriere.
Eine Aluminiumbeschichtung 
auf der Rückseite sorgt dafür, 
dass kein Licht mehr ins Inne-
re gelangt. Um die passende 
Lösung unter www.veluxshop.
de oder im Fachhandel zu 
bestellen, benötigt man lediglich 
Typ und Größe des jeweiligen 
Fensters. Zu fi nden sind diese 
Angaben auf dem Typenschild, 
das sich beim geöffneten Fenster 
meist rechts hinter der Griffl eiste 
befi ndet.
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Frank 
Tornau

Stadtrat

Fraktionen zur Sache: Mit dieser Serie gibt das Amtsblatt den Fraktionen im Leipziger Stadtrat Gelegenheit, ihre konkreten Positionen darzulegen. In jeder neuen 
Ausgabe können sie zu kontrovers diskutierten Themen der Stadtpolitik Stellung nehmen oder Themen aufgreifen, die sich mit kommunal-
politischen Zielen verbinden. Die Autorenschaft der Beiträge liegt bei den einzelnen Fraktionen. Fotos: Stadt Leipzig/M. Jehnichen
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Dr. Ilse 
Lauter

Stadträtin

Wachsende Stadt, neue Aufgaben, Gesetzes-
änderungen – es gibt viele Gründe für den stei-
genden Stellenbedarf in der Stadtverwaltung. 
Rund 700 Mehrstellen waren angemeldet, 
jeweils mit guten Gründen. Davon sind nun 
319 Stellen für das Haushaltsjahr 2017/2018 
vorgesehen. Da fragt man sich schon, ob das 
auskömmlich ist. Der Stellenplan ist das eine 
– die tatsächliche Stellenbesetzung offenbar 

etwas ganz anderes: Denn 
viele Stellen sollen erst zum 
1. Oktober 2017 bzw. 1. Juni 
2018 besetzt werden. Nach 
Aussagen des Bürgermeis-
ters ist das notwendig für die Haushalts-
genehmigung. Aber was sind die Folgen? 
Für die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
verdichtet sich die Arbeitsbelastung weiter, 

Überlastungsanzeigen und 
Krankenstand steigen an. 
Aufgaben können nicht oder 
nur schleppend bearbeitet 
werden. Bürgerinnen und 

Bürger warten immer länger auf notwendige 
Entscheidungen und sind entsprechend ver-
ärgert. Die Ergebnisse der 2012 von uns bean-
tragten Mitarbeiterbefragung sind offenbar 

nicht genügend ausgewertet worden. Von 
einem gelungenen betrieblichen Gesund-
heitsmanagement können die Beschäftigten 
wohl nur träumen. Eine solche Abwärtsspi-
rale schadet allen – den Mitarbeitern und 
ihren Familien, den betroffenen Bürgerinnen 
und Bürgern und letztlich der gesamten 
Stadt. Das wünscht man niemandem, schon 
gar nicht zum Jahreswechsel. �

Im Oktober wurde im Stadtrat die Erhö-
hung der Friedhofsgebühren mittels neuer 
Gebührensatzung beschlossen. Doch wie 
steht es wirklich um die Infrastruktur der 
sieben städtischen Friedhöfe in Leipzig? Die 
Friedhofswege sind fast fl ächendeckend in 
einem sehr schlechten Zustand, Sozialgebäu-
de und Kapellen müssten eigentlich dringend 
saniert werden. Es fehlt an funktionstüch-

tigen Heizungen in den 
Friedhofskapellen, viele 
Wasserentnahmestellen 
sind veraltet, Behälter für 
Kunststofftrennung fehlen 
und die Baumpfl ege  kann nur notdürftig – 
mangels ausreichender Technik – durchge-
führt werden. Denkmalgeschützte Grabstel-
len sind unbestritten wichtige Bestandteile 

unserer Friedhofskultur. 
Diese können fast überall 
nur noch abgesichert wer-
den, und allzu oft erfolgt 
eine Komplettbeseitigung, 

weil es an fi nanziellen Mitteln schlicht fehlt. 
Die AfD-Fraktion hat daher im Doppelhaus-
halt für die Jahre 2017/2018 den Antrag 
gestellt, dass die Stadt jeweils 500 000 Euro 

für den nachhaltigen Erhalt der Leipziger 
Friedhöfe zusätzlich bereitstellt. Fest steht 
nämlich: Eine Verbesserung des derzei-
tigen Zustandes ist mit den momentan 
im Haushalt vorgesehenen Mitteln nicht 
realisierbar. Ich persönlich meine, dass die 
Leipziger Kommune auch daran öffentlich 
gemessen wird, wie würdevoll sie mit den 
Ruhestätten ihrer Verstorbenen umgeht! �

Leipzig ist seit 2 000 von knapp 480 000 auf 
heute 570 000 Einwohner gewachsen. Die 
Stadtverwaltung war auf diese Entwick-
lung schlecht vorbereitet. Wir brauchen 
neue Wohnungen. Und diese kann nicht 
allein die LWB bauen. Es mangelt in 
Leipzig nicht an bauwilligen Investoren 
und Mietern. Aber es mangelt an einer 
„Willkommenskultur“ im Rathaus. Eine 

Willkommenskultur, die 
dem Bauherren nicht mit 
einem misstrauischen 
„Der will nur Geld ver-
dienen“ begegnet, son-
dern die ihn unterstützt, die Wege zeigt, 
wie etwas geht, und die nicht behindert und 
verhindert. Die Schulklassen sind überfüllt, 
Kitaplätze seit Jahren Mangelware. Der 

Stadtrat hat genügend 
Beschlüsse zum Neubau 
gefasst, und trotzdem 
laufen wir der Entwick-
lung hinterher. Wenn die 

Stadtverwaltung den Bau von Kitas und 
Schulen nicht selbst umgesetzt bekommt, 
obwohl Geld zur Verfügung steht, dann 
muss sie sich eben der privaten Wirtschaft 

bedienen. Wir sind ehrenamtliche Stadt-
räte und sollen die Verwaltung kontrol-
lieren. Diese Aufgabe nehmen wir sehr 
ernst. Die CDU-Fraktion wird sich auch 
im neuen Jahr dafür einsetzen, dass die 
Verwaltung endlich mit dem Wachstum 
Schritt hält. Im Namen der CDU-Fraktion 
wünsche ich allen Leipzigern ein frohes 
Weihnachtsfest und alles Gute für 2017. �

Der Stadtrat hat in den letzten Monaten 
wichtige Entscheidungen zur wirtschaftli-
chen Sicherheit der Leipziger Kulturbetriebe 
Gewandhaus, Oper, Theater der Jungen Welt, 
Schauspielhaus und Musikschule getroffen. 
Die Kulturhäuser sind damit bis 2020 fi nan-
ziell gesichert. Die Beschlüsse wurden meist 
mit großer Mehrheit gefasst. Die CDU-Frak-
tion stand da oft etwas abseits und meinte, 

Leipzig bräuchte eine neue 
Kulturpolitik. Reduziert 
wurde diese Meinung 
bisher allein auf die verwal-
tungstechnische Struktur 
der Kulturbetriebe. Diese Eigenständigkeit 
der Verwaltungen hat aber in den letzten 
Jahren zu einer neuen Erfolgsgeschichte der 
Häuser geführt. Das Gewandhaus ist voll, 

Schauspiel und Oper haben 
immer mehr Zuspruch, die 
Musikschule hat eine lange 
Warteliste, und das Theater 
der Jungen Welt spielt an 

der Kapazitätsgrenze. Das ist der Maß-
stab, und der darf nicht durch aufgesetzte 
Diskussionen gefährdet werden, die das 
alles leichtfertig infrage stellen. Die Kultur 

unserer Stadt ist ein existenzieller Wert an 
sich – für die Entwicklung unserer Stadt 
und für die hier lebenden Menschen, auch 
für jene, die keine Kulturaffi nität oder nur 
einen eingeschränkten Zugang zu ihr haben. 
Ohne unsere Kulturlandschaft würden wir 
gerade in Zeiten der Verunsicherung sehr 
schnell verkümmern. Davon bin ich immer 
mehr überzeugt. �

2016 war ein gewaltvolles Jahr. Im syrischen 
Krieg kein Ende in Sicht, und über 100 Ter-
roranschläge verbreiteten weltweit Angst, 
die nach dem Berliner Montag nun auch in 
Deutschland endgültig zu Hause ist. Der 
Volksentscheid über den Brexit kostete die 
Labourabgeordnete Cox das Leben. Auch 
um Leipzig machte die Gewalt keinen Bogen. 
Menschen warfen Steine auf Menschen, 

Glasscheiben splitterten, 
Demonstranten, Journa-
listen und Polizisten wur-
den angegriffen, auf die 
Wohnung des sächsischen 
Justizministers wurde ein Anschlag verübt. 
Im Juni beauftragten die Stadträte die Ver-
waltung mit der Untersuchung der Ursachen 
urbaner Gewalt bei insbesondere jungen 

Menschen in Leipzig. Ziel 
sollte die Konzeption einer 
besseren individuellen und 
gruppenbezogenen Gewalt-
prävention sein. Wir alle 

brauchen ein friedliches Leipzig, eine Stadt, 
in der demokratische Debatten ohne Gewalt 
geführt werden. Jetzt erfuhren wir, dass die 
Stadtverwaltung bis heute noch nicht einmal 

über Ziele und Methoden der Untersuchung 
Aussagen treffen kann, da sie damit noch 
nicht begonnen hat. Auf Ergebnisse und 
neue präventive Ansätze werden wir noch 
lange warten müssen. Wir wünschen der 
Stadt gute Vorsätze für 2017, die vielleicht 
der Beschleunigung dienen. Ihnen wünschen 
wir einen erholsamen Jahreswechsel und 
ein friedliches 2017, an jedem Tag im Jahr. �

Leipzigs vergessene 
Friedhöfe

Überlastung 
schadet allen

Herausforderung 
Wachstum

Kultur ist 
existenzieller Wert

Frieden in Leipzig 
und keine Gewalt



Südcafé: Treff für Menschen unterwegs
Kirchgemeinden St. Bethlehem und St. Petri bieten regelmäßig Hilfs- und Gesprächsangebote für Gefl üchtete 

Lockere Atmosphäre, ernster Hintergrund: Hier in der Mensa des Evangelischen Schulzentrums, Schletterstraße 7, treffen Flüchtlinge auf 
Leipzigerinnen und Leipziger, die ihnen helfen, Deutsch zu lernen und ihren Alltag in Deutschland zu organisieren.                          Foto: abl

Ein vorweihnachtlicher Nach-
mittag in der Mensa des Evange-
lischen Schulzentrums. Gerade 
spricht Sumalia, eine junge 
Frau aus Syrien, über den Fas-
tenmonat Ramadan, wo man 
zwischen Sonnenaufgang und 
Sonnenuntergang nicht essen 
darf. Das Fasten, sagt sie, soll die 
Menschen lehren, wie man sich 
als Armer mit leerem Magen 
fühlt. Es soll sie geduldiger, 
mitfühlender, hilfsbereiter 
machen ...

Es geht ums Feiern und Fasten 
an diesem Nachmittag. Etwa 
um das Nouruz-Fest, mit dem 
vor allem im Iran und den 
kurdischen Gebieten im März 
das neue Jahr und der Frühling 
gefeiert werden, um das islami-
sche Opferfest, um das Id al Fitr 
– das Fest des Fastenbrechens 
– am Ende des Ramadan, und 
um die Geschichte des Advents-
kranzes. Eine Weihnachtskrippe 
wird aufgebaut und in Deutsch, 
Arabisch und Farsi erklärt. 
Es kommen Fragen auf: Was 
machen Muslime z. B. in Nor-
wegen, wo die Tage viel länger 
sind als in Arabien, während des 
Ramadan? Von welchem Alter 
an wird gefastet? Und, und, 
und ... Der Themennachmittag 
„Let‘s talk“ leistet wirkliche 
Integrationsarbeit, wie übrigens 
alle anderen Projekte des „Süd-
café“ auch.  Organisiert von 
den evangelisch-lutherischen 
Schwesternkirchgemeinden 

herumgesprochen. Dienstags 
und donnerstags, 16 bis 18 Uhr, 
ist geöffnet. Angeboten werden 
Hausaufgabenhilfe, Fußball, 
Tischtennis am Freitag, ein 
Gesprächskreis interkultureller 
Christen mit Andacht und Gebet, 
und eben die Reihe „Let‘s talk“ 
zu speziellen Themen.

Die Besucher – allein 3 000 
Geflüchtete in diesem Jahr 
– sind Syrer, Afghanen, Ira-
ner und Iraker, Eritreer oder 
Palästinenser. Dazu kamen 
1 500 ehrenamtliche Helfer und 
über 500 Kinder. Bei Tee, Kaffee 
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Kunst hilft gefl üchteten Künst-
lern: 31 400 Euro erbrachte eine 
Benefi z-Auktion, zu der die 
Hochschule für Grafi k und 
Buchkunst am 7. Dezember 
aufgerufen hatte. Über 100 
Künstler und Galerien sowie 
Studierende hatten dafür ihre 
Werke gespendet. Das Geld 
kommt nun in Form von Sti-
pendien gefl üchteten Kunst- 
und Designstudenten zugute. 
Sie können ihre Ausbildung im 
Rahmen des bundesweit ein-
maligen Programmstudiums 
Akademie für transkulturellen 
Austausch an der Hochschule 
fortsetzen und abschließen. 

Die Welt und fremde Kulturen 
kennenlernen – die Teilnah-
me an einem internationalen 
Austausch ist für Jugendliche 
immer eine lohnenswerte 
Erfahrung. Doch nicht alle 
Eltern können sich kostspielige 
Reisen für ihr Kind leisten. 
Hier setzt das Leipziger Projekt 
„Wir weit weg – Internationale 
Jugendarbeit trifft Schule“ 
an. Es soll kostengünstige 
Angebote der internationalen 
Jugendarbeit, an denen es 
eigentlich nicht mangelt, mit 
der Zielgruppe, den Schülern, 
zusammenbringen. Und das 
hat bereits geklappt: An drei 
Leipziger Oberschulen ent-
wickelten in den vergangenen 
zwei Jahren Schüler der siebten 
bis neunten Klassen eigenstän-
dig ihre eigene internationale 
Jugendbegegnung. Dabei 
kümmerten sie sich auch um 
eine Förderung durch das Pro-
gramm „Erasmus+ JUGEND 
IN AKTION“. Hilfe erhielten  
sie während des gesamten 
Prozesses von je zwei ehren-
amtlichen Coaches pro Schule, 
die sich regelmäßig mit ihnen 
trafen.

Unterstützt vom Kinder-
vereinigung Leipzig e. V. 
und anderen, war das Projekt 
„Internationale Jugendarbeit 
trifft Schule“ von 2014 bis Ende 
2016 beim städtischen Amt für 
Jugend, Familie und Bildung 
angesiedelt. Die Kinderverei-
nigung wird es ab 2017 weiter-
führen. Dafür sucht sie noch 
ehrenamtliche Helfer – „vor 
allem für die Durchführung 
an den Schulen (Coaches) 
sowie Menschen, die uns bei 
der Projektkoordination, beim 
Fundraising und der Öffent-
lichkeitsarbeit unterstützen 
und natürlich auch neue 
Ideen zur Weiterentwicklung 
einbringen”, so Christian 
Schmidt-Rost von der Kinder-
vereinigung Leipzig. Melden 
können sich Interessierte bei 
Katharina Müller vom städti-
schen Amt für Jugend, Familie 
und Bildung, Tel. 1 23 43 63, 
E-Mail: katharina.mueller@
leipzig.de. 

Top ausgebildet und Arbeitsvertrag in der Tasche

Die beste Auszubildende 
sachsenweit im Fach Büro-
kommunikation kommt aus 
Leipzig. Genauer gesagt hat 
Kateryna Börner ihre Ausbil-
dung in der Stadtverwaltung 
absolviert. „Ich habe die drei 
Jahre sehr genossen“, sagt die 
29-Jährige, die ihre Lehrzeit 
als abwechslungsreich und 
spannend empfunden hat 
und besonders den Umgang 
mit den Bürgern schätzt. 
Zwölf Ämter hat sie in die-
ser Zeit durchlaufen und sei 
überall geduldig aufgenom-
men und eingearbeitet wor-
den. „Vor allem die Tatsache, 
dass ich richtig mitmachen 
und eigene Aufgaben über-
nehmen durfte, hat mir einen 

Erfahrungsaustausch im 
Vatikan: Bürgermeister aus 
über 70 europäischen Städten 
berichteten auf Einladung der 
Päpstlichen Akademie der 
Wissenschaften in Vatikan-
stadt Mitte Dezember über die 
Aufnahme von Flüchtlingen. 
Leipzig war vertreten durch 
Sozialbürgermeister Thomas 
Fabian: „Die Veranstaltung 
bot eine gute Möglichkeit, 
Erfahrungen aus verschiede-
nen Ländern bei der Umset-
zung von Integrationsstra-
tegien zusammenzutragen. 
Städte spielen hierbei eine 
wesentliche Rolle.“ 

Mehr Platz zum Lernen an Robeson-SchuleJugendprojekt 
sucht 

Ehrenamtler Acht allgemeine Unterrichts-
räume, Vorbereitungs- und 
Lehrerzimmer, Ausgabeküche 
und Schülermensa sowie Sani-
täranlagen umfasst der zweige-
schossige Ergänzungsneubau 
an der Paul-Robeson-Ober-
schule in der Jungmannstraße 
5. Nachdem er pünktlich zum 
Schuljahr 2016/2017 in Betrieb 
genommen werden konnte, 
folgte am 15. Dezember die 
offizielle Eröffnung durch 
Sozialbürgermeister Thomas 
Fabian und Baubürgermeis-
terin Dorothee Dubrau. Auch 
Außenanlagen und Schul-
hof sind teilweise erneuert: 

Moderner Anbau: Der zweigeschossige Systembau ergänzt das 1973  
errichtete Gebäude der Paul-Robeson-Schule.   Foto: Stadt Leipzig

umfassenden Einblick in die 
Arbeit einer Stadtverwaltung 
verschafft.“ 

Wegen ihrer sehr guten 
Leistungen, für die sie sowohl 
von der IHK Leipzig als auch 
der IHK Sachsen ausgezeich-
net wurde, hat die Stadt Leip-
zig ihr einen unbefristeten 
Arbeitsvertrag angeboten. 
Diesen unterschrieb sie am 
15. Dezember im Beisein von 
Personalamtsleiterin Clau-
dia Franko. Eine passende 
Stelle hat sie auch schon 
gefunden – als Sachbearbei-
terin im Bereich kommunale 
Tagespflege im Amt für 
Jugend, Familie und Bildung. 
Hier kümmert sie sich um 
Finanzierungsfragen von 

Am Ziel angekommen: Ihren unbefristeten Arbeitsvertrag durfte 
Kateryna Börner (re.) bei Personalamtsleiterin Claudia Franko per-
sönlich unterschreiben.                                                         Foto: abl

Tagesmüttern und -vätern 
sowie um Elternbeitragsbe-
scheide – eine Aufgabe, die 
ihr sehr liegt, hatte sie doch 
in ihrer Heimat, der Ukrai-
ne, bereits ein wirtschafts-
wissenschaftliches Studium 
absolviert und auch erste 
Berufserfahrungen bei einer 
Bank sammeln können. „Ich 
kam 2011 der Liebe wegen 
nach Leipzig“, erklärt sie. 
„Nach einem einjährigen 
Sprachkurs, verschiedenen 
Weiterbildungen und trotz-
dem mehr als 100 erfolglosen 
Bewerbungen entschied ich 
mich für eine Ausbildung bei 
der Stadt, die ich dann 2013 
begann.“ Eine Entscheidung, 
die sie nicht bereut habe. 

Umfrage: Online-Plattform 
für Flüchtlingshilfe sinnvoll?

Mit einer Umfrage möchte 
die Stiftung Bürger für Leip-
zig herausfi nden, ob hier für 
die Flüchtlingshilfe eine zen-
trale Online-Plattform benö-
tigt wird bzw. in welcher Form. 
Während Dresden mit www.
afeefa.de bereits über eine 
solche Plattform verfügt, müs-
sen sich Engagierte, aber auch 
Flüchtlinge in Leipzig die nö-
tigen Informationen aus zahl-
reichen Einträgen und Porta-
len einzeln zusammensuchen. 
Die Stiftung ruft Mitarbeiter 

Angelegt wurden ein Spiel-
areal für den Hort, eine neue 
Weitsprunganlage, und die 
Schüler haben jetzt mehr Fahr-
radbügel zur Verfügung. „Mit 
der prägnanten und zeitlosen 
Architektur und der Ausstat-
tung z. B. mit einer modernen 
Gasbrennwertheizung und 
einer Lüftungsanlage mit 
Wärmerückgewinnung ist die 
Erweiterung ein gelungener, 
heutigen Anforderungen ent-
sprechender Neubau“, stellte 
Dubrau fest.

Baubeginn war Ende Febru-
ar. Die Gesamtkosten betragen 
rund 2,7 Millionen Euro. 

von Vereinen und Hilfsorgani-
sationen, aber auch engagier-
te Bürger auf, sich jetzt an ei-
ner Online-Umfrage über die 
Adresse www.leipzig.afeefa.
de zu beteiligen. Für den Auf-
bau der Plattform werden eh-
renamtliche Redakteure, Pro-
grammierer und PR-Leute, 
aber auch Fürsprecher und 
Förderer gesucht. Ansprech-
partner ist Felix Schönfeld von 
der Afeefa Projektkoordinati-
on, Tel. 0172 3 55 45 86, E-Mail: 
felix@afeefa.de. 

Friedenslicht

Die Leipziger Bahnhofsmissi-
on,  Westseite Hauptbahnhof, 
verteilt am 23. und 24. Dezem-
ber das Friedenslicht aus Beth-
lehem. Daran kann jeder seine 
Kerze entzünden und mit nach 
Hause nehmen. Möglich ist das 
am 23. Dezember in der Zeit 
von 9 bis 16.30 Uhr und am 24. 
Dezember von 9 bis 13 Uhr. 

Stadtverwaltung stolz auf Sachsens beste Nachwuchs-Bürokauffrau Kateryna Börner

Familienkalender

Ab sofort kann der Leipziger 
Familienkalender mit Termi-
nen und Tipps für das Jahr 
2017 abgeholt werden. Er 
liegt im Familieninfobüro am 
Burgplatz 1 bereit. Alle Fami-
lien, aber auch Kinder- und 
Jugendeinrichtungen, erhal-
ten den Kalender kostenlos 
– solange der Vorrat reicht. 

Begleitdienst

Ehrenamtliche Besuchshel-
ferinnen des Seniorenbüros 
Leipzig-Nord begleiten bei 
Behördengängen, Arztbe-
suchen oder Spaziergängen 
und besuchen einsame, ältere 
Menschen zu Hause. Weitere 
Informationen oder Ter-
minvereinbarung unter Tel. 
12 57 92 10. 

Sonderblutspende

Rund um die Weihnachts-
feiertage lädt das Deutsche 
Rote Kreuz sachsenweit zu 
Sonderblutspendeterminen 
ein. In Leipzig kann am 26. 
Dezember gespendet werden 
in der Zeit von 9 bis 12 Uhr im 
Marriott Hotel, Am Hallischen 
Tor 1. Alle Spender erhalten 
eine kleine Überraschung. 

Integration: 
Tagung im Vatikan

Bethlehem und St. Petri ist das 
„Südcafé“ Anlaufpunkt für 
Gefl üchtete und Einheimische. 
Hier begegnen sie sich, hier 
helfen die einen den anderen 
Deutsch zu lernen, sich in neuer 
Umgebung zurechtzufinden, 
hier  lernen beide Seiten viel 
über Kulturen und Mentalitäten. 

„Erste Überlegungen dazu 
gab es 2014, als die erste Flücht-
lingswelle einsetzte“, sagt Anne-
gret Jopp, die gemeinsam mit 
Sarah K. Schafmeister das „Süd-
café“ koordiniert. Inzwischen 
hat sich diese Begegnungsstätte 

und Kuchen ist die Atmosphäre 
zwanglos,   auch wenn die meist 
kleinen Gruppen mit ihren deut-
schen Helfern über Heften und 
Heftern sitzen, gebeugt über 
Vokabular, Satzkonstruktion 
und Idiomatik des Deutschen. 
Im Laufe der Zeit haben sich 
Freundschaften und vertieftes 
Verständnis entwickelt. 

Wer hierher kommt, hat oft an 
einer traumatischen Geschichte 
zu tragen – und an Ängsten, 
unter denen die Angst vor der 
Nichtanerkennung und dem 
Abgeschobenwerden nicht die 

geringste ist. Muntaser, seit 
einem Jahr in Leipzig, kommt aus 
Aleppo. Ob er dort noch Familie 
habe? Nein, davon möchte er 
nicht sprechen. Er spricht lieber 
über die Sprachprüfung, für die 
er lernt, über die Jobs, die er hatte, 
seine Wohnung. In Syrien hat 
er englische Literatur studiert. 
Das möchte er hier fortsetzen. 
Bassam, auch er Syrer, hat zu 
Hause dieses Fach sogar gelehrt. 
Natürlich möchte er auch hier 
wieder unterrichten. Man kann 
beiden nur wünschen, dass es 
glückt. 

Flüchtlingsambulanz schließt 
Die Flüchtlingsambulanz auf 
dem Gelände des Klinikums 
St. Georg schließt wie vor-
gesehen zum 31. Dezember 
2016. Die Kassenärztliche 
Vereinigung (KV) hatte diese 
im Oktober 2015 kurzfristig 
zur medizinischen Versor-
gung von Gefl üchteten aus 
Erstaufnahmeeinrichtun-
gen des Freistaates eröffnet. 
Grund war die im Jahr 2015 
sprunghaft gestiegene Zahl 
von in Sachsen und Leipzig 
ankommenden Flüchtlingen. 
Später nutzten auch bereits 
der Stadt Leipzig zugewiese-
ne Asylbewerber das Ange-

bot. Wegen der rückläufi gen 
Zahl neu in Sachsen ankom-
mender Gefl üchteter wird der 
Vertrag von damals zwischen 
dem Freistaat Sachsen, der 
Stadt Leipzig und der Kas-
senärztlichen Vereinigung 
Sachsen in Leipzig nun über 
den vereinbarten Zeitraum 
hinaus nicht verlängert. „Die 
Asylbewerber in Leipzig 
können medizinische Ver-
sorgung in den niedergelas-
senen Praxen, den Kliniken 
und deren Ambulanzen in 
Anspruch nehmen“, erklärt 
Sozialbürgermeister Thomas 
Fabian. 

Benefi zauktion für gefl üchtete Kunststudenten

Profi tieren vom Erlös der Benefi zauktion: Gefl üchtete Kunststuden-
ten an der Leipziger Kunsthochschule.     Foto: Johanna Terhechte

Im Rahmen der Reihe 
„Kunst im Lesesaal“ zeigt 
die BStU-Außenstelle am 
Dittrichring 24 derzeit die 
Ausstellung „Das Leben der 
Anderen“. Zu sehen sind 
die Arbeiten von Leipziger 
Schülern und jungen Asylbe-
werbern, die in den Herbstfe-
rien an einem gemeinsamen 
Workshop teilnahmen. Darin 
ging es um das Thema Flucht, 
um kulturelle Gemeinsam-
keiten und Unterschiede 
sowie darum, gegenseiti-
ge Vorurteile und Ängste 
abzubauen. Entstanden sind 
Zeichnungen, Fotografien 
und Interviews, die bis zum 
2. April 2017 präsentiert 
werden. 

Patenlesung hilft 
Flüchtlingen

Für insgesamt 507 Euro ermög-
licht das Theater der Jungen 
Welt (TdJW) zusammen mit 
seiner Fördergesellschaft und 
dem Leipziger Flüchtlingsrat 
Theaterbesuche für Flüchtlin-
ge. Das Geld stammt aus einer 
musikalischen Lesung der 
TdJW-Paten Dietmar Bär und 
Sebastian Krumbiegel am 11. 
Dezember. Bär las anlässlich 
der Jubiläumsspielzeit aus 
Erich Kästners „Emil und die 
Detektive“ – das Stück hatte 
1946 den Spielbetrieb des 
Theaters eröffnet. Krumbiegel 
begleitete musikalisch. 

Tag der offenen 
Hochschulen

Am 12. Januar öffnen die Leip-
ziger Hochschulen wieder ihre 
Türen. Zum Tag der offenen 
Hochschultür ist jeder Studi-
eninteressierte eingeladen, an 
Lehrveranstaltungen teilzu-
nehmen oder sich über Studi-
engänge und das Hochschulle-
ben zu informieren. Neben den 
großen Institutionen wie der 
Universität oder der HTWK 
lohnt sich immer auch ein 
Besuch bei der Hochschule 
für Musik und Theater, der 
Hochschule für Telekommu-
nikation oder der Hochschule 
für Grafik und Buchkunst. 
Programm gibt es bei allen 
teilnehmenden Hochschulen 
von etwa 9 bis 14 Uhr, nähere 
Informationen gibt es auf den 
jeweiligen Internetseiten. 

Interkulturelles 
Kunstprojekt



 Sitzungstermine

Verwaltungsausschuss
04.01., 17.00 Uhr, Neues Rathaus, Zi. 262, 
Ratsplenarsaal
- Bau- und Finanzierungsbeschluss „Neuge-

staltung des Zentrums ‚Grünauer Allee‘“, in 
Verbindung mit überplanmäßigen Aufwen-
dungen/Auszahlungen nach § 79 (1) Sächs-
GemO im Haushaltsjahr 2016; Einreicher: 
Dezernat Stadtentwicklung und Bau (VI-
DS-03262) 

Der Vorsitzende 
des Verwaltungsausschusses

Betriebsausschuss Jugend, 
Soziales, Gesundheit

04.01., 16.00 Uhr, Neues Rathaus, Martin-
Luther-Ring 4-6, Raum 270 (Turmzimmer)
- Berichte aus den Eigenbetrieben
 Verbund Kommunaler Kinder- und Jugend-

hilfe
 Städtischer Eigenbetrieb Behindertenhilfe
 Städtisches Klinikum „St. Georg“
- Evaluation der Arbeit des Betriebsausschus-

ses für das Jahr 2016 

Beirat für Tierschutz
19.01., 16.00 Uhr, Neues Rathaus, Martin-
Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig, Raum 259
- Status des Haushaltsantrages des Tierschutz-

beirates
- Katzenschutz in Sachsen: Ergebnis der Anhö-

rung vor dem Sozialausschuss im Sächsischen 
Landtag am 24.10.2016

- Verfahren zur Tierschutzehrung
- Aktuelle Herausforderungen des Tierschut-

zes aus Sicht des Veterinär- und Lebensmit-
telaufsichtsamtes

- Zukunft des Wildparks und Wildpark e.V. 
Die Ratsversammlung der Stadt Leipzig hat am 
17.11.2016 den Bebauungsplan Nr. 395 „Feuer-
wehrzentrum südlich der Gerhard-Ellrodt-Straße“ 
(Vorlage Nr. VI-DS-03205) beschlossen. Dieser 
Beschluss wird hiermit bekannt gemacht. Der 
Beschluss ist im Stadtplanungsamt niedergelegt 
und kann zu den unten genannten Zeiten von 
jedermann kostenlos eingesehen werden.
Mit dieser Bekanntmachung tritt der Bebauungs-
plan in Kraft. Der Geltungsbereich befi ndet sich in 
Leipzig-Südwest, im Ortsteil Großzschocher zwi-
schen Gerhard-Ellrodt-Straße und Seebenischer 
Straße (entsprechend kartenmäßiger Darstellung).
Der Standort dient ausschließlich dem Neubau 
und dem Betrieb des Feuerwehrzentrums mit 
Integrierter Regionalleitstelle und Feuerwache.
Jedermann kann den Bebauungsplan und die 
Begründung sowie die zusammenfassende Er-
klärung im Stadtplanungsamt, Neues Rathaus, 
Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig, Zimmer 
498 während der Dienststunden Mo./Mi. 8.00-
15.00 Uhr, Di. 8.00-18.00 Uhr, Do. 8.00-16.00 Uhr, 
Fr. 8.00-12.00 Uhr, einsehen und über den Inhalt 
Auskunft verlangen. Die zusammenfassende 
Erklärung beinhaltet, wie die Umweltbelange, 
die Ergebnisse der Beteiligungsprozesse und 
anderweitige Planungsmöglichkeiten beim 
Zustandekommen des Plans berücksichtigt 
wurden.  
Rechtsbehelf:
Nach § 215 Abs. 1 BauGB werden unbeachtlich:
1.  eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 be-

achtliche Verletzung der dort bezeichneten 
Verfahrens- und Formvorschriften,

2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 
2 beachtliche Verletzung  der Vorschriften 
über das Verhältnis des Bebauungsplans 
und des Flächennutzungsplans und

3.  nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beachtliche Mängel 
des Abwägungsvorgangs,

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit dieser 
Bekanntmachung schriftlich gegenüber der 
Stadt Leipzig unter Darlegung des die Ver-
letzung begründenden Sachverhalts geltend 
gemacht worden sind.  

Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 
2 sowie Abs. 4 BauGB über die fristgemäße 
Geltendmachung etwaiger Entschädigungs-
ansprüche für Eingriffe in eine bisher zulässige 
Nutzung durch diesen Plan und über das Er-
löschen von Entschädigungsansprüchen wird 
hingewiesen.
Die hier gegebenen Hinweise auf Rechtsfolgen 
nach dem BauGB haben keinen Einfl uss auf 
bestehende Rückübertragungsansprüche bzw. 
Entschädigungsansprüche nach dem Gesetz zur 
Regelung offener Vermögensfragen.
Weiterhin wird darauf hingewiesen, dass nach 
§ 4 Absatz 4 der Gemeindeordnung für den 
Freistaat Sachsen (SächsGemO) Satzungen, die 
unter Verletzung von Verfahrens- oder Form-
vorschriften zustande gekommen sind, ein Jahr 
nach ihrer Bekanntmachung als von Anfang an 
gültig zustande gekommen gelten.
Dies gilt nicht, wenn
1.  die Ausfertigung der Satzung nicht oder 

fehlerhaft erfolgt ist,
2.  Vorschriften über die Öffentlichkeit der 

Sitzungen, die Genehmigung oder die Be-
kanntmachung der Satzung verletzt worden 
sind,

3.  der Oberbürgermeister dem Beschluss nach 
§ 52 Abs. 2 wegen Gesetzwidrigkeit wider-
sprochen hat,

4.  vor Ablauf der in § 4 Absatz 4 Satz 1 genann-
ten Frist

 a) die Rechtsbehörde den Beschluss bean-
standet hat oder

 b) die Verletzung der Verfahrens- oder 
Formvorschrift gegenüber der Gemeinde 
unter Bezeichnung des Sachverhalts, der 
die Verletzung begründen soll, schriftlich 
geltend gemacht worden ist.

Ist eine Verletzung nach § 4 Absatz 4 Satz 2 
Nr. 3 oder 4 der SächsGemO geltend gemacht 
worden, so kann auch nach Ablauf der in Satz 
1 genannten Frist jedermann diese Verletzung 
geltend machen. 

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt
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Bebauungsplan Nr. 395 „Feuerwehrzentrum 
südlich der Gerhard-Ellrodt-Straße“, Leipzig-Südwest

Satzungsbeschluss

Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 395 „Feuerwehrzentrum südlich der Gerhard-Ellrodt-Straße“ 
(fett umrandet).

Kartengrundlage: Amt für Geoinformation und Bodenordnung

Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung vom 
28.05.2004 (SächsGVBl S. 200), die zuletzt durch 
das Gesetz vom 16.12.2015 (SächsGVBL. S. 670; 
2016 S. 38) geändert worden ist, wird Folgendes 

bekannt gemacht: Das Amt für Bauordnung 
und Denkmalpflege der Stadt Leipzig als 
untere Bauaufsichtsbehörde hat mit Bescheid 
vom 08.12.2016 die Baugenehmigung mit dem 
Aktenzeichen 63-2016-009728-SB-63.42-GKA 
im Genehmigungsverfahren nach § 64 SächsBO 
mit folgendem verfügenden Teil erteilt: 
(1) Die Baugenehmigung für das Vorhaben: 

Neubau Kita mit 167 Betreuungsplätzen, 
davon 45 Krippenplätze auf dem Grund-
stück Watestraße 3; Gemarkung Connewitz, 
Flurstück 503/12 mit Nebenbestimmungen 
(Bedingungen und Aufl agen). 

(2) Bestandteil der Genehmigung sind die in der 
Baugenehmigung aufgeführten und mit der 
Genehmigung ausgefertigten Bauvorlagen. 

Der Genehmigungsbescheid enthält folgende 
Rechtsbehelfsbelehrung: 
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur 
Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt für 
Bauordnung und Denkmalpfl ege, Abt. Ost, SG 
Südost; Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig 
(Besucheranschrift: Prager Straße 118-122, 
04317 Leipzig) Widerspruch eingelegt werden. 
Hinweis: Die Zustellung der Baugenehmigung 
an die Eigentümer benachbarter Grundstücke 
gem. § 70 Abs.3 Satz1 SächsBO wird aufgrund 
der großen Anzahl von Nachbarn, denen die 
Baugenehmigung zuzustellen ist, durch diese 
Bekanntmachung ersetzt. Die Zustellung der 
Baugenehmigung an die Nachbarn gilt mit dem 
Tag dieser Bekanntmachung als bewirkt. Die 
oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung gilt 
auch gegenüber den Nachbarn. 
Die vollständige Baugenehmigung und die 
Verfahrensakte können im Amt für Bau-
ordnung und Denkmalpfl ege, Prager Straße 
118-122 (Technisches Bürgerbüro) während 
der Sprechzeiten (Di. 9.00-18.00 Uhr und Do. 
9.00-13.00 Uhr) eingesehen werden. Außerhalb 
der Sprechzeiten mit Voranmeldung bei der 
zuständigen Sachbearbeiterin, Frau Kanitz, 
Tel. 1 23 52 43.  

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 Abs.3 der Säch-
sischen Bauordnung über die Erteilung einer Baugenehmigung 

für das Vorhaben „Neubau Kita Watestraße mit 167 Betreuungs-
plätzen“ Watestraße 3, Gemarkung: Connewitz, Fl.-Nr. 503/12

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintra-
gung des Bauvorhabens (mit Angabe der angren-
zenden Flurstücke/Grundstücke einschließlich der 
Flurstücksnummern) 

Die Sprechstunden des Stadtteilmanagements Schö-
nefeld werden auch 2017 fortgeführt. Jeden 1. und 
3. Dienstag im Monat fi ndet die Sprechstunde von 
15.00 bis 18.00 Uhr im Schönefelder Rathaus (Raum 
100) in der Ossietzkystraße 37 statt. Der erste Termin 
im neuen Jahr ist Dienstag, der 03.01.2017. Das Stadt-
teilmanagement Schönefeld ist Ansprechpartner 
für alle, die sich in die Stadtteilentwicklung von 
Schönefeld einbringen wollen, ob als Privatperson, 
gemeinnütziger Verein oder Gewerbetreibende(r). 
Das Stadtteilmanagement informiert außerdem zu 
geplanten und laufenden öffentlichen Vorhaben 
sowie aktuellen Initiativen im Aufwertungsgebiet 

Die Stadt Leipzig kündigt an, mit Wirkung zum 
01.01.2017 die Gewässerunterhaltungsabgaben 
aufgrund der Gewässerunterhaltungssatzung 
der Stadt Leipzig, Beschluss Nr. RBV-1573/13 
in der Ratsversammlung vom 20.03.2013, ver-
öffentlicht im Leipziger Amts-Blatt Nr. 7 vom 
06.04.2013 neu zu kalkulieren.
Die Stadt Leipzig kündigt weiter an, dass das 
Beschlussverfahren zur Änderung der Gewäs-
serunterhaltungssatzung der Stadt Leipzig, 
Beschluss Nr. RBV-1573/13 in der Ratsver-
sammlung vom  20.03.2013, (veröffentlicht im 
Leipziger Amts-Blatt Nr. 7 vom 06.04.2013), mit 
Wirkung ab dem 01.01.2017 eingeleitet ist und 

„Stadtumbau Ost“ Schönefeld. Die Verbraucher-
zentrale Sachsen (VZS) bietet zusätzlich jeden ersten 
Donnerstag im Monat eine Energieberatung sowohl 
für Mieter als auch Eigentümer aus ganz Schönefeld 
an. Angesprochen sind alle, die an einer professio-
nellen Beratung zu Themen rund um Haustechnik, 
Gebäudehüllen, modernen Versorgungsvarianten 
oder an energiesparendem Verbraucherverhalten 
interessiert sind. Nach telefonischer Terminver-
einbarung unter 6 96 29 29 fi nden die Beratungen 
ebenfalls im Rathaus Schönefeld (Raum 100) in 
der Zeit von 16.00 bis 18.00 Uhr statt.  Der nächste 
Termin ist Donnerstag, der 05.01.2017. 

der Stadtrat über die Änderungen der Satzung 
voraussichtlich im 1. Quartal des Jahres 2017 
beschließen wird. Die Änderungssatzung soll 
zum nächstmöglichen Zeitpunkt bekanntgege-
ben werden. Es wird darauf hingewiesen, dass 
die Gewässerunterhaltungssatzung mit ihren 
Änderungen für die Zeit vom 01.01.2017 bis zu 
ihrem Inkrafttreten einen in der Vergangenheit 
begonnenen, aber noch nicht abgeschlossenen 
Sachverhalt für die Zukunft neu regeln wird 
(unechte Rückwirkung). Diese Vorgehenswei-
se hat das Bundesverfassungsgericht bereits 
für rechtens befunden (BVerfG 2 BvR 882/97 
v. 03.12.1997). 

Stadtteilmanagement Schönefeld: Sprechzeiten 2017

Ankündigung: Änderung der Gewässerunterhaltungssatzung 
im 1. Quartal 2017 mit Wirkung ab 01.01.2017

Allgemeinverfügung
zur Festlegung des Sperrbezirkes und des Beobach-
tungsgebietes im Stadtgebiet Leipzig
Das Veterinär- und Lebensmittelaufsichtsamt der 
Stadt Leipzig erlässt aufgrund der §§ 6, 24, 37 und 
38 des TierGesG i. V. m. § 1 Abs. 2 Sächsisches 
Ausführungsgesetz zum Tiergesundheitsgesetz 
(SächsAGTierGesG) i. V. m. § 56 Gefl ügelpest-
Verordnung die nachfolgende
Allgemeinverfügung
I. Sperrbezirk:
Nachdem bei Wildvögeln im Landkreis Leipzig seit 
dem 12.11.2016 am Cospudener See, am 24.11.2016 
am Störmthaler See sowie am 13.12.2016 am Mark-
kleeberger See der Ausbruch der Gefl ügelpest amt-
lich festgestellt worden ist und bei Wildvögeln in der 
Stadt Leipzig ebenfalls am 17.11.2016, am 19.11.2016, 
am 30.11.2016 und am 07.12.2016 am Cospudener 
See Ausbrüche von Gefl ügelpest amtlich festgestellt 
wurden, werden für die Dauer von mindestens 21 
Tagen ab dem 13.12.2016 zwei Sperrbezirke in der 
Stadt Leipzig gebildet, die wie folgt begrenzt sind:
1. Sperrbezirk:
Knautkleeberg; Knauthain; Hartmannsdorf-Knaut-
naundorf; Rehbach; Großzschocher; Kleinzschocher 
(südlich von Alfred-Rosch-Kampfbahn und Som-
merbad Kleinzschocher); Connewitz (durch Natur-
schutzgebiet Elster- und Pleiße-Auwald inklusive 
Probstei und Streitholz, entlang der B2 stadtauswärts 
bis zur Abfahrt Wildpark. Ab Wildpark bildet die 
Mühlpleiße die westliche Grenze bis zur Stadtgrenze 
Markkleeberg inklusive des agra-Geländes)
2. Sperrbezirk:
aufgehoben
3. Sperrbezirk:
angrenzend an Sperrbezirk Nr. 1 östlich der B2 
und südlich entlang einer gedachten Linie um den 
Silbersee in Lößnig und durch den Erholungspark 
Lößnig-Dölitz bis zur Prager Straße einschließlich 

Vollzug des Tiergesundheitsgesetzes (TierGesG) und der Verordnung zum Schutz 
gegen die Gefl ügelpest (Gefl ügelpest-Verordnung)

der Siedlung Meusdorf.
Für den Sperrbezirk gelten folgende Maßnahmen:
• Wer in einem Sperrbezirk Hühner, Truthühner, 

Perlhühner, Rebhühner, Fasane, Laufvögel, 
Wachteln, Enten und Gänse (Gefl ügel) hält, hat 
dies unter Angabe von Nutzungsart, Standort 
und Größe des Bestandes unverzüglich dem 
Veterinär- und Lebensmittelaufsichtsamt anzu-
zeigen, sofern er nicht bereits unter einer Vieh-
verkehrsverordnungs-Nummer registriert ist.

• Gefl ügel ist aufzustallen oder unter einer Schutz-
vorrichtung zu halten, die nach oben abgedeckt 
ist und seitlich das Eindringen von Wildvögeln 
verhindert.

• Das im Sperrbezirk gehaltene Gefl ügel wird 
durch das Veterinär- und Lebensmittelauf-
sichtsamt regelmäßig klinisch und sofern erfor-
derlich virologisch untersucht.

• Gehaltene Vögel und Bruteier dürfen aus dem 
Bestand nicht verbracht werden.

• Tierische Nebenprodukte von gehaltenen Vögeln 
dürfen aus dem Bestand nicht verbracht werden.

• An Ein- und Ausgängen der Ställe sind Matten 
oder saugfähige Bodenaufl agen auszulegen, 
die mit einem wirksamen Desinfektionsmittel 
(Peressigsäure) getränkt und stets feucht zu 
halten sind.

• Gefl ügel darf auf Autobahnen, Straßen des 
Fernverkehrs oder Schienenverbindungen nur 
befördert werden, soweit das Fahrzeug nicht 
anhält und Gefl ügel nicht entladen wird.

• Hunde und Katzen dürfen nicht frei herum-
laufen.

• Ställe, in denen Vögel gehalten werden, dürfen 
nur von hierzu befugten Personen betreten 
werden.

• Erkrankungen und Verendungen von Gefl ügel 
sind zu dokumentieren. Bei Leistungsminde-
rungen (verringerte Legeleistung, verminderte 

Futteraufnahme) oder täglichen Verlusten von 
mindesten 3 Tieren je Bestand bzw. mehr als 2 % 
Verendungen ist das Veterinär- und Lebensmit-
telaufsichtsamt zu informieren.

• Das Bejagen von Federwild ist verboten.
• Veranstaltungen mit Vögeln sind verboten.
• Wildvögel, insbesondere Wat- und Wasservögel 

und krank oder verendet aufgefundene Wildvö-
gel sind einer Untersuchung auf das hochpatho-
gene aviäre Infl uenzavirus zuzuführen.

• Gehaltene Vögel dürfen nicht zur Aufstockung 
des Wildvogelbestandes freigelassen werden.

• Frisches Fleisch, Hackfl eisch, Separatorenfl eisch, 
Fleischerzeugnisse, Fleischzubereitungen, das 
oder die von gehaltenen Vögeln oder von Feder-
wild aus dem Sperrbezirk gewonnen wurden, 
darf nicht verbracht werden.

• Nach Ablauf der 21 Tage gelten für den Sperr-
bezirk die Anforderungen an ein Beobach-
tungsgebiet.

II. Beobachtungsgebiet:
Für die Dauer von mindestens 30 Tagen ab dem 
13.12.2016 wird ein Beobachtungsgebiet gebildet, 
das wie folgt begrenzt ist:
Das Beobachtungsgebiet umfasst das gesamte 
Stadtgebiet südlich von und einschließlich fol-
gender Ortsteile:
Böhlitz-Ehrenberg; Wahren; Möckern; Gohlis; Eu-
tritzsch; Mockau; Schönefeld; Paunsdorf; Engelsdorf 
und Althen-Kleinpösna
Für das Beobachtungsgebiet gelten folgende Maß-
nahmen:
• Wer in einem Beobachtungsgebiet Hühner, 

Truthühner, Perlhühner, Rebhühner, Fasane, 
Laufvögel, Wachteln, Enten und Gänse (Gefl ü-
gel) hält, hat dies unter Angabe von Nutzungsart, 
Standort und Größe des Bestandes unverzüglich 
dem Veterinär- und Lebensmittelaufsichtsamt 
anzuzeigen, sofern er nicht bereits unter einer 

Viehverkehrsverordnungs-Nummer registriert 
ist.

• Gefl ügel ist in geschlossenen Ställen oder unter 
einer überstehenden, nach oben dichten Ab-
deckung und mit einer gegen das Eindringen 
von Wildvögeln gesicherten Seitenbegrenzung 
(Voliere, Schutzvorrichtung) zu halten.

• Gehaltene Vögel dürfen 15 Tage nach Festle-
gung des Beobachtungsgebietes nicht verbracht 
werden.

• Federwild darf 30 Tage nach Festlegung des 
Beobachtungsgebietes nur mit Genehmigung 
des Veterinär- und Lebensmittelaufsichtsamtes 
gejagt werden.

• Hunde und Katzen dürfen nicht frei herum-
laufen.

• Wildvögel, insbesondere Wat- und Wasservögel 
und krank oder verendet aufgefundene Wildvö-
gel, sind einer Untersuchung auf das hochpatho-
gene aviäre Infl uenzavirus zuzuführen.

• Veranstaltungen mit Vögeln sind verboten.
• Tägliche Verluste von mehr als 2 % des ge-

haltenen Gefl ügels sind dem Veterinär- und 
Lebensmittelaufsichtsamt zu melden.

• Gehaltene Vögel dürfen nicht zur Aufstockung 
des Wildvogelbestandes freigelassen werden.

III. Im öffentlichen Interesse wird hiermit die 
sofortige Vollziehung der Maßnahmen an-
geordnet.

IV. Diese Allgemeinverfügung tritt am Tage nach 
ihrer Veröffentlichung in Kraft.

V. Diese Allgemeinverfügung kann nebst Be-
gründung im Veterinär- und Lebensmittel-
aufsichtsamt Leipzig, Theodor-Heuss-Straße 
43, 04328 Leipzig, zu den Geschäftszeiten ein-
gesehen werden.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diese Allgemeinverfügung kann innerhalb 
eines Monats nach Bekanntgabe schriftlich bei der 

Stadt Leipzig in 04109 Leipzig, Martin-Luther-Ring 
4-6 (Sitzanschrift) oder zur Niederschrift beim 
Veterinär- und Lebensmittelaufsichtsamt, Theodor-
Heuss-Straße 43 in 04328 Leipzig (Besucheranschrift) 
Widerspruch eingelegt werden.
Der Widerspruch kann auch in qualifi zierter elek-
tronischer Form nach dem Signaturgesetz unter 
veterinaeramt@leipzig.de oder mittels absender-
bestätigter De-Mail unter info@leipzig.de-mail.de 
eingelegt werden.
Die Frist wird auch gewahrt, wenn der Widerspruch 
innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe schriftlich 
oder zur Niederschrift bei der Landesdirektion 
Sachsen, Braustr. 2, 04107 Leipzig eingelegt wird.
Durch die Anordnung der sofortigen Vollziehung 
in Ziffer 3 dieser Allgemeinverfügung entfaltet 
ein Widerspruch keine aufschiebende Wirkung. 

Dr. Leupold
Amtstierärztin, Amtsleiterin

Für uns immer noch unfassbar 
mussten wir zur Kenntnis nehmen, 
dass unser langjähriger Mitarbeiter 

Hartmut Crone
im Alter von 51 Jahren verstorben ist.

Mit ihm verlieren wir 
einen einsatzbereiten und geschätzten Kollegen, 

dessen Andenken wir in Ehren halten werden.

 Betriebsleiter    Personalrat
 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
 des Eigenbetriebes Stadtreinigung

Mit großer Betroffenheit 
mussten wir zur Kenntnis nehmen, 
dass unser langjähriger Mitarbeiter 

Dieter Hausdörfer
im Alter von 63 Jahren verstorben ist.

Mit ihm verlieren wir 
einen einsatzbereiten und geschätzten Kollegen, 

dessen Andenken wir in Ehren halten werden.

 Betriebsleiter    Personalrat
 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
 des Eigenbetriebes Stadtreinigung

Traueranzeigen

Dienstausweise ungültig
Die Dienstausweise mit den Nummern 15789  
und 15726 werden hiermit für ungültig erklärt. 

Aufhebung Sperrbezirk 
um den Störmthaler See

Der am 25.11.2016 gebildete Sperrbezirk um 
den Störmthaler See (Liebertwolkwitz südlich 
von Bornaer Straße und Muldentalstraße) wird 
hiermit aufgehoben. In diesem Gebiet gelten die 
Maßnahmen für das Beobachtungsgebiet weiter, 
die in der Allgemeinverfügung des Veterinär- und 
Lebensmittelaufsichtsamtes vom 19.12.2016 auf 
der Internetseite der Stadt Leipzig veröffentlicht 
sind. Das Veterinär- und Lebensmittelaufsichtsamt 
der Stadt Leipzig weist ausdrücklich darauf hin, 
dass die Aufhebung der anderen Restriktionszo-
nen zu gegebener Zeit öffentlich bekannt gemacht 
wird. Weitere Informationen können auf der In-
ternetseite der Stadt Leipzig unter www.leipzig.
de/vogelgrippe eingesehen werden. 
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Sitzungen 
der Stadtbezirksbeiräte

Stadtbezirksbeirat Alt-West
04.01., 17.30 Uhr, Rathaus Leutzsch
- Stadtentwicklungsplan (STEP) Zentren, Zentren- 

und Einzelhandelskonzept, Fortschreibung 2016 – 
Beteiligung der Öffentlichkeit

- Beteiligung der örtlichen Gremien vor Aufstellung 
neuer Fahrradbügel

- Verkehrliche Erschließung des geplanten Nahver-
sorgers am Felsenkeller

- Einführung der Ortschaftsverfassung für das ge-
samte Stadtgebiet

- Quartiersmanagement stärken
- Änderungsanträge zum Entwurf Doppelhaushalt 

2017/2018
Stadtbezirksbeirat Süd
04.01., 17.00 Uhr, Haus der Demokratie Zi. 103
- Stadtentwicklungsplan (STEP) Zentren, Zentren- 

und Einzelhandelskonzept, Fortschreibung 2016 – 
Beteiligung der Öffentlichkeit

- 1. Änd. zum Bau- u. Finanzierungsbeschluss: Kofi -
nanzierung zu den LVB-Maßnahmen Ausbau Hal-
testelle Dölitz in der Bornaischen Str. u. Umbau 
Betriebshof Dölitz in Verbindung mit über-/außer-
planm. Aufwendungen/Auszahlungen

- Schulnamensgebung für d. 3. Schule, Grundschule
- Einführung der Ortschaftsverfassung für das ge-

samte Stadtgebiet
- Entwicklung eines Schulstandortes im Bereich Sel-

neckerstraße/Fockestraße
- Quartiersmanagement stärken
- Beteiligung der örtlichen Gremien vor Aufstellung 

neuer Fahrradbügel
- Änderungsanträge zum Entwurf Doppelhaushalt 

2017/2018
Stadtbezirksbeirat Nordost
04.01., 17.30 Uhr, Rathaus Schönefeld, Raum 100
- Bund-Länder-Programm Soziale Stadt (SSP), Pro-

grammjahr 2017 – Ableitung des Förderantrages 
SSP Mockau-Nord und Süd (2017-2026) im Abgleich 
mit der Fortschreibung des INSEK Leipzig 2030

- Einführung der Ortschaftsverfassung für das ge-
samte Stadtgebiet

- Quartiersmanagement stärken
- Beteiligung der örtlichen Gremien vor Aufstellung 

neuer Fahrradbügel
- Änderungsanträge zum Entwurf Doppelhaushalt 

2017/2018
Stadtbezirksbeirat Nordwest
05.01., 18.00 Uhr, Anker, Renftstraße 1
- Stadtentwicklungsplan (STEP) Zentren, Zentren- u. 

Einzelhandelskonzept, Fortschreibung 2016 – Betei-
ligung der Öffentlichkeit

- Einführung der Ortschaftsverfassung für das ge-
samte Stadtgebiet Leipzig

- Quartiersmanagement stärken
- Beteiligung der örtlichen Gremien vor Aufstellung 

neuer Fahrradbügel
- Änderungsanträge zum Entwurf Doppelhaushalt 

2017/2018
Stadtbezirksbeirat Mitte
05.01., 17.00 Uhr, Neues Rathaus, Raum 270
- Bau- u. Finanzierungsbeschluss – Eigenbetrieb Oper 

Leipzig - M 16 - Modernisierung Dächer und Nord-
terrasse 1. Bauabschnitt: Dach Langhaus (2016) – 
Bestätigung des städt. Zuschusses

- Stadtentwicklungsplan (STEP) Zentren, Zentren- u. 
Einzelhandelskonzept, Fortschreibung 2016 – Betei-
ligung der Öffentlichkeit

- B-Plan Nr. 421 „Fahrradfachmarkt auf der Alten 
Messe“; Stadtbezirk Mitte, OT Zentrum-Südost; 
Billigungs- u. Auslegungsbeschluss zur erneuten 
öffentlichen Auslegung

- Erläuterungsmaterial zum HH-Plan 2017/2018: 
Schulinvestitionsplanung

- Einführung der Ortschaftsverfassung für das ge-
samte Stadtgebiet

- Quartiersmanagement stärken
- Beteiligung der örtlichen Gremien vor Aufstellung 

neuer Fahrradbügel
- Änderungsanträge zum Entwurf Doppelhaushalt 

2017/2018
Stadtbezirksbeirat Nord
05.01., 17.30 Uhr, Gohlis-Center, Zi. 340
- Stadtentwicklungsplan (STEP) Zentren, Zentren- u. 

Einzelhandelskonzept, Fortschreibung 2016 – Betei-
ligung der Öffentlichkeit

- Beteiligung der örtlichen Gremien vor Aufstellung 
neuer Fahrradbügel

- Änderungsanträge zum Entwurf Doppelhaushalt 
2017/2018

- Sachstand zur Petition VI-P-02120 „Petition zur Ver-
besserung des Öffentlichen Raums und Entschleu-
nigung des Verkehrs im historischen Zentrum von 
Gohlis

Stadtbezirksbeirat West
09.01., 18.00 Uhr, Völkerfreundschaft, Großer Saal
- Stadtentwicklungsplan (STEP) Zentren, Zentren- 

und Einzelhandelskonzept, Fortschreibung 2016 – 
Beteiligung der Öffentlichkeit

- Information über aktuelle Schülerzahlen für Grund-
schulen und Horte

- Einführung der Ortschaftsverfassung für das ge-
samte Stadtgebiet Leipzig

- Quartiersmanagement stärken
- Beteiligung der örtlichen Gremien vor Aufstellen 

neuer Fahrradbügel
Stadtbezirksbeirat Südost
10.01., 18.30 Uhr, Franz-Mehring-Schule
- Einführung der Ortschaftsverfassung für das ge-

samte Stadtgebiet Leipzig
- Stadtentwicklungsplan (STEP) Zentren, Zentren- 

und Einzelhandelskonzept,  Fortschreibung 2016 
– Beteiligung der Öffentlichkeit

- Beteiligung der örtlichen Gremien vor Aufstellen 
neuer Fahrradbügel

- Änderungsanträge zum Entwurf Doppelhaushalt 
2017/2018

Stadtbezirksbeirat Ost 
11.01., 18.00 Uhr, IC-E Infozentrum, Eisenbahnstr. 49
- Einführung der Ortschaftsverfassung für das ge-

samte Stadtgebiet Leipzig (VI-A-01220)
- Quartiersmanagement stärken (VI-A-03294)
- Beteiligung der örtlichen Gremien vor Aufstellen 

neuer Fahrradbügel (VI-A-03325)    
- Änderungsanträge zum Entwurf Doppelhaushalt 

2017/2018
Stadtbezirksbeirat Südwest
11.01., 18.00 Uhr, Schule am Adler, Speiseraum
- Stadtentwicklungsplan (STEP) Zentren, Zentren- 

und Einzelhandelskonzept, Fortschreibung 2016 – 
Beteiligung der Öffentlichkeit

- Förd. v. Baumaßn. 3. BA – Fassade an d. Heilands-
kirche, Weißenfelser Str. 16, im Rahmen des Bund-
Länder-Programms Stadtumbau Ost,  Innenauftrag 
106400000129, Sachkonto 4271 1200

- Baubeschluss: Kindertageseinrichtung Arthur-Na-
gel-Str. 1, 04249 Leipzig – Brandschutzmaßnahmen 
und Bestätigung außerplanmäßiger Auszahlungen 
nach § 79 (1) SächsGemO

- Information über aktuelle Schülerzahlen für Grund-
schulen und Horte

- Beteiligung der örtlichen Gremien vor Aufstellung 
neuer Fahrradbügel

- Verkehrliche Erschließung des geplanten Nahver-
sorgers am Felsenkeller

- Änderungsanträge zum Entwurf Doppelhaushalt 
2017/2018 

Am Sonntag, dem 01.01.2017, wird in der Leipziger 
Innenstadt der „Leipziger Sparkassen Neujahrs-
lauf“ stattfi nden. Der Rundkurs beginnt und endet 
wiederum an der Sparkassen Filiale in der Schiller-
straße und verläuft im Weiteren über Schillerstra-
ße, Petersstraße, Grimmaische Straße, Universitäts-
straße und wieder zurück zum Ausgangspunkt in 
der Schillerstraße.
Zwischen 10.30 und circa 12.30 Uhr wird es des-
halb zu temporären Verkehrseinschränkungen in 
der Innenstadt kommen. Alle Straßen entlang der 

Laufstrecke werden während der gesamten Veran-
staltungszeit gesperrt. Eine Einfahrt zur Innenstadt 
ist für den Individualverkehr im angegebenen Zeit-
raum über die Universitätsstraße nicht möglich. 
Alle anderen Zufahrtsmöglichkeiten in die Innen-
stadt sind davon nicht betroffen.
Die Buslinie 89 wird zwischen 10.30 und 12.30 Uhr 
über Rossplatz, Augustusplatz, Goethestraße, Am 
Brühl, Am Hallischen Tor, Hauptbahnhof, Goethe-
straße und Augustusplatz zum Rossplatz umgelei-
tet. 

Verkehrseinschränkungen zum Sparkassen Neujahrslauf

Die Stadt Leipzig sucht einen neuen Pächter für 
die kommunale Sportplatzanlage Teichstraße. Sie 
befi ndet sich im Ortsteil Connewitz des Stadtbe-
zirkes Süd. Im Einzelnen gehören zu ihr folgende 
Flurstücke: 512n - Sportfreifl äche (30 485 m²), 
512w - Sportfreifl äche (14 145 m²) mit Sporthalle 
(646 m² Sportfl äche) und 1398 - Sportfreifl äche 
(5 110 m²). Die Pacht für die gesamte Sportanlage 
beträgt einen Euro pro Jahr. Die Stadt Leipzig 
kann sich – bei nachgewiesenen angemessenen 
Aufwendungen – an den Kosten für die Pfl ege 
und Unterhaltung der Sportstätte fi nanziell 
beteiligen. Bewerben können sich ausschließlich 
gemeinnützige Leipziger Sportvereine, die Mit-
glied im Landessportbund Sachsen e.V. sowie 
im Stadtsportbund Leipzig e.V. sind.
Auf der Sportplatzanlage (SPA) befi ndet sich eine 
Kegelsportanlage, die seit 01.11.2010 für 30 Jahre 
an einen Kegelsportverein verpachtet ist. Diese 
Fläche fällt nicht in das Pachtangebot.
Die SPA Teichstraße ist außerordentlich wichtig 
für die Versorgung der dicht bewohnten Orts-
teile Südvorstadt und Connewitz mit Sportfrei- 
und Sporthallenfl äche. Das betrifft sowohl den 
Schul- als auch den Sportvereinsbreiten- und 
den vereinsunabhängigen Freizeitsport. Von 
den an einer Pacht interessierten Sportvereinen 
wird deshalb erwartet, mit der Bewerbung auch 
ein detailliertes kurz-, mittel- und langfristiges 
Entwicklungskonzept für die Sportstätte ein-
zureichen. Dieses sollte konkret untersetzen, 
wie und wann der Verein welche Sportstätten-
bestandteile durch wen nutzen lassen möchte 
(sportfachliches Konzept), aber auch wie und 
wann er welche Sportstättenbestandteile mo-
dernisieren bzw. neu errichten möchte (baulich-
technisches Konzept). 
Das sportfachliche Konzept muss enthalten:
-  die grundsätzliche zeitliche (tägliche, wö-

chentliche und jährliche) Einordnung der 
Schulsportnutzung in der Sporthalle und 
auf der Sportplatzanlage (obligatorisch: 
Leichtathletikanlagen; fakultativ: Bolzplatz, 
Beachvolleyballfelder, Streetballfeld)

-  und die Perspektiven der Vereinssportent-
wicklung, synchronisiert mit dem baulich-
technischen Konzept.

Das sportfachliche Nutzungskonzept kann 
enthalten:
-  Aussagen, welche Sport- und Bewegungs-
möglichkeiten der vereinsunabhängige Freizeit-
sport im Wohnquartier erhalten könnte (z.B. frei 
zugänglicher Spielplatz, Jugendfußball- oder 
Streetballturniere als Streetwork, Laufbahn- und 
Beachvolleyballfeld – Nutzung gegen Tages- oder 
Stundenentgelt)
-  und/oder Vorstellungen, wie die Sportstätte 

zur sonstigen Aufwertung der Lebensqualität 
im Wohnquartier beitragen kann (z.B. Gastro-
nomie, Kinder- und/oder Sportfeste). 

Das baulich-technische Konzept muss enthalten:
-  die (schrittweise) Sanierung der denkmalge-

schützten Sporthalle, einschließlich der Mo-
dernisierung der Haustechnik.  Eine Nutzung 
der Sporthalle ist ohne eine umfassende Sanie-
rung nicht möglich. Im Anbau der Sporthalle 
gibt es derzeit zwei belegte Mietwohnungen. 
Diese werden dem neuen Pächter gemeinsam 
mit der Sporthalle übergeben. 

-  die Sanierung der beiden Rasengroßfelder 
einschließlich der Wiedernutzbarmachung 
der Leichtathletikanlagen (Rundlaufbahn, 
Weitsprunggrube, Kugelstoßringe)

-  Aussagen zu weiteren Anlagebestandteilen 
(Kleinfeld, Beachvolleyballplatz, Tennisan-
lage, Streetballplatz, Gebäudebestand)    

Die Stadt Leipzig hat die SPA Teichstraße in ihrer 
kurz- und mittelfristigen Sport- und Sportstät-
tenplanung, dem „Sportprogramm 2024“, mit 
einer hohen Förderpriorität belegt. Sie wird sich 
im angemessenen Umfang und vorbehaltlich der 
zur Verfügung stehenden Haushaltsmittel an 
den Kosten für die Realisierung von Investitions-
maßnahmen beteiligen; erwartet aber auch den 
Einsatz von Eigenmitteln sowie die erfolgreiche 
Einwerbung von Landesfördermitteln.
Bewerbungsschluss ist der 28.02.2017 (Datum: 
Eingang im Amt für Sport).
Eventuelle Rückfragen können schriftlich an das 
Amt für Sport gerichtet werden:
Stadt Leipzig, Amt für Sport, 04092 Leipzig
oder sportamt@leipzig.de 
Über diese Kontaktmöglichkeiten können auch 
Objektbesichtigungen vereinbart werden. 

Neue Verpachtung: kommunale 
Sportplatzanlage Teichstraße 12, ab 01.04.2017

Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung vom 
28.05.2004 (SächsGVBl. S. 200), die zuletzt durch 
das Gesetz vom 16.12.2015 (SächsGVBl. S. 670; 
2016 S. 38) geändert worden ist, wird Folgendes 

bekannt gemacht:
Das Amt für Bauordnung und Denkmalpfl ege 
der Stadt Leipzig als untere Bauaufsichtsbe-
hörde hat mit Bescheid vom 07.12.2016 die 
Baugenehmigung mit dem Aktenzeichen 
63-2016-014348-SB-63.20-JAP im Genehmi-
gungsverfahren nach § 64 SächsBO mit folgen-
dem verfügendem Teil erteilt:
(1) Für das Vorhaben: „Verlagerung Bistro 

aus Kantine in Eingangshalle“ auf dem 
Grundstück Peterssteinweg 19, Gemarkung: 
Leipzig, Flurstücke:  984, 985a, 986, 988/1, 
988/4, 988c, 3855 wird die Baugenehmigung 
mit Nebenbestimmungen (Aufl agen) erteilt.

(2) Bestandteil der Genehmigung sind die in der 
Baugenehmigung aufgeführten und mit der 
Genehmigung ausgefertigen Bauvorlagen.

Der Genehmigungsbescheid enthält folgende 
Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder 
zur Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt 
für Bauordnung und Denkmalpflege, Abt. 
Zentrum/Sonderbauten, SG Zentrum; Martin-
Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig (Besucheran-
schrift: Prager Straße 118-122, 04317 Leipzig) 
Widerspruch eingelegt werden.
Die Zustellung der Baugenehmigung an die 
Eigentümer benachbarter Grundstücke gem. 
§ 70 Abs. 3 Satz 1 SächsBO wird aufgrund 
der großen Anzahl von Nachbarn, denen die 
Baugenehmigung zuzustellen ist, durch diese 
Bekanntmachung ersetzt. Die Zustellung der 
Baugenehmigung an die Nachbarn gilt mit 
dem Tag der Bekanntmachung als bewirkt. Die 
oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung gilt auch 
gegenüber den Nachbarn.
Die vollständige Baugenehmigung und die 
Verfahrensakte können im Amt für Bauord-
nung und Denkmalpfl ege, Prager Straße 118-
122, 04317 Leipzig (Technisches Bürgerbüro) 
während der Sprechzeiten (Di. 9.00-18.00 Uhr 
und Do. 9.00-13.00 Uhr) eingesehen werden, 
außerhalb der Sprechzeiten mit Voranmeldung 
bei dem zuständigen Sachbearbeiter, Herrn 
Apostel, Tel. 1 23 51 92. 

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 Abs. 3 
der Sächsischen Bauordnung über die Erteilung einer 

Baugenehmigung für das Vorhaben „Verlagerung Bistro aus 
Kantine in Eingangshalle“, Peterssteinweg 19, 

Gemarkung: Leipzig, Fl.-Nr. 984, 985a, 986, 988/1, 988/4, 988c, 3855

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintra-
gung des Bauvorhabens (mit Angabe der angren-
zenden Flurstücke/Grundstücke einschließlich der 
Flurstücksnummern) 

Das Amt für Geoinformation und Bodenordnung 
hat Fehler in den Bestandsdaten des Liegen-
schaftskatasters der Gemarkung Burghausen, hier 
Verbesserung und Berichtigung der Liegenschafts-
karte, festgestellt. Sie betreffen den Verlauf der 
Flurstücksgrenzen der Flurstücksnummern: 47/12 
bis 47/30, 47/34 bis /35, 47/37 bis /38, 47/41 bis 
/42, 47/c, 47/d o. g. Gemarkung.
Die untere Vermessungsbehörde beabsichtigt, 
diese Fehler nach §14 (3) des Sächsischen Ver-
messungs- und Katastergesetzes (SächsVer-
mKatG) von Amts wegen zu berichtigen. Für 
die Berechnung der Grenzpunkte wurden alle 
zur Verfügung stehenden Katasterunterlagen 
ausgewertet und ggf. örtliche Vermessungsar-
beiten durchgeführt.

Die Unterlagen liegen ab 03.01.2017 bis 
02.02.2017 im Amt für Geoinformation und 
Bodenordnung Leipzig, Burgplatz 1, 04109 
Leipzig, Stadthaus,Raum 424 (4. Etage), Mo-Do,
8.00 bis 15.00 Uhr oder nach Vereinbarung 
zur Einsichtnahme bereit. Terminvereinba-
rungen oder Fragen sind unter der Rufnum-
mer 1 23 50 22 bzw. unter der Postanschrift 
(Stadt Leipzig, Amt für Geoinformation und 
Bodenordnung, 04092 Leipzig) möglich. Zum 
Abschluss der Bearbeitung wird Ihnen das 
Ergebnis schriftlich bekannt gegeben.
Sächsisches Vermessungs- und Katastergesetz 
vom 29.01.2008 (SächsGVBl. S. 138, 148), das 
zuletzt durch das Gesetz vom 19.06.2013 (Sächs-
GVBl. S. 482) geändert worden ist. 

Information der Beteiligten zu einer geplanten Verbesserung 
und Berichtigung der Liegenschaftskarte in der Gemarkung 

Burghausen (Verfahren nach § 14 (3) SächsVermKatG)

Karte: Amt für Geoinformation und Bodenordnung

Neufestsetzung der Regelbedarfsstufen für Leistungs-
berechtigte nach dem Sozialgesetzbuch Zwölftes Buch – SGB XII
Zum 01.01.2017 treten mehrere Gesetzesänderungen in Kraft, die Auswirkungen auf die Leistun-
gen des Sozialamtes haben. 
Neufestsetzung der Regelbedarfsstufen für Leistungsberechtigte nach dem Sozialgesetzbuch 
Zwölftes Buch – SGB XII. 
Die Regelbedarfsstufen werden ab 01.01.2017 neu festgesetzt:

Stufe Leistungsberechtigte in Euro

1 Alleinstehende und Alleinerziehende 409

2
zwei Erwachsene, die als Ehegatten, Lebenspartner oder in ehe- oder 
lebenspartnerschaftsähnlicher Gemeinschaft einen gemeinsamen 
Haushalt führen

368

3 Erwachsene in stationären Einrichtungen 327

4 Jugendliche vom Beginn des 15. bis zur Vollendung des 18. Lebensjahres 311

5 Kinder vom Beginn des 7. bis zur Vollendung des 14. Lebensjahres 291

6 Kinder bis zur Vollendung des 6. Lebensjahres 237

Mit der Anhebung der Regelbedarfsstufen erhöhen sich auch die eventuell gewährten Mehr- und 
Sonderbedarfe.
Die Barleistungen nach § 27b Abs. 2 Sozialgesetzbuch Zwölftes Buch - SGB XII werden ebenfalls 
erhöht.

Leistungsberechtigte in Euro

Grundbarbetrag für Leistungsberechtigte in Heimen oder gleichartigen vollsta-
tionären Einrichtungen

110,43

Für alle Leistungsberechtigten wird die Änderung automatisch wirksam. Die Auszahlung für 
Januar 2017 beinhaltet in der Regel die geänderten Werte, auch wenn noch kein Änderungsbe-
scheid zugegangen ist. Sollte im Einzelfall noch eine Überprüfung erforderlich sein, wird der 
Erhöhungsbetrag noch im Januar 2017 nachgezahlt.

Umsetzung des Dritten Pfl egestärkungsgesetzes im Rahmen des Sozialgesetzbuchs Zwölftes 
Buchs – SGB XII ab 01.01.2017
Danach werden leistungsberechtigte Pfl egebedürftige ab dem 01.01.2017 ohne erneute Antragstel-
lung und ohne erneute Begutachtung wie folgt in die Pfl egegrade übergeleitet:
1. Pfl egebedürftige mit Pfl egestufe I in den Pfl egegrad 2,
2. Pfl egebedürftige mit Pfl egestufe II in den Pfl egegrad 3,
3. Pfl egebedürftige mit Pfl egestufe III in den Pfl egegrad 4.

Die Höhe des Pfl egegeldes nach § 64a SGB XII beträgt ab 01.01.2017:
Pfl egegrad in Euro

2 316

3 545

4 728

5 901

Für alle Leistungsberechtigten wird die Änderung automatisch wirksam. Die Auszahlung des 
Pfl egegeldes für Januar 2017 beinhaltet in der Regel die geänderten Werte, auch wenn noch kein 
Änderungsbescheid zugegangen ist. Sollte im Einzelfall noch eine Überprüfung erforderlich sein, 
wird der Erhöhungsbetrag noch im Januar 2017 nachgezahlt.
Für Leistungsberechtigte der Pfl egebeihilfe, der sogenannten „Pfl egestufe 0“ und Leistungsbe-
rechtigte nach Arikel 51 Pfl egeversicherungsgesetz (das ehemalige Pfl egegeld nach dem Bundes-
sozialhilfegesetz) gilt:
Bis zur neuen Feststellung werden die  bisherigen Leistungen, die auf der Grundlage des bis zum 
31.12.2016 geltenden Rechts erbracht worden sind, vorläufi g ab 01.01.2017 weitergewährt.
Die weitergewährten Leistungen werden auch in den Fällen, in denen im Nachhinein ein geringerer 
notwendiger pfl egerischer Bedarf festgestellt wird, vom Pfl egebedürftigen nicht zurückgefordert.
Ergibt die Ermittlung und Feststellung des notwendigen pfl egerischen Bedarfs einen Anspruch 
auf höhere Leistungen, werden diese rückwirkend  zum 01.01.2017 nachgezahlt. 

Ab sofort können wieder Förderanträge nach Teil 
1 der Richtlinie Wald und Forstwirtschaft gestellt 
werden – Antragsstichtag für alle Vorhaben ist 
der 31.03.2017.
Konkret sind dies:
- Waldumbau zu standortgerechten und stabilen 

Waldbeständen, 
- Verjüngung natürlicher Waldgesellschaften in 

Schutzgebieten,
- Walderschließung mit Holzabfuhrwegen und 

Holzlagerplätzen, 
- Ausarbeitung von Waldbewirtschaftungsplä-

nen in besitzübergreifender Zusammenarbeit 
von mindestens zwei Waldbesitzern,

- Anlagen zur Waldbrandüberwachung für 
kommunale Träger.

Die Begünstigten erhalten einen Zuschuss in 
Höhe von 30 bis 90 Prozent der förderfähigen 
Investitionskosten. Die Aufrufe zur Antragstellung 
und die Antragsunterlagen stehen über das För-
derportal des Freistaates Sachsen zur Verfügung 
(http://www.smul.sachsen.de/foerderung/3527.
htm). Es sollen bevorzugt Anträge für Vorhaben 
gestellt werden, die in den Jahren 2017 bis 2019 
ausgeführt werden sollen: Sie sind spätestens bis 
zu dem genannten Stichtag bei Sachsenforst (Obere 
Forstbehörde – Außenstelle Bautzen) einzureichen. 

Der Antragsteller kann sofort nach Eingang des 
Antrags bei der Oberen Forstbehörde mit der Maß-
nahme beginnen – allerdings auf eigenes Risiko. 
Ein Rechtsanspruch auf Förderung besteht nicht.
Erste Ansprechpartner für alle Fragen der Wald-
bewirtschaftung und zur forstlichen Förderung 
sind die örtlich zuständigen Revierförster im 
Privat- und Körperschaftswald des Staatsbetriebes 
Sachsenforst, Forstbezirk Leipzig wie auch die 
Sachbearbeiterin Forstförderung im Forstbezirk 
Leipzig. Die Kontaktadresse ist zu erhalten unter 
www.sachsenforst.de/foerstersuche oder im 
Forstbezirk Leipzig, telefonisch unter 86 08 00. 
Vor Einreichen des Förderantrags ist eine Beratung 
zur geplanten Maßnahme mit dem jeweiligen Re-
vierförster unbedingt zu empfehlen. Informationen 
zur Forstförderung und zu den übrigen Angeboten 
von Sachsenforst für Waldbesitzer sind zu fi nden  
unter www.sachsenforst.de.
Weiterführende Fragen zum Förderverfahren 
können auch an die Bewilligungsbehörde gestellt 
werden.
Staatsbetrieb Sachsenforst, Obere Forstbehörde – 
Außenstelle Bautzen, Paul-Neck-Str. 127 in 02625 
Bautzen (Tel. 03591 21 60, E-Mail: poststelle.sbs-
glbautzen@smul.sachsen.de). 

gez. Padberg, Leiter des Forstbezirkes Leipzig

 Termine

Amtliche Bekanntmachung des Staatsbetriebes Sachsenforst – 
dritter Aufruf für die forstliche Förderung in Sachsen
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04157

Max-Liebermann-Straße 97 
Mo./Di./Mi./Fr. 10.00-18.00 Uhr 
Do. 10.00-19.00 Uhr
Sa. 08.30-14.00 Uhr 

X X X X X X X X X X

04158

OT Wiederitzsch, Brentanostraße 7
In den geraden Kalenderwochen 
Sa. 08.30-14.00 Uhr
April bis Oktober zusätzlich
Mi. 10.00-13.15 Uhr und 14.00-18.00 Uhr
In den ungeraden Kalenderwochen 
Fr. 10.00-13.15 Uhr und 14.00-18.00 Uhr
Winterschließzeit 05.12.2016-05.03.2017

X X X X X X

04158

Seilerweg 2, (Fa. KWD im Güterverkehrszentrum)
Mo.-Fr. 10-12 Uhr
Di. und Do. 15.00-18.00 Uhr (März bis Oktober)
Di. und Do. 15.00-17.00 Uhr (November bis Februar)
Sa. 09.00-12.00 Uhr (März bis Oktober)
Sa. 10.00-12.00 Uhr (November bis Februar)

X X X X X X X X X

04159
OT Lützschena-Stahmeln, Am Pfi ngstanger 11
Sa. 08.30-14.00 Uhr 

 X   X X  X X  X

04178

Ludwig-Hupfeld-Straße 9-11 
Mo./Di./Mi./Fr. 10.00-13.15 Uhr und 14.00-18.00 Uhr 
Do. 10.00-13.15 Uhr und 14.00-19.00 Uhr
Sa. 08.30-14.00 Uhr 

X X X X X X X X X X

04279

Johannes-R.-Becher-Str. 13
Mo./Di./Mi./Fr. 10.00-13.15 Uhr und 14.00-18.00 Uhr 
Do. 10.00-13.15 Uhr und 14.00-19.00 Uhr
In den ungeraden Kalenderwochen 
Sa. 08.30-14.00 Uhr

X X X X X X X X X X

04207
Krakauer Straße 2
Mo./Di./Mi./Fr. 10.00-13.15 Uhr und 14.00-18.00 Uhr 
Do. 10.00-13.15 Uhr und 14.00-19.00 Uhr

X X X X X X X X X X

04209

Gärtnerstraße 36
Mo./Di./Mi./Fr. 10.00-18.00 Uhr 
Do. 10.00-19.00 Uhr
Sa. 08.30-14.00 Uhr

X X X X X X X X X X

04249

Dieskaustraße 133 
Mo./Di./Mi./Fr. 10.00-13.15 Uhr und 14.00-18.00 Uhr 
Do. 10.00-13.15 Uhr und 14.00-19.00 Uhr
Sa. 08.30-14.00 Uhr

X X X X X X X X X X

04249

OT Knautnaundorf, Knautnaundorfer Str. 231
Di./Fr. 10.00-13.15 Uhr und 14.00-18.00 Uhr 
Do. 10.00-13.15 Uhr und 14.00-19.00 Uhr
Winterschließzeit 05.12.2016-05.03.2017

X X X X X X X X X X

04275

Lößniger Straße 7 
Mo./Di./Mi./Fr. 10.00-18.00 Uhr 
Do. 10.00-19.00 Uhr
Sa. 08.30-14.00 Uhr
Achtung! Die Schadstoffannahmestelle ist Mo.-Fr. zwischen 
12.45-13.15 Uhr geschlossen.

X X X X X X X X X X

04288

OT Holzhausen, Liebertwolkwitzer Straße 39
April bis Oktober 
Mi. 10.00-13.15 Uhr und 14.00-18.00 Uhr 
Sa. 08.30-14.00 Uhr 
November bis März 
Mi. 08.00-12.15 Uhr und 13.00-16.00 Uhr
Sa. 08.30-14.00 Uhr

 X  X  X X X X X X X

04289

Augustinerstraße 8
Mo./Di./Mi./Fr. 10.00-18.00 Uhr 
Do. 10.00-19.00 Uhr
Sa. 08.30-14.00 Uhr 

X X X X X X X X X X

04319

OT Engelsdorf, Schulweg 4
Di. 10.00-13.15 Uhr und 14.00-18.00 Uhr
In den ungeraden Kalenderwochen 
Sa. 08.30-14.00 Uhr 
April bis Oktober zusätzlich
Do. 10.00-13.15 Uhr und 14.00-19.00 Uhr

X X X X X X X X

04315

Krönerstraße 13
Mo./Di./Mi./Fr. 10.00-18.00 Uhr 
Do. 10.00-19.00 Uhr
Sa. 08.30-14.00 Uhr 

X X X X X X X X X X

04328

Döllingstraße 29 a 
Mo./Di./Mi./Fr. 10.00-13.15 Uhr und 14.00-18.00 Uhr 
Do. 10.00-13.15 Uhr und 14.00-19.00 Uhr
In den geraden Kalenderwochen 
Sa. 08.30-14.00 Uhr

X X X X X X X X X X

04347
Stöhrerstraße 16 (Fa. UWE)
Di./Mi./Do./Fr. 10.00-13.30 Uhr und 14.00-18.00 Uhr 
Sa. 08.00-12.00 Uhr 

X X X X X X X X X X

Wertstoffhöfe der Stadt Leipzig 
ab 2017 

 Stellenausschreibung

Das Amt für Bauordnung und Denkmalpfl ege 
ist dem Dezernat VI - Stadtentwicklung und Bau 
zugeordnet. Mit rund 100 engagierten Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern fördert das Amt eine 
stetige und nachhaltige Weiterentwicklung der 
Stadt und ermöglicht den Erhalt des repräsen-
tativen kulturellen Erbes der Stadt.
Zu den Schwerpunkten dieser verantwortungs-
vollen Aufgabe gehören:
• die Amtsleitung als Ermöglicher/-in, 

Berater/-in, konstruktive/-r Partner/-in im 
Prozess

• pragmatische Steuerung der Einhaltung 
der öffentlichen Sicherheit und Ordnung 
(im Sinne der Gefahrenabwehr) im Rahmen 
des geltenden Bauordnungsrechts und der 
einschlägigen Rechtsvorschriften

• Steuerung, Führung und Koordinierung der 
Verwaltungsabläufe

• Verantwortung für die personelle Koordi-
nierung und Entwicklung sowie für den 
wirtschaftlichen Einsatz der zur Verfügung 
stehenden Haushaltsmittel des Amtes

• Vorgabe von Leitlinien und Arbeitsanwei-
sungen für die Abteilungen und Sachgebiete

• Wahrnehmung des Denkmalsschutzes in 
der Balance zu Nutzungsmöglichkeiten und 
Gegenwartsanforderungen

• Verantwortung für die Umsetzung des E-
Governments und des Denkmalschutzes in 
der Balance zu Nutzungsmöglichkeiten und 
Gegenwartsanforderungen

• Vertretung des Amtes in Fachgremien und 
Ausschüssen sowie in Beratungen mit Bür-
gern/Bürgerinnen, Bauantragstellern/Bau-
antragstellerinnen, Bauherren/Bauher rinnen 
und Investoren/Investorinnen

• Zuarbeit zu Bebauungsplänen sowie die 
Mitarbeit im Rahmen von Planfeststellungs-
verfahren

• Unterstützung des Ausbaus eines elektro-
nischen Bürgerbüros in der Stadt Leipzig und 
anderer E-Government-Vorhaben

Für diese Tätigkeit wird eine Persönlichkeit 
gesucht, die folgende Anforderungen erfüllt: 
• wissenschaftlicher Hochschulabschluss 

(Diplomprüfung oder akademische Ab-
schlussprüfung/Masterprüfung, die an einer 
Universität oder einer anderen Hochschule, 
die nach Landesrecht als wissenschaftliche 
Hochschule anerkannt ist, erfolgreich abgelegt 
wurde, oder akkreditierter Masterabschluss) 
in der Fachrichtung Bauingenieurwesen, 
Architektur oder Stadt- und Regionalplanung 

• ausgeprägtes lösungsorientiertes Vorgehen in 
allen Belangen zur Leitung des Amtes sowie in 
amtsübergreifender Tätigkeit in der Stadtver-
waltung und mit übergeordneten Behörden

• fundiertes Fachwissen sowie Fachkenntnisse 
und Berufserfahrung im Bereich des öffentli-
chen Bau-, Bauplanungs- und Bauordnungs-
rechts, im Denkmalpfl egerecht sowie auf 
dem Gebiet des vorbeugenden baulichen 
Brandschutzes und der Baustatik und des 
allgemeinen Verwaltungsrechts 

• nachweisliche Erfahrungen im pragmatischen 
Anwenden des geltenden Bauordnungsrechts 
im Spannungsfeld zwischen Rechtssicherheit 
und Ermessensspielräumen (hierzu legen Sie 

Ihrer Bewerbung bitte ausgewählte Kurzbe-
schreibungen mindestens zweier von ihnen 
geleiteten oder durchgeführten Projekten bei)

• mindestens fünfjährige Führungserfahrung 
in einer vergleichbaren Position 

• hohes Maß an dienstleistungsorientiertem 
Denken und Handeln

• ausgewiesene Fähigkeit zur Führung und Mo-
tivation von Personal (Führungs kompetenz 
zur Umsetzung der Führungsleitlinien der 
Stadt Leipzig, verfügbar als Download unter 
www.leipzig.de/stellen Führungsleitlinien 
der Stadt Leipzig) 

• herausragende Fähigkeiten für analytische 
und darauf aufbauende konzeptionelle Arbeit

• Dialog- und Vernetzungsfähigkeit in Stadt-
gesellschaft und gegenüber Bauherren/
Bauherrinnen, Investoren/Investorinnen und 
Anspruchsgruppen

• Sozial-, Konfl ikt- und Problemlösungskom-
petenz 

• hohe Einsatzbereitschaft und Flexibilität
Das bieten wir Ihnen:
• ein außertarifl iches einzelvertraglich gere-

geltes Entgelt 
• einen Arbeitsplatz im Herzen einer von ho-

her Lebensqualität, sozialer und kultureller 
Vielfalt geprägten Stadt mit mehr als 580 000 
Einwohnern/Einwohnerinnen, die über ein 
attraktives Wohnraumangebot zu vergleichs-
weise günstigen Preisen verfügt

• vielfältige Fortbildungsmöglichkeiten und 
fl exible Arbeitszeiten

• eine zusätzliche betriebliche Altersversor-
gung

• ein ermäßigtes Ticket für den Personennah-
verkehr („Job-Ticket“)

Bitte lesen Sie vor einer Bewerbung unsere 
Hinweise zum Stellenbesetzungsverfahren unter 
www.leipzig.de/bewerbungshinweise.
Wenn Sie die Anforderungen erfüllen, dann 
freuen wir uns über Ihre Bewerbung. Bitte be-
werben Sie sich mit einem Bewerbungsschreiben, 
tabellarischem Lebenslauf, Nachweis über die 
erforderliche berufl iche Qualifi kation, Kopien 
von qualifi zierten Dienst-/Ar beitszeugnissen/
Beurteilungen, die nicht älter als drei Jahre sein 
sollten, und gege benenfalls Referenzen oder 
dem Hinweis, bei wem wir eine Referenz über 
Sie einholen dürfen. Bitte beachten Sie, dass wir 
unsere Stellen nur nach Eignung, Befähigung 
und fach licher Leistung besetzen dürfen. Wir 
können Sie daher im weiteren Verfahren nur 
dann be rücksichtigen, wenn Sie uns Nachweise 
hierüber vorlegen. Wir setzen Interviews und 
weitere diagnostische Verfahren ein. Bitte geben 
Sie bei Ihrer Bewerbung die Stellenausschrei-
bungsnummer 63 12/16 08 an und nutzen Sie 
für Ihre Bewerbung das Online-Bewerber-Portal 
auf www.leipzig.de/stellen. Bewerbungsschluss 
ist der 03.02.2017. 
Fragen zu den Arbeitsinhalten beantwortet Ihnen 
gerne die Beigeordnete für Stadtent wicklung und 
Bau, Frau Bürgermeisterin Dubrau, die Sie unter 
der Telefonnummer 1 23 48 00 erreichen. Für 
Fragen zu den allgemeinen Arbeitsbedingungen 
steht Ihnen die Leiterin des Personalamtes, Frau 
Franko, zur Verfügung. Sie erreichen sie unter 
der Telefonnummer 1 23 27 10. 

Leipzig ist eine der attraktivsten Städte Deutschlands und zeichnet sich durch anhaltendes 
Wachstum aus. Immer mehr Menschen fi nden in der Metropole ihren Lebensmittelpunkt. Dieser 
Zuwachs ist mit stetigen baulichen Veränderungen innerhalb des Stadtgebiets ver bunden. Für die 
rechtssichere Umsetzung baulicher Vorhaben ist das Amt für Bauordnung und Denkmalpfl ege als 
untere Baubehörde zuständig. Es überwacht die Einhaltung der Bestimmungen der Sächsischen 
Bauordnung bei der Errichtung, Änderung, Instandhaltung und Beseitigung baulicher Anlagen. 
Zugleich bildet das Amt für Bauordnung und Denkmal pfl ege die untere Denkmalschutzbehörde, 
welche für die Erhaltung und Pfl ege des heraus ragenden Bestandes an Kulturdenkmälern der 
Stadt Leipzig verantwortlich ist. 
Für das Amt für Bauordnung und Denkmalpfl ege suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt 

eine Amtsleiterin/einen Amtsleiter

 Ortschaftsräte
Ortschaftsrat Engelsdorf
09.01., 19.00 Uhr, FFW Engelsdorf
- Stadtentwicklungsplan (STEP) Zentren, Zen-

tren- und Einzelhandelskonzept der Stadt 
Leipzig, Fortschreibung 2016 – Beteiligung 
der Öffentlichkeit

- Information über aktuelle Schülerzahlen für 
Grundschulen und Horte

- Stellungnahme des OSR zu den Verwaltungs-
standpunkten der gestellten Haushaltsanträ-
ge für 2017/2018

Ortschaftsrat Seehausen
10.01., 19.00 Uhr, Grundschule Seehausen
- Stadtentwicklungsplan (STEP) Zentren, Zen-

tren- und Einzelhandelskonzept der Stadt 
Leipzig, Fortschreibung 2016 – Beteiligung 
der Öffentlichkeit)

- Bericht zur Arbeit der Ev. Luth. Kirchgemein-
de Plaußig-Hohenheida

- Brauchtumsmittel – Verteilung 2017
- Jahreskulturkalender 2017
- Beantwortung von Bürgerfragen/Sonstiges
Ortschaftsrat Lindenthal
10.01., 19.00 Uhr, Rathaus Lindenthal
- Gründung Förderverein ökologisches Fami-

lienbad Lindenthal
Ortschaftsrat Mölkau
10.01., 19.00 Uhr, ehem. Gemeindeamt
- Entwicklung des Ortsteils aus polizeilichen 

Aspekten
- Stadtentwicklungsplan (STEP) Zentren, Zen-

tren- und Einzelhandelskonzept der Stadt 
Leipzig, Fortschreibung 2016 – Beteiligung 
der Öffentlichkeit

- Satzung zur Aufhebung des Bebauungs-
planes Nr. E-217 „Schul-, Sport- und Freizeit-
gelände“; Stadtbezirk Ost, Ortsteil Mölkau; 
1. Aufstellungsbeschluss, 2. Billigungs- und 
Auslegungsbeschluss

- Beteiligung der örtlichen Gremien vor Auf-
stellen neuer Fahrradbügel

- Auswertung Besuch OBM
- Ausblick auf 2017
Ortschaftsrat Holzhausen
10.01., 19.30 Uhr, Schule Holzhausen
Zum Redaktionsschluss lag noch keine Tages-
ordnung vor.
Ortschaftsrat Böhlitz-Ehrenberg
12.01., 18.30 Uhr, Große Eiche, Salon Böhlitz
Zum Redaktionsschluss lag noch keine Tages-
ordnung vor. 

Friedensrichter
Schiedsstelle Mitte/Nordost
12.01. u. 09.02., 15.00-17.00 Uhr, Stadthaus, 
Raum U 32 (Sprechtag: 2. Do./Monat), Michael 
Löffl er, Tel. 0160 4 45 55 44; E- Mail: friedensrich-
ter-loeffl er@t-online.de
Schiedsstelle Ost/Südost
18.01. u. 15.02., 16.00-17.00 Uhr, Stadthaus, 
Raum U 32 (Sprechtag: 3. Mi./Monat), Christa 
Taube-Rohde
Schiedsstelle Süd/Südwest
03.01. u. 07.02., 16.00-18.00 Uhr, Stadthaus, Raum 
U 32 (Sprechtag: 1. Di./Monat), Dirk Hanschke, 
Tel. 0176 70 20 80 45; Fax: 03212 1 37 31 75; E-
Mail: friedensrichter-hanschke@web.de
Schiedsstelle Nordwest/Nord
27.01. u. 24.02., 14.00-15.00 Uhr, Stadthaus, 
Raum U 32 (Sprechtag: letzter Fr./Monat), Do-
reen Kempf, Tel. 1 23 35 20; E-Mail: doreen.
kempf@leipzig.de
Schiedsstelle West/Alt-West
17.01. u. 21.02., 16.00-17.00 Uhr, Stadthaus, 
Raum U 32 (Sprechtag: 3. Di./Monat), Nadine 
Stitterich 

Öffnungszeiten der 
Stadtverwaltung

Die Öffnungszeiten über den Jahreswechsel 
in der Stadtverwaltung Leipzig sind unter 
www.leipzig.de auf den jeweiligen Internet-
seiten der Ämter eingestellt. 

Die Stadtverwaltung Leipzig hat auf einen 
zentralen Rechnungseingang umgestellt. Somit 
gibt es für alle Geschäftspartner und Lieferanten 
der Stadt nur noch eine einheitliche Rech-
nungsanschrift. Rechnungen sind nicht mehr 
direkt an die einzelnen Ämter und Referate zu 
adressieren. Stattdessen wird darum gebeten, 
die zentrale Rechnungsanschrift zu verwenden.
 Zentraler Rechnungseingang
 c/o Stadt Leipzig
 <Amtsbezeichnung>
 Postfach 10 05 51
 04005 Leipzig
Weitere Hinweise und Rahmenbedingungen, 
welche beim Rechnungsversand zu beachten 
sind, können auf www.leipzig.de/rechnungs-
eingang abgerufen bzw. per E-Mail über 
projekt-zre@leipzig.de erfragt werden. „Der 
zentrale Rechnungseingang ist der Auftakt zur 
Modernisierung der Rechnungsbearbeitung 
in der Stadtverwaltung“, erläutert Leipzigs 

Finanzbürgermeister Torsten Bonew. „Das Ziel 
ist es, von einem rein papiergebundenen Prozess 
auf ein vollständig IT-unterstütztes System 
umzustellen. In der mittelfristigen Perspektive 
sollen Rechnungen nur noch auf elektronischem 
Weg an die Stadtverwaltung Leipzig übermittelt 
werden.“ Mit diesem Prozess geht neben einer 
erheblichen Vereinfachung für alle rechnungs-
stellenden Unternehmen vor allem auch eine 
deutliche Effi zienzsteigerung in der Verwaltung 
einher. Durch den Einsatz moderner IT-Technik 
können der Erfassungsaufwand von Rech-
nungsdaten sowie Bearbeitungsschritte und 
Durchlaufzeiten wesentlich reduziert werden.
Torsten Bonew: „Mit diesem Projekt werden 
nachhaltige Prozesse und Strukturen für eine 
moderne Verwaltung im Zeitalter der Digita-
lisierung geschaffen. Solche zeitgemäßen tech-
nischen und organisatorischen Lösungen helfen 
uns, den Herausforderungen einer wachsenden 
Stadt gerecht zu werden.“ 

Einheitliche Rechnungsanschrift der Stadt
für alle Geschäftspartner und Lieferanten

Online-Bewerbungsportal 
der Polizei Sachsen für 

Ausbildungsbeginn 2018
Pünktlich zu den Weihnachtsferien öffnet das 
Online-Bewerbungsportal der Polizei Sachsen. 
Ab sofort besteht dann wieder für alle Interes-
sierten die Möglichkeit, sich online für eine 
Ausbildung oder ein Studium bei der Polizei 
Sachsen zu bewerben. Informationen zu den 
Einstellungsvoraussetzungen sowie der Zugang 
zum Bewerbungsportal sind auf folgender Inter-
netseite zu fi nden: www.verdächtig-gute-jobs.
de. Die Berufsberater beantworten gern alle 
Fragen zum Polizeiberuf. Die telefonischen 
Erreichbarkeiten und weitere Informationen 
fi nden Sie unter „Beruf und Praktikum“ auf 
www.polizei.sachsen.de.

Telefonisches 
Service-Center nutzen

Mit Hilfe des telefonischen Service-Centers und 
des Onlineangebotes auf www.jobcenter-leipzig.
de kann der Weg zum Jobcenter oft eingespart 
werden. Zum Beispiel können Termine telefonisch 
vereinbart oder abgesagt werden und die Meldung 
zur Ortsabwesenheit, Krankmeldungen oder 
auch die Abmeldung in Arbeit über diesen Weg 
erfolgen. Auch die notwendigen und vor allem 
richtigen Antragsunterlagen werden über das 
Service-Center versendet. Unter Tel. 91 31 07 05 
sind (Mo.-Fr. 8.00-18.00 Uhr) erfahrene Kolleginnen 
und Kollegen für Fragen rund um Geldleistungen 
und die Vermittlung erreichbar. 
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Anzeigen

SEHEN WIE NIE ZUVOR

Bahnhofstr. 16 . 04683 Naunhof . Tel. 03 42 93 - 30 900
Delitzscher Landstr. 71 . 04158 Leipzig . Tel. 03 41 - 521 19 40
Pösna Park . 04463 Großpösna . Tel. 03 42 97 - 12 450
www.augenoptik-findeisen.de

Mit unserem neuen DNEye® Scanner von Rodenstock gehen wir neue Wege. Lassen Sie Ihren 
persönlichen Fingerabdruck des Auges erstellen und erleben Sie eine neue Qualität des Sehens durch 

modernste Messtechnologie, höchst individuell angefertigte Gläser und kompetenten Service.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch und beraten Sie gerne!

Knapp vier Milliarden 
Menschen weltweit le-
ben laut United State 
Census Bureau mit un-
behandelten Zahn- 
oder Zahnfleisch-
e r k r a n k u n g e n . 
Das entspricht 
knapp der Hälfte 
der Weltbevölke-
rung. 

So hatte ein Groß-
teil der Erwachse-
nen und Kinder be-
reits Löcher in den 
Zähnen. 

Neben gesundheit-
lichen Problemen 
verursachen Zahn- 
und Zahnfleisch-
e r k r a n k u n g e n 
welt weit große fi-
nanzielle Schäden.

Dabei kann schon 30 Se-
kunden Spülen mit  
Listerine Total Care zwei-
mal täglich nach dem Zäh-

neputzen Zahnbelag 
und Bakterien stark 

reduzieren und die 
Mundhygiene ver-
bessern. 

Eine Mundspü-
lung erreicht bis 
zu 100 Prozent des 
Mundraums, Zähne 
putzen allein etwa 
ein Viertel. Listerine 
Total Care Mund-
spülung mit 6-fach 
Wirkung unter-
stützt die Gesund-
heit von Zähnen 
und Zahnfleisch 
und garantiert ei-
nen langanhaltend 

frischen Atem.

Mundspülung für gesündere 

AKTIV & VITAL TIPPS FÜR IHRE GESUNDHEIT

Wer möglichst oft barfuß läuft, 
stärkt die Fußmuskulatur 
und trainiert das natürliche 
Abrollen des Fußes. Auch über 
einfache Gymnastikübungen 
freuen sich die Füße. Einfach 
den Fuß im Gelenk kreisen, 
mal nach rechts, mal nach 
links, die Zahl acht schreiben 
oder mit den Zehen wackeln. 

Regelmäßige Übungen mit 
einem Igelball trainieren vor 
allem die kleinen Fußmuskeln. 
Auch Greifübungen halten die 
Füße beweglich: Dafür einen 
Bleistift oder ein dünnes Hand-
tuch auf den Boden legen und 
versuchen, Stift oder Handtuch 
mit den Zehen zu greifen und 
anzuheben.

Wohltuende Fußgymnastik

04103 Leipzig
• Täubchenweg/Spohrstraße
• Tarostraße/Dösner Weg
• Straße des 18. Oktober – Wiese ggü. Nr. 10
• Rossplatz 11 – Rückseite vom Ringcafé
• Egelstraße – Glassammelplatz ggü. Nr. 12 
04105 Leipzig
• Michaelisstraße/Nordplatz Wiese
• Friedrich-Ebert-Straße – Parkplatz neben ehem. 

Schwimmstadion, Glassammelplatz
• Karl-Rothe-Straße/Balzacstraße – Mittelinsel
• Kickerlingsberg/Ehrensteinstraße – Wiese
04107 Leipzig
• Grassistraße/Haydnstraße
04109 Leipzig
• Zentralstraße – Wiese ggü. Nr. 7 
• Katharinenstraße – Litfaßsäule ggü. Nr. 5-9 
• Reichsstraße Nr. 11-13
• Ferdinand-Lassalle-Straße – ggü. Davidstraße, 

neben Litfaßsäule 
04129 Leipzig
• Bernburger Straße – ggü. Nr. 4
04155 Leipzig
• Möckernsche Straße/Eisenacher Straße – Wiese 

hinter Litfaßsäule 
04157 Leipzig
• Bremer Straße/Sylter Straße
• Sylter Straße/Wehrmannstraße
• Heinrich-Budde-Straße – ggü. Nr. 29
• Coppistraße – ggü. Nr.19 – Litfaßsäule
• Ludwig-Beck-Straße/Breitenfelder Straße – 

Grünanlage
• Max-Liebermann-Straße 97 – Wertstoffhof*
04158 Leipzig 
Ortsteil Lindenthal
• Gartenwinkel – Glassammelplatz am Trafohaus
• Karl-Marx-Platz – Glassammelplatz
• Triftsiedlung – Glassammelplatz
• Landsberger Straße 150 – Wiese
• Zur Lindenhöhe – Wiese ggü. Kantor-Hase-Straße
• Parkring – Breitenfeld, Glassammelplatz
Ortsteil Wiederitzsch
• Birkenring – ggü. Trafohaus
• Nordweg – Glassammelplatz
04159 Leipzig
• Auenseestraße – Grünfl äche am Trafohaus
• Hans-Beimler-Straße/Christoph-Probst-Straße 

– Wiese
• Damaschkestraße/Buchfi nkenweg – ggü. am 

Bahndamm ablegen
• Erika-von-Brockdorff-Straße/Yorckstraße 41 – 

Glassammelplatz
• Linkelstraße/Stammerstraße – Glassammelplatz
Ortsteil Lützschena
• Am Pfi ngstanger 11 – Wertstoffhof*
• Radefelder Weg/Bahnstraße – an der Malteser 

Kleiderbox 
• Elsterberg – ggü. Nr. 6, Glassammelplatz
• Bauernsteg – Wiese ggü. Haus Nr. 7 
• Windmühlenweg/Narzissenweg – Glassam-

melplatz
Ortsteil Stahmeln
• Stahmelner Straße 88 – ggü. Garagen
• Am Eselshaus – hinter der Schule
04177  
• Gellertplatz – Wiese ggü. Haus Nr. 2
04178  
Ortsteil Böhlitz-Ehrenberg
• Ludwig-Hupfeld-Straße 9-11 – Wertstoffhof*
• Auenstraße/Leipziger Straße – Parkplatz neben 

Kleiderbox
• Heinrich-Heine-Straße/Bielastraße – Wiese ggü. 

Haus Nr. 23
• Ludwig-Jahn-Straße – Sportplatz ggü. Haus Nr. 2
Ortsteil Rückmarsdorf
• Zum Bahnhof – Glassammelplatz am Bahnhof
• Am Osthang/Gellertstraße
• Sportplatzweg/Weinberg – Wiese am Trafohaus
Ortsteil Burghausen
• Plantagenweg – Parkplatz, neben Kleiderbox
04179 Leipzig
• Ellernweg – Platz 20 m neben Haus Nr. 12
• Pfi ngstweide/Heimteichstraße – Glassammel-

platz
• Morgensternstraße/Beckerstraße – Wiese
• Rathenaustraße/Pfi ngstweide – Glassammelplatz
• Gaußstraße/Heimteichstraße – Wiese ggü. Haus 

Nr. 40
• Lützner Straße/Dürrenberger Straße

04205 Leipzig
• Am Schwalbennest – Parkplatz ggü. Haus Nr. 5
• Saturnstraße – Parkplatz ggü. Nr. 59
• Wegastraße/Andromedaweg – Wiese
• Marsweg/Saturnstraße
• Uranusstraße 112/114
• Uranusstraße 80 – Trafohaus
• Titaniaweg – vor Schule – Wiese ggü. Haus Nr. 7
• Schönauer Ring – Wiese zw. Haus Nr. 13 und 15
• Neue  Leipziger Straße – Trafohaus ggü. Nr. 3
Ortsteil  Miltitz
• Auenweg – Glassammelplatz ggü. Nr. 31
• Am Bahnhof – Wiese ggü. Glassammelplatz
• Alte Burghausener Straße/Sackgasse – Wiese ggü. 

Glassammelplatz
04207 Leipzig
• Krakauer Straße 2 – Wertstoffhof*
• Brackestraße 39/Seffnerstraße 18 – Wiese 
• Miltitzer Allee 5/Pfaffensteinstraße 21 – Wiese
• Am Grund 2 – Trafohaus
• Zingster Straße – Wiese ggü. Nr. 4 
• Selliner Straße/Zingster Straße
• Binzer Straße/Straße am See
• Basteistraße/Schrammsteinstraße
• Königsteinstraße – Wiese an Nr. 9
• Brambacher Straße/Berkaer Weg
• Lausener Dorfplatz – Glassammelplatz
• Zur Heide/Am Sonneneck (Neubaugebiet 

Lausen)
• Herrmann-Meyer-Straße – Grünfl äche/Rondell
04209 Leipzig
• Am Kirschberg 29 – Litfaßsäule
• Asternweg – Litfaßsäule ggü. Nr. 23 
• Ringstraße 171 – Glassammelplatz
• Heidelberger Straße/Offenburger Straße
• Gärtnerstraße 36 – Wertstoffhof*
• Dahlienstraße 101 – Glassammelplatz
• Nelkenweg 13/Asternweg 51
• Weißdornstraße 7 – Wiese vordere Ecke 
• Potschkaustraße  – Parkplatz ggü. Nr. 36
• Ringstraße – ggü. Nr. 67
• Breisgaustraße – Wiese ggü. Nr. 29 
• Breisgaustraße – Parkplatz ggü. Seniorenwohn-

heim
• Mannheimer Straße/Ratzelstraße – Wiese
• Alte Salzstraße 155 – Wiese links neben dem Haus 
04229 Leipzig
• Merseburger Straße/Lauchstädter Straße – Wiese
• Erich-Zeigner-Allee – zwischen Haus 74 u. 80, 

rechts neben Kleiderbox 
• Rolf-Axen-Straße/Knauthainer Straße – Grün-

fl äche
• Siemensstraße/Gerhardstraße 
04249 Leipzig
• Arthur-Nagel-Straße/Otto-Militzer-Straße
• Dieskaustraße 133 – Wertstoffhof* 
• Dieskaustraße/links neben Aral-Tankstelle Nr. 

483 a 
• Seumestraße/Göhrenzer Straße – Glassammel-

platz
• Schmetterlingsweg/Lipinskistraße – Wiese
Ortsteil Rehbach
• Rehbacher Anger 23 B – Glassammelplatz an der 

Feuerwehr
Ortsteil Knautnaundorf
• Knautnaundorfer Anger – Wiese ggü. Feuerwache
04275 Leipzig
• Fockestraße – links neben Aufgang zum Fockeberg
• Lößniger Straße 7 – Wertstoffhof*
• Arthur-Hoffmann-Straße/Steinplatz – 10m links 

neben Litfaßsäule – Böschung 
04277 Leipzig
• An der Märchenwiese – Glassammelplatz an 

der Schule
• Rübezahlweg – Litfaßsäule
• Arno-Nitzsche-Straße – Wiese ggü. Nr. 15
• Hildebrandstraße – Glassammelplatz an der 

Schule
• Kochstraße – Wiese ggü. Nr. 110
04279 Leipzig
• J.-R.-Becher-Straße 13 – Wertstoffhof*
• Liechtensteinstraße/Karl-Jungbluth-Straße
• Bernhard-Kellermann-Straße – Trafohaus
• Georg-Maurer-Straße – Parkplatz
• Eigenheimstraße – ggü. Nr. 20
04288 Leipzig
Ortsteil Liebertwolkwitz
• Güldengossaer Straße – ggü. Nr. 18
• An der Eisenbahn/Bahnhof – Glassammelplatz
• Störmthaler Straße/Wiesengrund – Glassam-

melplatz

• Carl-Munde-Straße – Glassammelplatz
• Großpösnaer Straße – Glassammelplatz ggü. 

Haus Nr. 30
Ortsteil Holzhausen
• Liebertwolkwitzer Straße 39 – Wertstoffhof*
• Stötteritzer Landstraße/Grenzstraße – Wiese 
• Walter-Heise-Straße/Blöcke – Glassammelplatz
• Zuckelhausener Ring – Grünfl . hinter Schlosserei
04289 Leipzig
• Paul-Flechsig-Straße – Wiese ggü. Haus Nr. 21
• Schwarzenbergweg/Cervantesweg
• Lene-Voigt-Straße – ggü. Nr. 2, Wiese neben 

Müllbox
• Augustinerstraße 8 – Wertstoffhof*
• Schweizerbogen – Wiese ggü. Haus 56/58 
04299 Leipzig
• Weißestraße – Wiese ggü. Nr. 10 
• Thiemstraße/Vàclav-Neumann-Straße – Wiese
04315 Leipzig
• Klasingstraße/Husemannstraße – Wiese
• Dornbergerstraße/Hildegardstraße 
• Krönerstraße 13 – Wertstoffhof*
04316 Leipzig
Ortsteil Baalsdorf
• Gottfried-Jähnichen-Weg – neben Glassammel-

platz rechts Wiese
Ortsteil Mölkau 
• Albrechtshainer Straße – Wiese ggü. Nr. 82 
• Engelsdorfer Str. – Wendeschleife neben Haus Nr.  65
• Willmar-Schwabe-Ring – Glassammelplatz
04317 Leipzig
• Oswaldstraße/Kröbelstraße – Wiese
• Holsteinstraße/Lipsiusstraße – Wiese
04318 Leipzig
• Leonhard-Frank-Straße – Glassammelplatz an 

der Kaufhalle
• Leonhard-Frank-Straße/Louis-Fürnberg-Straße 

– Glassammelplatz
04319 Leipzig
Ortsteil Althen 
• Althener Anger/Zum Althener Sportplatz – 

Glassammelplatz
• Oertgering – an Böschung ca. 30 m von Prof.-

Andreas-Schubert-Straße
• Friedrich-List-Straße – Wiese neben Haus 2a/b
Ortsteil Engelsdorf
• Schulweg 4 – Wertstoffhof* 
• Arnoldplatz 20 – Glassammelplatz
• Topasstraße – Glassammelplatz neben Haus Nr.  46 
• Hans-Weigel-Straße – Glassammelplatz
Ortsteil Hirschfeld
• Hersvelder Straße/Am Ochsenwinkel – Glas-

sammelplatz
Ortsteil Kleinpösna
• Dorfstraße – Wiese ggü. Haus Nr. 27 zw. Bushal-

testelle u. Feuerwache
04328 Leipzig
• Döllingstraße 29 a – Wertstoffhof* 
04329 Leipzig
• Heiterblickallee/Ahornstraße
• Heiterblickallee/Am Vorwerk
• Heiterblickallee/Hainbuchenstraße
• Gundermannstraße – Trafohaus ggü. Nr. 23 
• Dachsstraße 18/Maulwurfstraße – Wiese ggü.
• Rotfuchsstraße Nr. 19 – Wiese
• Klettenstraße/Kreuzdornstraße – Wiese am 

Sportplatz
04347 Leipzig
• Bertolt-Brecht-Straße/Löbauer Straße 
• Bästleinstraße 8 – Apotheke
• Ossietzkystraße/Robert-Blum-Straße – ggü. Nr. 1
• Kohlweg – Wiese ggü. Nr. 36 
04349 Leipzig
• Klingenthaler Str./Freiberger Straße – Trafohaus
• Cleudner Straße – Glassammelplatz
Ortsteil Plaußig
• Wiese an der Spitze Hohenheidaer Straße/Straße 

Hinter dem Dorf
04356 Leipzig
Ortsteil Seehausen
• Seehausener Allee/Göbschelwitzer Straße – Wiese
Ortsteil Göbschelwitz
• Göbschelwitzer Straße/Teichweg
Ortsteil Hohenheida
• An der Hauptstraße/Am Anger
Ortsteil Gottscheina
Am Ring – Wiese Dorfteich
04357 Leipzig
• Stralsunder Straße/Ziolkowskistraße 
• Friedrichshafner Straße/Otto-Michael-Straße
• Friedrichshafner Straße/Wilhelm-Busch-Straße 

– Trafohaus �
* zu den bekannten Öffnungszeiten 

Ablagestellen für Weihnachtsbäume
Die Ablagestellen für gebrauchte Weihnachtsbäume können bis zum 31.01.2017 genutzt werden. 
Um Entfernung jeglichen Baumbehangs wird gebeten. Die Bäume sollen kompostiert werden.

Karfreitag/Ostern 2017

Freitag 14.04.2017 verlegt auf Samstag 15.04.2017

Montag 17.04.2017 verlegt auf Dienstag 18.04.2017

Dienstag 18.04.2017 verlegt auf Mittwoch 19.04.2017

Mittwoch 19.04.2017 verlegt auf Donnerstag 20.04.2017

Donnerstag 20.04.2017 verlegt auf Freitag 21.04.2017

Freitag 21.04.2017 verlegt auf Samstag 22.04.2017

Tag der Arbeit 2017

Montag 01.05.2017 verlegt auf Dienstag 02.05.2017

Dienstag 02.05.2017 verlegt auf Mittwoch 03.05.2017

Mittwoch 03.05.2017 verlegt auf Donnerstag 04.05.2017

Donnerstag 04.05.2017 verlegt auf Freitag 05.05.2017

Freitag 05.05.2017 verlegt auf Samstag 06.05.2017

Christi Himmelfahrt 2017

Donnerstag 25.05.2017 verlegt auf Freitag 26.05.2017

Freitag 26.05.2017 verlegt auf Samstag 27.05.2017
  
Pfi ngsten 2017

Montag 05.06.2017 verlegt auf Dienstag 06.06.2017

Dienstag 06.06.2017 verlegt auf Mittwoch 07.06.2017

Mittwoch 07.06.2017 verlegt auf Donnerstag 08.06.2017

Donnerstag 08.06.2017 verlegt auf Freitag 09.06.2017

Freitag 09.06.2017 verlegt auf Samstag 10.06.2017

Tag der deutschen Einheit 2017

Dienstag 03.10.2017 verlegt auf Mittwoch 04.10.2017

Mittwoch 04.10.2017 verlegt auf Donnerstag 05.10.2017

Donnerstag 05.10.2017 verlegt auf Freitag 06.10.2017

Freitag 06.10.2017 verlegt auf Samstag 07.10.2017

Reformationstag 2017

Dienstag 31.10.2017 verlegt auf Mittwoch 01.11.2017

Mittwoch 01.11.2017 verlegt auf Donnerstag 02.11.2017

Donnerstag 02.11.2017 verlegt auf Freitag 03.11.2017

Freitag 03.11.2017 verlegt auf Samstag 04.11.2017

Buß- und Bettag 2017

Mittwoch 22.11.2017 verlegt auf Donnerstag 23.11.2017

Donnerstag 23.11.2017 verlegt auf Freitag 24.11.2017

Freitag 24.11.2017 verlegt auf Samstag 25.11.2017

Weihnachten 2017 

Montag 25.12.2017 vorgezogen auf Samstag 23.12.2017

Dienstag 26.12.2017 verlegt auf Mittwoch 27.12.2017

Mittwoch 27.12.2017 verlegt auf Donnerstag 28.12.2017

Donnerstag 28.12.2017 verlegt auf Freitag 29.12.2017

Freitag 29.12.2017 verlegt auf Samstag 30.12.2017

* Änderung noch möglich!

Verschiebungen in der Abfallentsorgung 
durch anstehende Feiertage 2017* 

Verschiebung der Abfallentsorgung 
durch die Feiertage

Durch die Weihnachtsfeiertage gibt es folgende terminliche Änderungen in der Abfallentsorgung: 
 Montag, 26.12.2016 verlegt auf Dienstag, 27.12.2016
 Dienstag, 27.12.2016 verlegt auf Mittwoch, 28.12.2016
 Mittwoch, 28.12.2016 verlegt auf Donnerstag, 29.12.2016
 Donnerstag, 29.12.2016 verlegt auf Freitag, 30.12.2016
 Freitag, 30.12.2016 verlegt auf Samstag, 31.12.2016
Diese Verschiebungsregelung übernimmt auch die Abfall-Logistik Leipzig GmbH als Entsorger der Blauen 
Tonnen und Gelben Tonnen/Säcke. Wichtiger Hinweis für alle Verantwortlichen: Zur Leerung am 02.01.2017 
anstehende Behälter dürfen keinesfalls bereits am 31.12.2016 im öffentlichen Verkehrsraum bereitgestellt 
werden. �

Wertstoffhöfe und stationäre Schadstoffsammelstelle 
am 24.12.2016 und 31.12.2016

Die Wertstoffhöfe und die stationäre Schadstoffsammelstelle in der Lößniger Straße 7 bleiben am 24.12.2016 und 
am 31.12.2016 geschlossen. Es fi ndet an diesen Tagen auch keine Art von Sperrmüllsammlung statt. Alle Schreiben, 
die zur Bereitstellung von Sperrmüll auffordern, sind Fälschungen, auch wenn diese das Stadtwappen tragen. �
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Bekanntmachung der Netz Leipzig GmbH
 

Sehr geehrte Kundin, sehr geehrter Kunde,

die Netz Leipzig GmbH gibt die ab 1. Januar 2017 gültigen Preise bekannt. Die nachfolgenden Preise gelten für den Netzanschluss und dessen Nutzung im Netzgebiet der Netz Leipzig GmbH.  

Die Preisblätter und Sonstigen Entgelte sind zudem im Internet unter www.netz-leipzig.de abrufbar. 

Preisblatt für den Netzanschluss in Mittelspannung  
gemäß Energiewirtschaftsgesetz – EnWG 

Leistung ME EUR (netto) EUR (brutto)

1. Netzanschlusspreis
Netzanschluss 

(Anschluss des MS-Kundenstation an das Mittelspannungsnetz)

Stück auf Anfrage auf Anfrage

2. Baukostenzuschuss
für Netzebene Mittelspannung kVA 36,00 42,84

Leistungsbedarf in kVA = Leistungsbedarf in kW/0,9

Preisblatt – Sonstige Entgelte 

Leistung1) EUR (netto) EUR (brutto)

Mahnung 2,30 2,30
Sperrgang 24,00 28,56
Sperrung bzw. Unterbrechung des Netzanschlusses bzw. der Anschlussnutzung 37,00 44,03
Wiederinbetriebnahme des Netz-

anschlusses bzw. der Anschluss-

nutzung

– innerhalb der gültigen Geschäftszeiten 24,33 28,95

– außerhalb der gültigen Geschäftszeiten 66,33 78,93

Erstellung einer zusätzlichen Rechnung auf Wunsch des Netznutzers 3,50 4,16
- zzgl. Selbstablesung durch den Kunden kostenfrei kostenfrei
- alternativ zzgl. maschinelle Abgrenzung 0,35 0,42
- alternativ zzgl. Vor-Ort-Ablesung 13,57 16,15

maschinelle Abgrenzung auf Verlangen 0,35 0,42
zusätzliche Vor-Ort-Ablesung bei Netzkunden ohne registrierende Leistungsmessung  

auf Verlangen

13,57 16,15

1)  Für Netzebenen oberhalb Niederspannung bzw. Niederdruck gelten die o. g. Entgelte mit der Maßgabe, dass die Kosten für Sperrung bzw. 

Unterbrechung der Anschlussnutzung und Wiederinbetriebnahme der Anschlussnutzung nach Aufwand (EUR/Zähler) berechnet werden.

Umbau von Messeinrichtungen in der Niederspannung

Leistung Einheit EUR (netto) EUR (brutto)

Zählermontage/-demontage auf Verlangen 

Drehstrom-/Wechselstromzähler (1-oder 2-Tarif)

EUR/Zähler 57,24 68,12

Zählerfernauslesung

Leistung Einheit EUR (netto) EUR (brutto)

Bereitstellung einer Fernkommunikation für Netz kunden mit registrieren-

der Leistungsmessung

EUR/Jahr/ 
Zählpunkt

141,12 167,93

Vor-Ort-Auslesung bei Netzkunden mit registrierender Leistungsmessung 

(zeitlich befristet bis Bereitstellung einer Fernkommunikation durch den 

Netzkunden)

EUR/Monat/

Zählpunkt

110,00 130,90

Bereitstellung von Lastgangdaten auf Verlangen

Strom Einheit EUR (netto) EUR (brutto)

manuelle Bereitstellung 1/4-h-Lastgang per E-Mail (Versand monatlich) EUR/Zählpunkt 9,50 11,31

Gas Einheit EUR (netto) EUR (brutto)

individuelle Bereitstellung stündlicher Messdaten im Stundentakt  

(Stundenwerte gemäß aktueller KOV)

EUR/Monat/

Zählpunkt

103,73 123,44

manuelle Bereitstellung 1-h-Lastgang per E-Mail (Versand monatlich) EUR/Zählpunkt 9,50 11,31

Zählerbefundprüfung

Leistung Einheit EUR (netto) EUR (brutto)

Kosten der staatlich anerkannten Prüfstelle Stück gemäß der Gebührenverordnung  

zum Mess- und Eichwesen (Mess- und  

Eich gebührenverordnung – MessEGebV)  

in der jeweils aktuell gültigen Fassung

zzgl. Kosten des Netzbetreibers für Montage und Transport

– Stromzähler EUR/Zähler 71,36 84,92
– Gaszähler G 2,5 bis G 100 EUR/Zähler 78,24 93,11
– Gaszähler > G 100 EUR/Zähler auf Anfrage auf Anfrage

Die für die Befundprüfung entstehenden Kosten gemäß Gebührenverordnung zum Mess- und Eichwesen (Mess- und Eichgebührenverordnung 

– MessEGebV) in der jeweils aktuell gültigen Fassung gehen zu Lasten der Netz Leipzig GmbH, wenn die Prüfung ergibt, dass der Strom- oder 

Gaszähler die zulässigen Fehlergrenzen nicht einhält.

In den Bruttopreisen ist der jeweils geltende Umsatzsteuersatz (zurzeit 19 %) enthalten.

Preisblatt zu den Allgemeinen Bedingungen für den Netzanschluss  
in Niederspannung – NAV – und den Ergänzenden Bedingungen zur NAV  
der Netz Leipzig GmbH 

Leistung ME EUR (netto) EUR (brutto)

1. Netzanschlusspreis
Grundpreis Netzanschluss NH 00 (bis 100 A) inkl. 10 Meter Kabel Stück 725,00 862,75
Grundpreis Netzanschluss NH 2 (bis 250 A) inkl. 10 Meter Kabel Stück 1.000,00 1.190,00

Als Anschlusslänge gilt grundsätzlich die Entfernung zwischen der Abzweigstelle des Niederspannungsnetzes und dem Hausanschluss-

kasten. Der Hausanschlusskasten kann sich auf der Grundstücksgrenze, an der Gebäudeaußenwand, in der Hauswand an der Gebäude-

außenseite* oder im Gebäude befinden. Der Grundpreis beinhaltet Tiefbau, Material, Montage und Wiederherstellung des Ursprungs-

zustandes komplett durch die Netz Leipzig GmbH. 

Mehrlängenbetrag Kabel über 10 Meter m 25,00 29,75
Netzanschluss welcher nach Art, Dimension oder Lage vom Standardanschluss 

abweicht

Stück auf Anfrage auf Anfrage

2. vom Anschlussnehmer veranlasste Zusatzarbeiten

Wechsel Hausanschlusskasten bis 1 x 3 x 250 A Stück 230,00 273,70
Kernlochbohrung und Einbau des Schlüsseltresors Stück 52,00 61,88
Lieferung Schlüsseltresor inkl. Schließzylinder Stück 140,00 166,60
3.  mögliche, vom Anschlussnehmer zu erbringende Eigenleistung
Tiefbau und Wiederherstellung des Ursprungszustandes durch Kunden  

(nur auf privatem Grundstück, ohne Einsandung)

m -20,00 -23,80

Bereitstellung und Montage einer Mehrspartenhauseinführung inkl. Schutzrohr-

verlegung von Gebäudeinnenseite bis zur Grundstücksgrenze durch Kunde

Stück -250,00 -297,50

4. Baukostenzuschuss

für Netzebene Niederspannung bis 30 kW kVA kostenfrei kostenfrei
für Netzebene Niederspannung über 30 kW kVA 47,00 55,93
5. Inbetriebsetzung

erstmalige Inbetriebsetzung Stück kostenfrei kostenfrei
jede notwendige zusätzliche Fahrt zur Anlage des Anschlussnehmers Stück 70,00 83,30
6.   vom Anschlussnehmer veranlasste/verursachte Demontage eines Niederspannungs netzanschlusses
Trennung eines Niederspannungsnetzanschlusses mit Tiefbau Stück 575,00 684,25
Trennung eines Niederspannungsnetzanschlusses ohne Tiefbau Stück 235,00 279,65
Die Leistung beinhaltet eine dauerhafte Unterbrechung des Anschlusses durch Trennen der Anschluss leitung vom Netz entweder mit oder 

ohne Tiefbauarbeiten sowie Ausbau der Messeinrichtungen. Der Netzanschluss ist endgültig nicht mehr nutzbar, so dass eine Anschluss-

nutzung nur durch einen neuen Anschluss möglich ist. 

7. befristeter Netzanschluss (Baustrom)

Das Anbringen des Elektrizitätszählers, da der elektrische Anschluss  

bereits fertiggestellt und eine Zähleranlage montiert ist (Anschluss pauschalen  

Mo.–Fr., 7–15:30 Uhr)1

Stück 100,00 119,00

Das Anbringen des Elektrizitätszählers, da der elektrische Anschluss  

bereits fertiggestellt und eine Zähleranlage montiert ist (Anschluss pauschalen  

Mo.–Fr. nach 15:30 Uhr)1,2

Stück 120,00 142,80

Das Anklemmen der elektrischen Anlage einschließlich Anbringen  

des Elektrizitätszählers (Anschlusspauschalen Mo.–Fr., 7–15:30 Uhr)1

Stück 185,00 220,15

Das Anklemmen der elektrischen Anlage einschließlich Anbringen  

des Elektrizitätszählers (Anschlusspauschalen Mo.–Fr., nach 15:30 Uhr)1,2

Stück 222,00 264,18

*  Stemmarbeiten und Einputzen des Wandeinbaukastens/Rahmens erfolgen durch den Anschlussnehmer

Leistungsbedarf in kVA = Leistungsbedarf in kW/0,9
1 außer an gesetzlichen Feiertagen, 

² nach telefonischer Vereinbarung

Preisblatt zu den Allgemeinen Bedingungen für den Netzanschluss  
in Niederdruck – NDAV – und den Ergänzenden Bedingungen zur NDAV  
der Netz Leipzig GmbH

Leistung ME EUR (netto) EUR (brutto)

1. Netzanschlusspreis

Netzanschluss bis 200 kW Netzanschlussleistung an das ND-Netz oder MD-Netz bis 

DN 50 inklusive 10 Meter Rohr leitung (Material, Montage, Verlegung, Tiefbau, Einsan-

dung und Deckenschluss

Stück 1.583,00 1.883,77

Mehrlängenbetrag bis DN 50 über 10 Meter (Material, Verlegung, Tiefbau,  

Einsandung und Deckenschluss) 

m 97,50 116,02

Netzanschlüsse welche nach Art, Dimension > DN 50 oder Lage vom üblichen  

Netzanschluss abweichen 

Stück auf Anfrage auf Anfrage

2. vom Anschlussnehmer veranlasste Zusatzarbeiten

Kernlochbohrung und Einbau Hauseinführung Stück 260,00 309,40
Kernlochbohrung und Einbau Schlüsseltresor Stück 50,00 59,50
Lieferung Schlüsseltresor inkl. Schließzylinder Stück 136,00 161,84
Sonderleistungen – Sprechen Sie uns einfach an. Stück auf Anfrage auf Anfrage
3. mögliche vom Kunden zu erbringende Eigenleistung

Tiefbau und Wiederherstellung des Ursprungszustandes durch Kunden  

(nur auf privatem Grundstück, ohne Einsandung)

m -20,00 -23,80

Bereitstellung und Montage einer Mehrspartenhauseinführung inkl. Schutzrohr-

verlegung von Gebäudeinnenseite bis zur Grundstücksgrenze durch Kunden

Stück -250,00 -297,50

4. Baukostenzuschuss

für Netzebene Niederdruck, erhöhter Niederdruck und Mitteldruck bis 1 bar  

für Neuanlagen und Anlagenerweiterungen mit Leistungserhöhung

kW 25,00 29,75

Anlagenänderung (z. B. Gerätetausch) ohne Leistungserhöhung kW kostenfrei kostenfrei
für Netzebene Hochdruck für Neuanlagen und Anlagenerweiterungen  

mit Leistungserhöhung

kW auf Anfrage auf Anfrage

5.  Inbetriebsetzung

erstmalige Inbetriebsetzung Stück kostenfrei kostenfrei
jede notwendige zusätzliche Fahrt zur Anlage des Anschlussnehmers Stück 70,00 83,30
6.  vom Anschlussnehmer veranlasste/verursachte Demontage eines Niederdrucknetzanschlusses
Trennung eines Niederdrucknetzanschlusses mit Tiefbau Stück 1.100,00 1.309,00
Trennung eines Niederdrucknetzanschlusses ohne Tiefbau Stück 400,00 476,00

Die Leistung beinhaltet eine dauerhafte Unterbrechung des Anschlusses durch Trennen der Anschlussleitung vom Netz entweder  

mit oder ohne Tiefbauarbeiten sowie Ausbau der Messeinrichtungen. Der Netzanschluss ist endgültig nicht mehr nutzbar, so dass  

eine Anschlussnutzung nur durch einen neuen Anschluss möglich ist. 

Netz Leipzig GmbH
Arno-Nitzsche-Straße 35, 

Haus 200, 04277 Leipzig 

Telefon: 0800 121-4100, 

Fax: 0341 121-4101

Servicezeiten: 
Mo.– Do., 7–17 Uhr und Fr., 7–15:30 Uhr 

www.netz-leipzig.de



Anzeigen

13Ausschreibungen / Anzeigen
Leipziger Amtsblatt
23. Dezember 2016 · Nr. 23

Ausschreibungen der Stadt Leipzig nach VOB/A

Dachdeckerarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B17-6537-01-0011
e) Ort der Ausführung:
 Sanierung Pablo Neruda Schule, Dösener Weg 

27, 04103 Leipzig - Dachdeckerarbeiten �

Pfostenriegelfassade
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B17-6537-01-0012
e) Ort der Ausführung:
 Sanierung Pablo Neruda Schule, Dösener Weg 

27, 04103 Leipzig - Pfostenriegelfassade �

Sonnenschutz außen
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B17-6537-01-0013
e) Ort der Ausführung:
 Sanierung Pablo Neruda Schule, Dösener Weg 

27, 04103 Leipzig - Sonnenschutz außen �

Wärmedämmverbundsystem
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B17-6537-01-0014
e) Ort der Ausführung:

Allgemeine Angaben zu Veröffentlichungen nach VOB/A

 Sanierung Pablo Neruda Schule, Dösener Weg 
27, 04103 Leipzig - Wärmedämmverbundsy-
stem �

Kunststofffenster
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B17-6537-01-0015
e) Ort der Ausführung:
 Sanierung Pablo Neruda Schule, Dösener Weg 

27, 04103 Leipzig - Kunststofffenster �

Rohbau
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B17-6532-01-0039
e) Ort der Ausführung:
 Sanierung Bestandsgebäude 3. Schule, Bern-

hard-Göring-Str. 107, 04275 Leipzig, Rohbau �

Schadstoffsanierung
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B17-6532-01-0045
e) Ort der Ausführung:
 Sanierung Pablo Neruda Schule, Dösener Weg 

27, 04103 Leipzig, Schadstoffsanierung �

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung

Aktuelle Ausschreibungen nach VOB/A werden auf den Webseiten der Stadt Leipzig unter https://
ausschreibungen.leipzig.de veröffentlicht.
Den vollständigen Wortlaut der Bekanntmachungen gem. §§ 12 und 12 EU Abschnitt 2 VOB/A fi nden 
Sie auf der oben genannten Webseite. Die Vergabeunterlagen werden ab dem Tag der Veröffent-
lichung der Auftragsbekanntmachung auf der Webseite unentgeltlich zum Download angeboten.
Bei Ausschreibungen mit Teilnahmewettbewerb erhalten Sie eine gesonderte Aufforderung zur Teil-
nahme am Wettbewerb, sofern Sie sich um die Teilnahme vorher schriftlich beworben haben und Ihre 
Bewerbung berücksichtigt wurde.
Bei Beschränkter Ausschreibung, Freihändiger Vergabe sowie Verhandlungsverfahren erhalten Sie 
eine gesonderte Aufforderung zur Teilnahme am Wettbewerb, sofern Sie dafür ausgewählt wurden.
Bei technischen Fragen zur Anmeldung oder zum Download wenden Sie sich bitte per E- Mail an sup-
port_vergabe@leipzig.de oder Tel. (0341) 123-7659 bzw. -7730.
Bei Fragen zum Ablauf eines Verfahrens wenden Sie sich bitte per E- Mail an zas@leipzig.de oder 
Tel. (0341) 123-7776 bzw. -7777.
Bei fachlichen Fragen zum Verfahren, wenden Sie sich bitte an den/die in der Bekanntmachung oder 
den Vergabeunterlagen genannte/n Bearbeiter/in.

https://ausschreibungen.leipzig.de

 Vergabenummer: B17-6537-01-0100
e) Ort der Ausführung:
 Sanierung Bestandsgebäude 3.Schule, Bern-

hard-Göring-Str. 107, 04275 Leipzig, Schadstoff-
sanierung �

Metallbau Innentüren
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Offenes Verfahren
 Vergabenummer: B17-6537-06-0060
e) Ort der Ausführung:
 Komplexsanierung Oberschule Ratzelstraße 26, 

04207 Leipzig, Los 29.1 Metallbau Innentüren �

Tischler Innentüren
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Offenes Verfahren
 Vergabenummer: B17-6537-06-0061
e) Ort der Ausführung:
 Komplexsanierung Oberschule Ratzelstraße 26, 

04207 Leipzig - Los 28.1 - Tischler Innentüren �

Starkstromanlagen
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Offenes Verfahren
 Vergabenummer: B17-6535-06-0065
e) Ort der Ausführung:
 Neubau Sportoberschule, Max-Planck-Str. 53/ 

55, 04105 Leipzig, Los 45 Starkstromanlagen �

Schwachstromanlagen
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Offenes Verfahren
 Vergabenummer: B17-6535-06-0067
e) Ort der Ausführung:
 Neubau Sportoberschule, Max-Planck-Str. 

53/55, 04105 Leipzig, Los46, Schwachstroman-
lagen �

Heizungsanlage
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Offenes Verfahren
 Vergabenummer: B17-6535-06-0072
e) Ort der Ausführung:
 Neubau Sportoberschule, Max-Planck-Str. 53/ 

55, 04105 Leipzig, Los 43 Heizungsanlagen �

Lüftungstechnik
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Offenes Verfahren

 Vergabenummer: B17-6535-06-0073
e) Ort der Ausführung:
 Neubau Sportoberschule,Max-Planck-Str. 53/ 

55, 04105 Leipzig, Los 44 Lüftungsanlagen �

Sanitäranlagen
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Offenes Verfahren
 Vergabenummer: B17-6535-06-0074
e) Ort der Ausführung:
 Neubau Sportoberschule, Max-Planck-Str. 53/ 

55, 04105 Leipzig, Los 42 Sanitäranlagen �

Stark- und Schwachstrom
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B17-6533-01-0077
e) Ort der Ausführung:
 Zweitspielstätte Schauspiel Leipzig, 2. TBA, 

Bosestraße 1, 04109 Leipzig, Los 25 Stark- und 
Schwachstrom �

Außenanlagen
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Offenes Verfahren
 Vergabenummer: B17-6537-06-0080
e) Ort der Ausführung:
 Komplexsanierung Oberschule Ratzelstraße 26, 

04207 Leipzig, Los 61- Außenanlagen �

Metallbau- und 
Schlosserarbeiten

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B17-6534-01-0092
e) Ort der Ausführung:
 Stadtteilzentrum Anker, Haus B Sanierung 

Saal, Renftstr. 3, 04159 Leipzig, Los 50 Metall-
bau Schlosser �

Küchentechnik
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B17-6535-01-0089
e) Ort der Ausführung:
 Neubau 5-zügiges Gymnasium mit Dreifeld-

sporthalle, Telemannstr. 9, 04107 Leipzig, Los 
71 Küchentechnik �

Bauwerksabdichtung
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):

 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 
04092 Leipzig

b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B17-6537-01-0091
e) Ort der Ausführung:
 Instandsetzung Äußere Hülle BSZ 7, Neustädter 

Straße 1, 04315 Leipzig, Bauwerksabdichtung �

Dachabdichtungsarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B17-6537-01-0085
e) Ort der Ausführung:
 Fritz-Baumgarten-Schule (ehemals 77. Schule)/

FÖS, Thonberg,Brandschutzmaßnahme/Kapa-
zitätserweiterung, Riebeckstr. 50, 04317 Leipzig, 
Dachabdichtungsarbeiten �

Putzarbeiten WDVS
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B17-6534-01-0093
e) Ort der Ausführung:
 Stadtteilzentrum Anker, Haus B Sanierung Saal, 

Renftstr. 3, 04159 Leipzig, Los 52, Putzarbeiten 
WDVS �

Trockenbauarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B17-6534-01-0094
e) Ort der Ausführung:
 Stadtteilzentrum Anker, Haus B Sanierung Saal, 

Renftstr. 3, 04159 Leipzig, Los 56 Trockenbau �

Malerarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B17-6534-01-0095
e) Ort der Ausführung:
 Stadtteilzentrum Anker, Haus B Sanierung Saal, 

Renftstr. 3, 04159 Leipzig, Los 60 Maler �

Straßenbeleuchtung
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Verkehrs- und Tiefbauamt, 04092 

Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B17-6630-01-0147
e) Ort der Ausführung:
 Rahmenzeitvertrag „Montagearbeiten für die 

Instandhaltung von Stadtbeleuchtungsanlagen“ 
im gesamten Gebiet der Stadt Leipzig, Elektro-
montagearbeiten, 04... Leipzig �

Am 14. Dezember 2016 wurden u.a. folgende Auftragsbekanntmachungen auf der oben genannten 
Webseite veröffentlicht. Weitere aktuelle Auftragsbekanntmachungen werden am 28. Dezember 2016 
und darauffolgend am 11.01.2017 auf der oben genannten Webseite veröffentlicht. 

04347 LEIPZIG • Volksgartenstraße 53-55
Tel. (0341) 234 886 0 • Fax (0341) 234 886 29
e-mail: info@reiseloewe.de • www.reiselöwe.de
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Urlaubsreif?Urlaubsreif?
Wir haben noch viele Schnäppchen inWir haben noch viele Schnäppchen in

unserer Kurzfrist- & Last-Minute-Börse!unserer Kurzfrist- & Last-Minute-Börse!

auf fast alle
* Katalog- 

und Last-Minute-Reisen

Urlaubsreif?
Wir haben noch viele Schnäppchen in 

unserer Kurzfrist- & Last-Minute-Börse!

- 5 %- 5 %
Neben etwaigen Frühbucher-Rabatten

URLAUB VONURLAUB VON
ANFANG AN !ANFANG AN !
URLAUB VON
ANFANG AN !
mit dem firmeneigenen Transfer von

zu Hause zum Flughafen Leipzig/Halle

1 bis 4 Pers.: Hin/Rück 54,-€
je weitere Person und Adresse:  +5,- €

Krankenfahrten
ohne Wartezeiten
Krankenfahrten aller Krankenkassen zu 
Ärzten, Kliniken, Reha‘s, Dialysen, Therapien, 
Kuren, Operationen, Bestrahlungen ...
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Öffentliche Bekanntgabe

  Nettopreis Bruttopreis
    inkl. 19 % USt. 

Wärmearbeitspreis ct/kWh   6,03 7,18

Emissionspreis ct/kWh   0,00 0,00

Grundpreis €/kW/Jahr

für die ersten 15 kW   77,87 92,67
für alle weiteren kW bis 80 kW  49,16 58,50
für alle weiteren kW bis 250 kW  41,24 49,08
für alle weiteren kW über 250 kW 32,26 38,39

Der Grundpreis ist abhängig von der Rücklauftemperatur.

bis 50° C  80 % Jahresgrundpreis

über 50° C bis 55° C 100 % Jahresgrundpreis

über 55° C bis 80° C 140 % Jahresgrundpreis

über 80° C 160 % Jahresgrundpreis

Wasserpreis Heizwasser €/m3  11,32 13,47

Die Stadtwerke Leipzig GmbH geben gemäß der Verordnung über Allgemeine Bedingungen für die 

Versorgung mit Fernwärme (AVBFernwärmeV) des Bundesministers für Wirtschaft vom 20. Juni 1980,  

gültig ab 1. April 1980 (BGBl., Jahrgang 1980, Teil I, Seite 742), die zuletzt durch Artikel 16 des 

Gesetzes vom 25. Juli 2013 (BGBl. I S. 2722) geändert worden ist, öffentlich bekannt, dass die 

kalenderjährliche Preisänderung zum 1. Januar eines Jahres auf Grundlage der Preisregelungen 

zu folgenden Preisen der Leipziger wärme.basis ab 1. Januar 2017 führt:

Die Preisregelung Leipziger wärme.basis (als Bestandteil des Fernwärme-Versorgungsvertrages 

gemäß AVBFernwärmeV) mit den zur Anwendung kommenden Preisbasen, das ab 1. Januar 2017 

gültige Preisblatt Leipziger wärme.basis, das Preisblatt Entgelte (Fern)Wärmeversorgung für 

sonstige Leistungen der Stadtwerke Leipzig GmbH sowie die Verordnung über Allgemeine Bedin - 

gungen für die Versorgung mit Fernwärme (AVBFernwärmeV) und die Ergänzenden Bedingungen 

der Stadtwerke Leipzig GmbH zu der Verordnung über Allgemeine Bedingungen für die Versor-

gung mit Fernwärme liegen während der Servicezeiten* im Energie- und Umweltzentrum, 

Katharinenstraße 17 sowie im Service-Center in der Mark grafen straße 2, Leipzig, zur Einsicht und 

Mitnahme aus.

Mit Entnahme von Fernwärme aus dem Fernwärmenetz der Stadtwerke Leipzig GmbH erfolgt die  

Lieferung und Abrechnung nach den vorgenannten Vorschriften, soweit nicht ein anderer Vertrag 

abgeschlossen wurde.

Die gemäß anderen Verträgen zur Anwendung kommenden Preisregelungen (z. B. Leipziger 
wärme.komfort sowie die nicht mehr angebotenen Preisregelungen wärme21.komfort, Grund-

preissystem und Arbeitspreissystem) mit den ab 1. Januar 2017 gültigen Preisblättern, das Preisblatt 

Entgelte (Fern)Wärmeversorgung für sonstige Leistungen der Stadtwerke Leipzig GmbH sowie die 

Verordnung über Allgemeine Bedingungen für die Versorgung mit Fernwärme (AVBFernwärmeV) 

und die Ergänzenden Bedingungen der Stadtwerke Leipzig GmbH zu der Verordnung über 

Allgemeine Bedingungen für die Versorgung mit Fernwärme liegen während der Servicezeiten* 

ebenfalls im Energie- und Umweltzentrum, Katharinenstraße 17 sowie im Service-Center in der 

Markgrafenstraße 2, Leipzig, zur Einsicht und Mitnahme aus.

* Servicezeiten:

 Energie- und Umweltzentrum, Katharinenstraße 17:

 Montag bis Freitag 9 bis 20 Uhr

 Samstag 10 bis 16 Uhr

 Service-Center, Markgrafenstraße 2:

 Montag bis Freitag 8 bis 20 Uhr

 Samstag 8 bis 16 Uhr

Die Berechnungsfaktoren für die Ermittlung der Preise von Leipziger wärme.basis für das Jahr 

2017 sind:

Heizöl €/hl  40,078

Gas ct/kWh   1,59

CO2 €/t   6,39

Investitionsgüterproduzenten 104,6

Lohn €/h  19,192

Der Stadtrat hat in der Ratsversammlung vom 15.10.2014 den Jahres-
abschluss des Eigenbetriebs Schauspiel Leipzig für das Wirtschaftsjahr 
01.08.2011 bis 31.07.2012 beschlossen:

1. Der Jahresabschluss für das Wirtschaftsjahr 01.08.2011 bis 31.07.2012 
wird wie folgt festgestellt:

Stand 31.07.2012  31.07.2012
                  in € 
Bilanzsumme  6.535.244,98 
davon entfallen: 

Aktiva 
Anlagevermögen  4.846.802,40 
Umlaufvermögen  1.497.614.61 
Rechnungsabgrenzungsposten  190.827,97 
 
Passiva 
Eigenkapital 
Allgemeine Rücklage  50.542,40 
Zweckgebundene Rücklage                             25.181,27 
Gewinn/Verlustvortrag Vorjahre  -205.034,30 
Jahresgewinn/-Verlust  383.472,28 

Sonderposten für bezuschusste 
Investitionsgüter des Anlagevermögens  4.737.854,10 
Rückstellungen  988.900,00 
Verbindlichkeiten  405.927,25 
Rechnungsabgrenzungsposten  148.401,98 

Summe der Erträge  16.152.404,23 
Summe der Aufwendungen  15.768.931,95 
Jahresüberschuss/- Fehlbetrag  383.472,28 

2. Der Jahresüberschuss in Höhe von EUR 383.472,28 wird in Höhe von 
€ 283.472,28 auf neue Rechnung vorgetragen und mit dem Verlust-
vortrag der Vorjahre verrechnet.

3. Der anteilig verbleibende Jahresüberschuss in Höhe von EUR 
100.000,00 wird in eine zweckgebundene Gewinnrücklage für Inves-
titionen in bewegliches Anlagevermögen eingestellt.

4. Die zweckgebundene Gewinnrücklage wird zum Zeitpunkt der 
Zweckerfüllung in den Wirtschaftsjahren 2014 und 2015 in Höhe der 
Anschaffungskosten für bewegliches Anlagevermögen in die allge-
meine Gewinnrücklage umgebucht.

5. Der Theaterleitung wird für das Wirtschaftsjahr 01.08.2011 bis 
31.07.2012 Entlastung erteilt. 

Die Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Wollenberg & Wissing GmbH hat 
den folgenden Bestätigungsvermerk erteilt:

„Wir haben den Jahresabschluss – bestehend aus Bilanz, Gewinn- und 

Verlustrechnung sowie Anhang - unter Einbeziehung der Buchführung 
und den Lagebericht des Schauspiel  Leipzig, Eigenbetrieb der Stadt 
Leipzig, für das Wirtschaftsjahr vom 01.08.2011 bis zum 31.07.2012 ge-
prüft. Die Buchführung und die Aufstellung von Jahresabschluss und 
Lagebericht nach den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften und 
den ergänzenden landesrechtlichen Vorschriften sowie Regelungen in 
der Betriebssatzung liegen in der Verantwortung der Theaterleitung. 
Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns durchgeführten 
Prüfung eine Beurteilung über den Jahresabschluss unter Einbeziehung 
der Buchführung und über den Lagebericht abzugeben.

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung gemäß § 317 HGB und § 18 
Abs. 2 SächsEigBG unter Beachtung der vom Institut der Wirtschafts-
prüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 
Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu pla-
nen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich 
auf die Darstellung des durch den Jahresabschluss unter Beachtung 
der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und durch den Lage-
bericht vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. 
Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse 
über die Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche und rechtliche 
Umfeld des Eigenbetriebs sowie die Erwartungen über mögliche Fehler 
berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des 
rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie Nachwei-
se für die Angaben in Buchführung, Jahresabschluss und Lagebericht 
überwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung um-
fasst die Beurteilung der angewandten Bilanzierungsgrundsätze und 
der wesentlichen Einschätzungen der Theaterleitung sowie die Wür-
digung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses und des Lagebe-
richts. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend 
sichere Grundlage für unsere Beurteilung bildet.

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen 
Erkenntnisse entspricht der Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschrif-
ten und vermittelt unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger 
Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild 
der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Schauspiel Leipzig, Ei-
genbetrieb der Stadt Leipzig. Der Lagebericht steht in Einklang mit dem 
Jahresabschluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der 
Lage des Eigenbetriebs und stellt die Chancen und Risiken der zukünf-
tigen Entwicklung zutreffend dar.

Hinweis zur öffentlichen Auslegung
Die Jahresabschlüsse einschließlich des Prüfberichtes der Wirtschafts-
prüfungsgesellschaft sowie der Lagebericht und die Ergebnisse der 
örtlichen Prüfung liegen in der Zeit vom 09.01.2017 bis 17.01.2017 im 
Schauspiel Leipzig, Rechnungswesen, Bosestraße 1 in 04109 Leipzig, 
jeweils montags bis freitags von 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr öffentlich aus.

Öffentliche Bekanntmachung über die Feststellung des Jahresabschlusses für das 
Wirtschaftsjahr 01.08.2011 bis 31.07.2012 für den Eigenbetrieb Schauspiel Leipzig 

Der Stadtrat hat in der Ratsversammlung vom 15.10.2014 den Jahresab-
schluss des Eigenbetriebs Schauspiel Leipzig für das Rumpfwirtschafts-
jahr 01.08.2012 bis 31.12.2012 beschlossen:

1. Der Jahresabschluss für das Rumpfwirtschaftsjahr 01.08.2012 bis 
31.12.2012 wird wie folgt festgestellt:

Stand 31.12.2012  31.12.2012
                  in € 
Bilanzsumme 6.450.991,64
davon entfallen: 

Aktiva 
Anlagevermögen 4.671.286,44 
Umlaufvermögen 1.484.713,43 
Rechnungsabgrenzungsposten 294.991,77 

Passiva 
Eigenkapital 
Allgemeine Rücklage 50.542,40 
Zweckgebundene Rücklage                            25.181,27 
Gewinn/Verlustvortrag Vorjahre 178.437,98 
Jahresgewinn/-Verlust 80.781,40 

Sonderposten für bezuschusste 
Investitionsgüter des Anlagevermögens 4.579.738,79 
Rückstellungen 631.558,35 
Verbindlichkeiten 659.411,69 
Rechnungsabgrenzungsposten 245.339,76 

Summe der Erträge 6.625.754,54 
Summe der Aufwendungen 6.544.973,14 
Jahresüberschuss/- Fehlbetrag 80.781,40 

2. Der Jahresüberschuss in Höhe von EUR 80.781,40 wird auf neue 
Rechnung vorgetragen.

3. Der Theaterleitung wird für das Rumpfwirtschaftsjahr 01.08.2012 bis 
31.12.2012 Entlastung erteilt. 

Die Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Wollenberg & Wissing GmbH hat 
den folgenden Bestätigungsvermerk erteilt:

„Wir haben den Jahresabschluss – bestehend aus Bilanz, Gewinn- und 
Verlustrechnung sowie Anhang - unter Einbeziehung der Buchfüh-
rung und den Lagebericht des Schauspiel  Leipzig, Eigenbetrieb der 
Stadt Leipzig, für das Rumpfwirtschaftsjahr vom 01.08.2012 bis zum 
31.12.2012 geprüft. Die Buchführung und die Aufstellung von Jahres-

abschluss und Lagebericht nach den deutschen handelsrechtlichen 
Vorschriften und den ergänzenden landesrechtlichen Vorschriften so-
wie Regelungen in der Betriebssatzung liegen in der Verantwortung 
der Theaterleitung. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von 
uns durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über den Jahresabschluss 
unter Einbeziehung der Buchführung und über den Lagebericht abzu-
geben.
Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung gemäß § 317 HGB und § 18 
Abs. 2 SächsEigBG unter Beachtung der vom Institut der Wirtschafts-
prüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 
Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu pla-
nen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich 
auf die Darstellung des durch den Jahresabschluss unter Beachtung 
der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und durch den Lage-
bericht vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. 
Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse 
über die Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche und rechtliche 
Umfeld des Eigenbetriebs sowie die Erwartungen über mögliche Fehler 
berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des 
rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie Nachwei-
se für die Angaben in Buchführung, Jahresabschluss und Lagebericht 
überwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung um-
fasst die Beurteilung der angewandten Bilanzierungsgrundsätze und 
der wesentlichen Einschätzungen der Theaterleitung sowie die Wür-
digung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses und des Lagebe-
richts. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend 
sichere Grundlage für unsere Beurteilung bildet.

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen 
Erkenntnisse entspricht der Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschrif-
ten und vermittelt unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger 
Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild 
der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Schauspiel Leipzig, Ei-
genbetrieb der Stadt Leipzig. Der Lagebericht steht in Einklang mit dem 
Jahresabschluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der 
Lage des Eigenbetriebs und stellt die Chancen und Risiken der zukünf-
tigen Entwicklung zutreffend dar.

Hinweis zur öffentlichen Auslegung
Die Jahresabschlüsse einschließlich des Prüfberichtes der Wirtschafts-
prüfungsgesellschaft sowie der Lagebericht und die Ergebnisse der 
örtlichen Prüfung liegen in der Zeit vom 09.01.2017 bis 17.01.2017 im 
Schauspiel Leipzig, Rechnungswesen, Bosestraße 1 in 04109 Leipzig, 
jeweils montags bis freitags von 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr öffentlich aus.

Öffentliche Bekanntmachung über die Feststellung des Jahresabschlusses für das 
Rumpfwirtschaftsjahr 01.08.2012 bis 31.12.2012 für den Eigenbetrieb Schauspiel Leipzig

(djd). Frost, Graupel und Schnee-
matsch stellen Autofahrer in 
der kalten Jahreszeit vor große 
Herausforderungen. Winter-
liche Witterungsverhältnisse 
strapazieren dabei nicht nur das 
Glas der Windschutzscheibe, 
sondern führen in Verbindung 
mit reduziertem Tageslicht 
vor allem auch zu erschwerten 
Sichtverhältnissen während der 

Fahrt. Umso wichtiger ist es, eini-
ge Vorkehrungen zu treffen, um 
auch in der dunklen Jahreszeit 
beste Sicht zu haben. 
Deshalb ist es ratsam vor Win-
tereinbruch die Frontscheibe 
genauestens auf Schäden zu 
untersuchen. Wer einen Stein-
schlag entdeckt, sollte diesen 
rechtzeitig vom Fachmann 
prüfen lassen, denn es gilt ein 

einfaches physikalische Prinzip: 
Wenn Wasser in die schadhafte 
Stelle eindringt und gefriert, 
dehnt es sich aus und kann aus 
dem Steinschlag einen irreparab-
len Riss verursachen. Kostenlose 
Beratung und weitere Tipps zur 
besten Sicht im Winter erhalten 
Autofahrer beispielsweise in 
einem der bundesweit mehr als 
330 Service Center von Carglass.

Autoscheibe auf Schäden hin untersuchen

Leserreisen

Winterzauber in der Lüneburger Heide
In unmittelbarer Nähe zu dieser außergewöhnlichen Heiltherme und inmitten der wun-

derschönen Lüneburger Heide liegt unser sonnenhotel AMTSHEIDE. Die einzigartige 

Landschaft der Lüneburger Heide rund um Bad Bevensen eröffnet ein Hochgenuss an 

Naturerlebnis. Erholung, Gesundheit, Wellness und Sport sind in Bad Bevensen mit Nord-

deutschlands größten Wellness-und Gesundheitsbades, der Jod-Sole-Therme garantiert.

Das 4-Sterne sonnenhotel AMTSHEIDE bietet Ihnen traumhafte Entspannung im Wellnessbe-

reich mit kleiner Terrasse, Hallenbad, Whirlpool, Sauna, Bio-Sauna, Dampfbad, Fitnessraum, 

Health Center (im Haupthaus) und dem Spa Center (im Golfhotel). Ein leckeres Frühstück an 

unserem reichhaltigen Frühstücksbuffet lässt Sie gut in den Tag starten.  Unser Restaurant mit 

herrlichem Wintergarten und der geselligen Hotelbar lässt den Urlaubstag mit einer Auswahl 

an regionalen und saisonalen Speisen kulinarisch ausklingen.

Im Winter, wenn die Lüneburger Heide sich unter eine leichte Schneedecke versteckt, ist 

der Besuch der nahegelegenen Jod-Sole-Therme ein Erlebnis für alle Sinne. Wir freuen uns, 

Sie nicht nur in unserem hauseigenen Wellnessbereich verwöhnen zu dürfen, sondern bieten 

Ihnen mit unseren Arrangements auch vielfach freien Eintritt in die Entspannungswelt der 

Jod-Sole-Therme Bad Bevensen.

Eigene Hin-/Rückreise. Preise exkl. Kurtaxe. Veranstalter: Sonnenhotels Deutschland GmbH & Co. KG

Irrtümer, Druckfehler und Programmänderungen vorbehalten. 

Winter-Happy-Days
Anreise Sonntag für 4 Nächte oder Donnerstag für 3 Nächte.
Buchbar auf Anfrage, nach Verfügbarkeit (Feiertage ausgenommen)
Reisezeitraum: ab sofort bis 02.03.2017

Im Preis enthaltene Leistungen: 
 3 oder 4 Übernachtungen in Ihrer Zimmerkategorie
 1 Glas Heidesekt zur Begrüßung bei Anreise
 täglich Heide-Schlemmer-Frühstücksbuffet
 täglich Abendessen im Rahmen unserer beliebten 

 Halbpension
 1 x Eintritt in die Jod-Sole-Therme (120 Min.)
 freie Nutzung des Saunabereiches sowie des Hallenbades 

 und des Whirlpools

4 oder 5 Tage

 ab € 209,- pro Person im DZ 

Preise pro Person im:
Einzelzimmer oder Doppelzimmer 209,- € 

Gartensuite 30m² 229,- €
Komfort-Einzelzimmer/Suite 50m² 249,- €
Kinderermäßigungen auf Anfrage! 

Information und Buchung:

Kostenlose Hotline: 0800/77 44 555 
oder unter 05321 / 68 55 40
Buchungs-Code bitte angeben: LR-1612-SAH
E-Mail: zentralreservierung@sonnenhotels.de

Jod-Sole-Therme Bad Bevensen
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Der Stadtrat hat in der Ratsversammlung vom 16.09.2015 den Jahres-
abschluss des Eigenbetriebs Schauspiel Leipzig für das Wirtschaftsjahr 
01.01.2013 bis 31.12.2013 beschlossen:

1.  Der Jahresabschluss für das Wirtschaftsjahr 2013 für den Eigenbe-
trieb Schauspiel Leipzig wird gemäß Anlage zu Beschlusspunkt 1. 
festgestellt:

2. Der Jahresfehlbetrag in Höhe von EUR 463.436,48  wird auf neue 
Rechnung vorgetragen und ist in 2016 durch die Stadt Leipzig auszu-
gleichen.

3. Die außerplanmäßigen Aufwendungen gem. § 79 (1) SächsGemO für 
den Verlustausgleich 2013 des Städtischen Eigenbetriebes Schauspiel 
Leipzig zur Bildung einer Rückstellung i.H.v. EUR 463.436,48 im 
PSP-Element „Schauspiel Leipzig – 1.100.26.1.0.01, Sachkonto 4316 
0000“ im Jahr 2015 werden beschlossen. Die Deckung erfolgt aus der 
Kostenstelle „1098600000 – unterjährige Finanzierung ohne Deckung 
Ergebnishaushalt“.

4. Dem Betriebsleiter Herrn Enrico Lübbe wird für den Zeitraum 
01.08.2013 bis 31.12.2013 Entlastung erteilt.

Anlage zum Beschlusspunkt 1.

Stand 31.12.2013          31.12.2013
               in € 
Bilanzsumme  5.813.581,22 
davon entfallen: 

Aktiva 
Anlagevermögen  4.607.587,31 
Umlaufvermögen  907.192,46 
Rechnungsabgrenzungsposten  180.715,01 
 
Passiva 
Eigenkapital 
Allgemeine Rücklage  50.542,40
Zweckgebundene Rücklage                             0,00 
Gewinn/Verlustvortrag Vorjahre  294.807,64 
Jahresgewinn/-Verlust  -463.436,48 
Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag  118.086,44 

Sonderposten für bezuschusste 
Investitionsgüter des Anlagevermögens     4.443.382,85 
Rückstellungen  526.705,26 
Verbindlichkeiten  572.629,06 
Rechnungsabgrenzungsposten  270.864,05 

Summe der Erträge  17.274.730,30 
Summe der Aufwendungen  17.738.166,78 
Jahresüberschuss/- Fehlbetrag  -463.436,48 

Die Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Wollenberg & Wissing GmbH hat 
den folgenden Bestätigungsvermerk erteilt:

„Wir haben den Jahresabschluss – bestehend aus Bilanz, Gewinn- und 
Verlustrechnung sowie Anhang - unter Einbeziehung der Buchführung 
und den Lagebericht des Schauspiel  Leipzig, Eigenbetrieb der Stadt 
Leipzig, für das Wirtschaftsjahr vom 01.01.2013 bis zum 31.12.2013 ge-
prüft. Die Buchführung und die Aufstellung von Jahresabschluss und 
Lagebericht nach den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften und 
den ergänzenden landesrechtlichen Vorschriften sowie Regelungen in 
der Betriebssatzung liegen in der Verantwortung der Theaterleitung. 
Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns durchgeführten 
Prüfung eine Beurteilung über den Jahresabschluss unter Einbeziehung 
der Buchführung und über den Lagebericht abzugeben.

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung gemäß § 317 HGB und § 18 
Abs. 2 SächsEigBG unter Beachtung der vom Institut der Wirtschafts-
prüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 
Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu pla-
nen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich 
auf die Darstellung des durch den Jahresabschluss unter Beachtung 
der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und durch den Lage-
bericht vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. 
Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse 
über die Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche und rechtliche 
Umfeld des Eigenbetriebs sowie die Erwartungen über mögliche Fehler 
berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des 
rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie Nachwei-
se für die Angaben in Buchführung, Jahresabschluss und Lagebericht 
überwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung um-
fasst die Beurteilung der angewandten Bilanzierungsgrundsätze und 
der wesentlichen Einschätzungen der Theaterleitung sowie die Wür-
digung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses und des Lagebe-
richts. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend 
sichere Grundlage für unsere Beurteilung bildet.

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen 
Erkenntnisse entspricht der Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschrif-
ten und vermittelt unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger 
Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild 
der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Schauspiel Leipzig, Ei-
genbetrieb der Stadt Leipzig. Der Lagebericht steht in Einklang mit dem 
Jahresabschluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der 
Lage des Eigenbetriebs und stellt die Chancen und Risiken der zukünf-
tigen Entwicklung zutreffend dar.

Hinweis zur öffentlichen Auslegung
Die Jahresabschlüsse einschließlich des Prüfberichtes der Wirtschafts-
prüfungsgesellschaft sowie der Lagebericht und die Ergebnisse der 
örtlichen Prüfung liegen in der Zeit vom 09.01.2017 bis 17.01.2017 im 
Schauspiel Leipzig, Rechnungswesen, Bosestraße 1 in 04109 Leipzig, 
jeweils montags bis freitags von 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr öffentlich aus.

Öffentliche Bekanntmachung über die Feststellung des Jahresabschlusses für das 
Wirtschaftsjahr 01.01.2013 bis 31.12.2013 für den Eigenbetrieb Schauspiel Leipzig 

Feuerwehr- und Rettungsleitstelle ✆ 1 12
Krankentransport der Stadt Leipzig ✆ 1 92 22
Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst ✆ 116 117
■ Telefonanschlüsse der Polizei:
Führungs- und Lagezentrum ✆ 96 64 22 24
Kriminalpolizei ✆ 96 64 22 34
Diese Rufnummern sind rund um die Uhr besetzt. 
Verkehrspolizei ✆ 4 48 38 35 
Diese Rufnummer ist 6 bis 22 Uhr besetzt.
■ Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst
Vermittlung dringender ärztlicher Hausbesuche über ✆ 116 117
Montag, Dienstag, Donnerstag  19:00-07:00 Uhr 
Mittwoch und Freitag  14:00-07:00 Uhr
Samstag, Sonn- und Feiertag  07:00-07:00 Uhr
■ Allgemeinärztlicher Innendienst
Samstag, Sonn- und Feiertag  09:00:12:00 Uhr und 15:00-17:00 Uhr
Information zur diensthabenden Praxis über ✆ 116 117 oder über 
das Internet www.kvsachsen.de (Aktuelle Bereitschaftsdienste/
Bereitschaftsdienste im Direktionsbezirk Leipzig)
■ Kinderärztliche Bereitschaftsdienstpraxis – 
 Riebeckstraße 65, 04317 Leipzig
Montag, Dienstag, Donnerstag  19:00-07:00 Uhr 
Mittwoch und Freitag  14:00-07:00 Uhr
Samstag, Sonn- und Feiertag  07:00-07:00 Uhr
■ Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst
Vermittlung dringender ärztlicher Hausbesuche über ✆ 116 117
Montag bis Freitag  19:00-24:00 Uhr
Samstag, Sonn- und Feiertag  07:00-24:00 Uhr
■ Kinderärztlicher Innendienst
Samstag, Sonn- und Feiertag 09:00-12:00 Uhr u. 15:00-17:00 Uhr
Mittwoch und Freitag  14:00-19:00 Uhr
Information zur diensthabenden Praxis über ✆ 116 117 oder über 
das Internet www.kvsachsen.de (Aktuelle Bereitschaftsdienste/
Bereitschaftsdienste im Direktionsbezirk Leipzig)
■ Allgemein-Chirurgische Bereitschaftsdienstpraxis – 
 Riebeckstraße 65, 04317 Leipzig
Montag bis Freitag  19:00-07:00 Uhr 
Mittwoch und Freitag  14:00-07:00 Uhr 
Samstag, Sonn- und Feiertag  07:00-07:00 Uhr
■ Augenärztlicher und Hautärztlicher Bereitschaftsdienst
Montag bis Freitag  19:00-07:00 Uhr 
Mittwoch und Freitag  14:00-07:00 Uhr
Samstag, Sonn- und Feiertag  07:00-07:00 Uhr
Information zur diensthabenden Praxis über Einsatzzentrale ✆ 116 117 
oder über das Internet www.kvsachsen.de (Aktuelle Bereitschafts-
dienste/Bereitschaftsdienste im Direktionsbezirk Leipzig)
■ HNO - Bereitschaftsdienst
Montag bis Freitag  19:00-24:00 Uhr 
Mittwoch und Freitag  14:00-24:00 Uhr
Samstag, Sonn- und Feiertag  07:00-22:00 Uhr
Information zur diensthabenden Praxis über Einsatzzentrale ✆ 116 117
■ Erreichbarkeit geöffneter Praxen
Informationen über Praxen und deren Öffnungszeiten erhalten Sie 
über das Internet unter www.kvsachsen.de (Suche nach Ärzten und 
Psychotherapeuten).
■ Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Abruf der diensthabenden Praxen unter 
www.zahnaerzte-in-sachsen.de oder ✆ 116 117
■ Notdienst an den Uni-Kliniken:
Tag und Nacht: 
Zentrale Notfallaufnahme im Operativen Zentrum, Liebigstr. 20 (An-

fahrt über Paul-List-Straße bzw. P.-Rosenthal-Straße), ✆ 0341 / 97 17 800
- Notfallaufnahme  für Kinder und Jugendliche im Zentrum für 

Frauen- und Kindermedizin, Liebigstraße 20 a, ✆ 0341 / 97 26 242
- Frauenklinik, Liebigstraße 20 a, ✆ 0341/97 26 344
■ Notdienst Klinikum St. Georg:
- 24-Stunden-Bereitschaftsdienste: werktags, an Wochenenden und 

Feiertagen 
- Kinderchirurgische Notfallambulanz (24 Stunden) ✆ 0341/909-3404 
- Standort Eutritzsch: Zentrale interdisziplinäre Notfallaufnahme 

einschließlich Brustschmerzambulanz (Chest Pain Unit) und 
Akutdialysen, 04129 Leipzig, Delitzscher Straße 141, Haus 20, 
✆ 0341/909-3404 

- Standort Grünau: Notfallaufnahme, 04207 Leipzig, Nikolai-
Rumjanzew-Straße 100, Haus 8, ✆ 0341/4 2316 14 

■ Notdienst am Herzzentrum Leipzig:
Brustschmerz-Ambulanz / Chest Pain Unit
24h an 7 Tagen / Woche  Keine Anmeldung erforderlich!
Strümpellstraße 39, ✆ 0341 / 865 - 14 80
■ Apotheken Notdienste:
Leipzig Stadt u. Land: werktags 18–8 Uhr des Folgetages, 
samstags, sonntags und feiertags 8–8 Uhr des Folgetages. 
Inf. über dienstbereite Apotheken über Telefon 1 92 92; 
Dienstbereite Apotheken:
24.12.2016
• Wilhelm-Tell-Apotheke, Georg-Schumann-Straße 103 - 111, 
 04155 Leipzig
• Apotheke am Stern, Bornaische Straße 109, 04279 Leipzig
• Domos-Apotheke, Stuttgarter Allee 10, 04209 Leipzig
25.12.2016
• Hofer-Apotheke, Hoferstraße 6, 04317 Leipzig
• Damian-Apotheke, Tschaikowskistraße 26, 04105 Leipzig
• Apotheke am Viadukt, Georg-Schumann-Straße 290
 04159 Leipzig
• Sertürner-Apotheke, Ludwigsburger Straße 5, 04209 Leipzig
26.12.2016
• Einhorn-Apotheke, Jahnallee 8, 04109 Leipzig
• Vitalis-Apotheke, Fichtestraße 25, 04275 Leipzig
• Paulus-Apotheke, Lützner Straße 195, 04209 Leipzig
31.12.2016
• Petersbogen-Apotheke, Petersstraße 36 - 44, 04109 Leipzig
• Saxonia-Apotheke, Karl-Liebknecht-Straße 167, 04277 Leipzig
• Margareten-Apotheke, A.-Winkler-Straße 63, 04319 Leipzig
01.01.2017
• Apotheke am Bayrischen Platz, Riemannstraße 8, 04107 Leipzig
• Waldbaur-Apotheke, Waldbaur Straße 4 - 6, 04347 Leipzig
• Apotheke im Kaufl and, Anton-Zickmantel-Straße 42
 04249 Leipzig
■  Kinder- und Jugendnotdienst Leipzig
-  Tag und Nacht Aufnahme und Betreuung für Kinder 
 von 0 bis 12 Jahren, Ringstraße 4, 04209 Leipzig, ✆ 4 12 09 20
- Verständnis-Beratung-Notbleibe (ab 12 J.); 
 Ringstraße 4, 04209 Leipzig, ✆ 4 11 21 30
■ AIDS-Hilfe Leipzig e. V.:  
Ossietzkystr. 18, 04347 Leipzig, ✆ 23 23 126, 
info@leipzig.aidshilfe.de, www.leipzig.aidshilfe.de
■ Kinderschutz-Zentrum Leipzig: Psycholog. Beratungsst., 
Erziehungs-, Krisen- und Familienberatung, ✆ 9 60 28 37, Montag, 
Dienstag, Donnerstag 8–19, Mittwoch 8–17, Freitag 8–13 Uhr
■ Mädchenwohngruppe:  
für Mädchen zw. 12 und 18 Jahren, auch Inobhutnahme von Mädchen 
in akuter Notlage möglich ✆  5 50 32 21

■ Kinder- u. Jugendtelefon (kostenlos / anonym): 
✆ 08 00 11 10  333 Montag-Samstag 14–20 Uhr, 
europaweite Rufnummer ✆ 116 111
■ Elterntelefon (kostenlos / anonym): ✆  08 00 11 10  550, 
Montag–Freitag 9–11 Uhr, Dienstag und Donnerstag 17–19 Uhr
■ Frauen- und Kinderschutzhaus: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 2 32 42 77
■ Notruf  für Frauen:  
Karl-Liebknecht-Straße 59, 04275 Leipzig, ✆ 3 91 11 99
■ 1. Autonomes Frauenhaus Leipzig: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 4 79 81 79
■ Selbsthilfegruppe Narcotics Anonymous:
Jeden Samstag 18.15–19.45 Uhr, Suchtberatungsstelle „Impuls“, 
Möckernsche Straße 3, 04155 Leipzig sowie jeden Mittwoch von 
19.00 bis 20.30 Uhr in der Ökomenischen Bahnhofsmission Leipzig 
(Hauptbahnhof Westseite), Willy-Brand-Platz 2A, 04109 Leipzig
■ Suchtberatungsstelle / Notschlafstelle / 
Übergangswohnen für Alkoholabhängige: 
Haus Alt-Schönefeld, Theklaer Straße 11, ✆ 23 41 90
■ Alternative  Drogenhilfe: 
Chopinstr. 13,  04103 Leipzig, ✆ 91 35 60, Beratung für Drogen- und 
Medikamentenabhängige, Montag–Donnerstag 8–20, Freitag 13–20 
Uhr; Notschlafstelle täglich 20.15–9.30 Uhr
■ Anonyme Alkoholiker Leipzig: 
✆ 0157/73 97 30 12 o.  ✆ 0345/1 92 95, Mo., 17–19 Uhr, Pr.-Eugen-Str. 
21; Mo., 18–19 Uhr, Bahnhofsmission HBF-Westseite; Di.18.30–20.30 
Uhr, Konradstr. 60a; Mi., 18-19.30 Uhr, Breisgaustr. 53; Do. 18–20 
Uhr, K.-Eisner-Str. 22; Fr.18–20 Uhr, Teekeller Nordkirche; Sa.,18–20 
Uhr, Oase Karlsruherstr. 29; So. 10–11.30 Uhr, Möckernsche Str. 3. 
Englischsprachige AA: ✆ 030/7 87 51 88: Di.,19–20 Uhr, Hedwigstr. 
20; Sa., 11–12 Uhr, Möckernsche Str. 3.
■ Telefonseelsorge (kostenlos): ✆ 08 00 / 1 11 - 01 11 u. - 02 22
■ Übernachtungshaus für wohnungslose Männer: 
Rückmarsdorfer Str. 7, 04179 Leipzig, ✆ 0341 / 1 23 - 45 04, 
Fax: 0341 / 1 23 - 45 05
■ Leipziger Strafverteidiger e.V.:  ✆ 01 72 / 3 64 10 41, 
Montag–Freitag 18–8 Uhr und Freitag 12–Montag 8 Uhr 
■ Krisentelefon: 
Montag bis Freitag: Von abends 19:00 Uhr bis morgens 07:00 Uhr 
des  Folgetages, samstags/sonntags und feiertags rund um die Uhr. 
Telefon-Nr. 0341 99990000 (Tel.-Kosten zum Ortstarif)
■ Weißer Ring (Beratung und Hilfe für Kriminalitätsopfer),✆ 6 88 85 93
■ Obdachlosen-Notquartier:  Heilsarmee „Die Brücke“, 
✆ 2 51 88 80 oder 2 51 23 33, Anmeldung durchgehend möglich.
■ Leipziger Bündnis gegen Depression  
Infotelefon über Leipziger Beratungs- und Hilfsangebote zum Thema 
Depression dienstags 16:00 – 17:00 Uhr, ✆ 0341 9724472
■ www.tiernothilfe-leipzig.de ✆ 0172/1 36 20 20
■ Amtstierärztlicher Bereitschaftsdienst: 
Der Amtstierärztliche Bereitschaftsdienst mit dazugehörigen öffentlich-
rechtlichen Tierfahrdienst ist über die Integrierte Rettungsleitstelle 
Leipzig (0341/55004-4000) zu erreichen.

HIER BEKOMME ICH HILFE!

Nehmen Sie sich Zeit für Ihre Trauer!
Um alles andere kümmern wir uns.

      Markkleeberg · Mittelstr. 25
Leipzig · Schenkendorfstr. 25 · Zschochersche Str. 89

HILFE IM TRAUERFALL

www.sbwleipzig.de

STÄDTISCHES
BESTATTUNGSWESEN
LEIPZIG GMBH

Kompetente Dienstleistungen 
aus einer Hand-von der Bestattung 
bis zur Grabpfl ege

Bestattung: 0341 8610770
Grabpfl ege: 0341 8611589
Blumeneck: 0341 4240181

THEATER DER JUNGEN WELT

Preisgekröntes Gastspiel 

erstmals in Leipzig

 6.1., 19.30 Uhr
ABGEFAHREN IN LEIPZIG-WEST

Die Lindenau-Revue von Tatjana Rese und Thomas Wolter
Danach Neujahrsempfang der Fördergesellschaft des TdJW

13.1., 20 Uhr
LEIPZIGER RATTENBALL

Rattenscharfes Puppenkabarett im Theatercafé

Infos & Karten 0341.486 60 16
www.tdjw.de

Keine mobile Schadstoffsammlung
vom 23.12.2016 bis zum 26.02.2017

Vom 23.12.2016 bis 26.02.2017 fi ndet keine mobile Schadstoffsammlung 
statt. Leipzigerinnen und Leipziger können die stationäre Schadstoff-
sammelstelle in der Lößniger Straße 7 (s. u.) nutzen.

Verschiebung der Abfallentsorgung 
durch die Feiertage

Durch die Weihnachtsfeiertage gibt es folgende terminliche Ände-
rungen in der Abfallentsorgung: 
Montag, 26.12.2016 verlegt auf Dienstag, 27.12.2016
Dienstag, 27.12.2016 verlegt auf Mittwoch, 28.12.2016
Mittwoch, 28.12.2016 verlegt auf Donnerstag, 29.12.2016
Donnerstag, 29.12.2016 verlegt auf Freitag, 30.12.2016
Freitag, 30.12.2016 verlegt auf Samstag, 31.12.2016
Diese Verschiebungsregelung übernimmt auch die Abfall-Logistik Leip-
zig GmbH als Entsorger der Blauen Tonnen und Gelben Tonnen/Säcke. 
Wichtiger Hinweis für alle Verantwortlichen:
Zur Leerung am 02.01.2017 anstehende Behälter dürfen keinesfalls be-
reits am 31.12.2016 im öffentlichen Verkehrsraum bereitgestellt werden.

Wertstoffhöfe und stationäre Schadstoff-
sammelstelle am 24.12.2016 und 31.12.2016

Die Wertstoffhöfe und die stationäre Schadstoffsammelstelle in der 
Lößniger Straße 7 bleiben am 24.12.2016 und am 31.12.2016 geschlossen. 
Es fi ndet an diesen Tagen auch keine Art von Sperrmüllsammlung statt. 
Alle Schreiben, die zur Bereitstellung von Sperrmüll auffordern, sind 
Fälschungen, auch wenn diese das Stadtwappen tragen.

Stationäre Schadstoffsammelstelle
Die stationäre Schadstoffsammelstelle in der Lößniger Straße 7 hat 
folgende Öffnungszeiten: Mo., Di., Mi., Fr. 10.00-12.45 Uhr und 13.15-18.00 
Uhr, Do. 10.00-12.45 Uhr und 13.15-19.00 Uhr sowie Sa. 08.30-14.00 Uhr 
(außer am 24.12.2016 und am 31.12.2016). Nur in dieser Zeit können außer 
Schadstoffen kleine Mengen Bauabfälle – diese kostenpfl ichtig – abgege-
ben und Gartenabfall-Wertmarken erworben werden.

Bürgertelefon „Abfall“
Für alle Fragen rund um das Thema Abfallentsorgung unterhält die 
Leipziger Stadtreinigung das Bürgertelefon „Abfall“.  Unter 6 57 11 11 
erhalten die Leipziger Bürger zu folgenden Sprechzeiten fachkundige 
und kompetente Beratung. Mo., Mi. 8.00-12.00 und 12.30-15.00 Uhr, 
Di. 8.00-12.00 und 12.30-17.00 Uhr, Do. 8.00-12.00 und 12.30-16.00 Uhr, 
Fr. 8.00-13.00 Uhr. 

 Bekanntmachung der Stadtreinigung

(djd). Der Verlust eines geliebten 
Menschen ist ein schmerzlicher 
Einschnitt für die Hinterbliebe-
nen. Neben aller Trauer ist ein 
Todesfall aber stets auch mit viel 
Bürokratie und vor allem mit 
Kosten verbunden. Mit welchen 
Summen ist dabei zu rechnen? 
Bei einer TNS-Emnid-Umfrage 
im Auftrag der LV 1871 meinten 
immerhin 40 Prozent der Bun-
desbürger, dass für ein durch-
schnittliches Begräbnis weniger 
als 5.000 Euro anfallen. 57 Prozent 
der Befragten waren realistischer 
und vermuteten Kosten zwischen 
5.000 und 7.000 Euro oder sogar 
darüber. Tatsächlich kommen 
allein für eine Bestattung schnell 

Mehr als die Hälfte hat nicht vorgesorgt
Aktuelle Umfrage: Die Kosten einer Bestattung werden häufi g unterschätzt

Ausgaben zwischen 5.000 bis 
10.000 Euro zusammen.
Trotz der enormen fi nanziellen 
Belastungen aus der Bestattung 
haben fast zwei Drittel der Deut-
schen der Umfrage zufolge nicht 
für Begräbnis und Grabpfl ege 
vorgesorgt. Lediglich 22 Prozent 
besitzen eine Sterbegeldver-
sicherung, weitere 22 Prozent 
haben für die Bestattung Geld 
zurückgelegt. Tatsächlich kann 
die Vorsorge etwa mit einer 
Sterbegeldversicherung aus zwei 
Gründen sinnvoll sein. Sie schafft 
zu Lebzeiten die finanziellen 
Voraussetzungen, um die eige-
nen Vorstellungen vom letzten 
Weg zu verwirklichen. Vor allem 

aber entlastet sie die Hinterblie-
benen - moralisch und fi nanziell. 
Mögliche Unstimmigkeiten und 
Streitigkeiten lassen sich auf diese 
Weise vermeiden.
Der Markt der Sterbegeldanbieter 
ist groß, und entsprechend unter-
schiedlich sind die Konditionen. 
Bei renommierten Anbietern 
wie der LV 1871 fi ndet keine 
Gesundheitsprüfung statt, es 
werden keine ärztlichen Gut-
achten eingeholt, keine Krank-
heit wird ausgeschlossen. Die 
Wartezeit beträgt nur sechs 
Monate. Die Staffelung der Ver-
sicherungsleistung im Todesfall 
ist abhängig vom Eintrittsalter. 
Nach spätestens drei Jahren 

besteht voller Versicherungs-
schutz. Bei Unfalltod entfallen 
Wartezeit und Staffelung ganz. 
Die Leistung wird wahlweise 
an die Hinterbliebenen oder 
an den ausgewählten Bestatter 
ausgezahlt.
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Sie haben das
LEIPZIGER Amtsblatt 
nicht bekommen?

Telefon: 
0800 / 21 81 040
Der Anruf ist kostenfrei!

Das Anzeigen-Team vom Leipziger Amtsblatt 
wünscht allen Anzeigenkunden und 

Geschäftspartnern ein frohes Weihnachtsfest 
und ein erfolgreiches Jahr 2017.

Mandy Peltzer
� 0341 – 21 81 2726

E-Mail: m.peltzer@

leipziger-amtsblatt.de

Viktoria Schlögel
� 0341 – 21 81 2727

E-Mail: v.schloegel@

leipziger-amtsblatt.de

Ines Sanders
� 0341 – 21 81 2728

E-Mail: i.sanders@

leipziger-amtsblatt.de
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... hier zieh’ ich ein.

Die Firma Bellmann Immobilien
wünscht Ihnen und Ihrer Familie
eine besinnliche Weihnachtszeit und
einen guten Rutsch ins neue Jahr!

Seniorenzentrum Althen

FroheWeihnachten

Saxoniastraße 32 · 04319 Leipzig-Althen
Tel. 034291/37-0 · www.alloheim.de

Wir wünschen ein gesegnetes
Weihnachtsfest, ein gesundes
Neues Jahr 2017
und danken Ihnen für
das entgegengebrachte
Vertrauen.

Wir möchten uns bei unseren Kunden 

für das entgegengebrachte Vertrauen herzlich bedanken 

und wünschen Ihnen ein frohes Weihnachtsfest 

und einen guten Start ins neue Jahr!

Wir wünschen unseren Kunden ein frohes Weihnachts-
fest und alles Gute für das neue Jahr 2017!

Hermann Richter
Inhaber Jens Richter

Orthopädie-Schuhtechnik

www.orthopaedie-schuhtechnik-richter.de

• Orthopädische Maßschuhe • Einlagen • Schuhzurichtungen 
• Innenschuhe • Orthesen • Kompressionsstrümpfe 

• Maßschuhe  • Reparatur • Hausbesuche • Fußdruckmessung
SEIT JAHREN IM DIENSTE UNSERER KUNDEN

Alle Kassen und Behörden
Clara-Wieck-Str. 2a · 04347 Leipzig

Straßenbahn Linie 1 · Bus Linie 90 u. 90 E (bis Stöckelstraße)
03 41/2 31 30 13

Öffnungszeiten: Mo – Fr 9.00 – 12.00 Uhr · Mo/Do 14.00 – 18.00 Uhr
Di 14.00 – 17.00 Uhr, Mi 14.00 – 15.30 Uhr

Inhaberin: Elke Straube
Georg-Schumann-Str. 258
04159 Leipzig
www.pfl egeteam-le.de

Wir wünschen unseren 
Kunden eine schöne und
besinnliche Weihnachtszeit.

Ein frohes Weihnachtsfest und ein 
gesundes neues Jahr wünschen wir unseren 

Kunden und Geschäftspartnern. 

Wir bedanken uns auf diesem Wege 
für die gute Zusammenarbeit.

Matthias Kahlo
HEIZUNGS- UND SANITÄRTECHNIK

Ihr Bad- und
HeizungsSpezialist

Installationsbetrieb

Hauptsitz: Am Kellerberg 12, 04349 Leipzig/Plaussig, www.shk-kahlo.de
Telefon: 03 42 98 / 6 26 77, Fax: 03 42 98 / 6 26 79, Funk: 01 72 / 3 40 16 81

BESUCHEN SIE UNSERE BADAUSSTELLUNG!
Dienstag und Donnerstag 10.00-18.00 Uhr

WALDZIESTSTRASSE 9 · Leipzig/Paunsdoorf · Telefon: 0341 / 27 11 833
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